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. .' .. ": 

Zweck der Herausgabe der Dokumentensammlung. 

Das Ziel der Herausgabe dieser dokumentarischen Broschuere ist nicht nur, um 

beweisen zu koennell, au! welche Art und Weise die Juden Norwegens durch die Gestapo 
nacll Au.cll

witz 
deportiert \lnd dort vernichtet wurden. sondern die Hauptaulgabe, und 

sogar unsere Pllicht ist es, die verantwortlichen Nazi_Kriegsverbrecher, die aktiv taetle: 
waren, UIII 700 unschuldige norwegische Juden zu loelen, ausfindig zu machen und noch 

rechtzeitig vor Gericht zu stellen. 

~r Deportierung der Juden beteiligten sich: 

1. Die Deutsche Kriegsmarine in Norwegen, die Schiffe zur Verfuegung 

stellte. 
2. Der Chef der Sicherheitspolizei und SO in Norwegen mit seinen 

Gestapoleuten. 
3. Der Leiter der Gestapo in Stettin und seine Kriminalpolizd. 

4. Das Reichs_Sicherheitshauptamt in Berlin, "Juden-Abteilung". 

5. Das t\uswaertige t\mt in Berlin, Wilhelmstrasst', "Juden-Referat". 

6. Die 5S_Vollstrecker im Vernichtungslager Auschwitz. 
Das ganze dokumentarische Material wurde bereits dem Leiter der Zentralstelle 

der Landesjust!zverwaltungen in Ludwig~burg. West-Deutschland, uebetsandt mit der Bitte, 
d~s Vedahren einzuleiten und die verantwortlichen Kriegsverbrecher ausfindig zu machen, 
bevor das Verjaehrungsgesetz im Mai 1965 in Deutschland In Kraft tritt, und diese 
Kriegsverbrecher vor Gericht zu stellen. Von den 700 deportierten norwegischen .Juden 
konnten zwoelf nach der Befreiung im Jahre 1945 aus Auschwitz nach Norwegen 

zuruecl,kehren. die jetzt als Kronzeugen dienen koennen. 

Diese hundertseitige dokumentarische Broschuelc undasst drei Teile: 

A. Den Geheim-t\kt auS dem Archiv der ehemaligen Gestapo in Stettin, 
dessen Original-Akt sich beim Innenministerium in Ost_Berlin-befindet. 

B. Dokumente, von der Israel-Polizei, t\bt. 06, auS dem ehemaligen Archiv 
des Nazi Aussenministeriums auS dem Eichmann-Proz

ess
. 

C. Verhoere Adolf Eichmanns durch die Israel-Polizei. 
Gerichts-Protokolle auS dem Eichmann-Prozess in Jerusalem. 
Zeugenaussagell bezueglich der Deportierung der Juden Norwegens. 

Den obenerwaehnten Regierungsstellen druecke ich meinen aufrichtigen Dank aus, 
fuer die Hille. die sie mir angedeihen liessen, indem sie mir dieses wertvolle Material 

zur Verluegung stellten. 
Ebenfalls spreche ich meinen ßulr\chtigen Dank der Stadt.Verwaltung Ramat-Gan 

auS, die mir die Herausgabe dieser dokumentarischen Broschuere finanzierte, zwecks 

V.:rhaltung der verantwortlichen Kriegsverbrecher. 
Ich danke ebenfalls dem norwegischen Aussenministerium, das aul meine Bitte, 

sich bereit erklaert hat die verantwortliche Naziverbrecher vor Gericht zu stellen, 

behiHlich zu sein. 

Utenriksdeprlrtementets 
BibHotek 

ICowiah CJriedmann ....... 
Direktor der Dokumentation 
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Er' 11th 'N \ -~---_._-~._~_.-_.-. 

Vorwort 
========::: 

"Die Deportierung der Juden auS Norwegen nach Auschwitz" 

------------------------------------------------------

Aus einer Dokumentensammlung, aus dem Archiv der Gestapo in Stettin stammend, 

stellte es sich heraus. dass durch besondere Initiative der deutschen Kriegsmarine, die 

in Norwegen stationiert war. 700 Juden aus Os10 per Schiff nach A~schwitz deportiert· 

wurden. Das erste Schiff fuhr im November 1942 mit 532 Juden, Männer, Frauen und. 

Kindern, von Os10 ab, und das zweite Schiff im Februar 1943 mit weiteren 168 Juden an 

Bord, in Richtung nach dem KZ-Lager Auschwitz. 

Hätte sich die deutsche Kriegsmarine in Norwegen nicht freiwillig in die "Endlösung 

der Judenfrage" eingeschaltet und Schiffe während der Kriegszeit zur Deportierung von Juden 

in die Vernichtungslager zur Verfügung gestellt, so hätte eine Deportierung norwegischer 

Juden nicht stattfinden können. Bi s November 1942 hatte sich der Eichmann-S
tab 

,der 

Gestapo-Beriin um die norwegischen Juden nicht gekümmert und es auch für aussichtslos 

gehalten, Juden von dort deportieren ZU können. Einerseits wegen der geographischen 

Lage des Landes und dem Oslo-Fjord. andererseits wegen dem benachbarten Schweden. 

das nie die Erlaubnis erteilt hätte. Juden per Bahn durch Schwellen für das Vernichtungs­

lager Auschwitz ZU transportieren. Denn seit Anfang 1942 war es den neutralen Ländern' 

bekannt, dass die deutsche Nazi-Regierung Hitlers Juden aus allen von ihr besetzten Ländern 

herauslockte und sie zur Vernichtung in die KZ-Läger führte. 

Norwegen wurde von der deutschen Nazi-Armee und der Kriegsmarine am 

9. April 1940 plötz
tlich 

überfallen und durch eine groue Militär-Streitkraft besetzt. Das 

tapfere norwegische dreieinhalb Millionen Volk kämpfte gegen den deutschen KoloslI 

sieben Wochen lang um seine Freiheit. Die deutsche Nazi-Armee stand damals in der 

vollen Glorie ihrer Siege über die kleinen Völker Europas • die der hungrige Hitler-Wolf 

verschlingen wollte. So war das norwegische Volk gezwungen. den deutschen Okkupanten 

bis Ende des Krieges zu dulden. 

In gans Norwegen lebte eine kleine Zahl von Juden. die 1700 Seelen z:J.hlte, 

davon 1200 in 0.10. Bi, November 1942. waren die norwegischen Juden, sogar w:J.hrend 

der Kriegszeit und der deutschen Besetzung, mit der christlichen Bevölkerung gleich­

berechtigt. Sie hatten ihre Werkst:J.tten und Geschäfte offen bis zum Tage ihrer Deportierung. 
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Sie mussten nicht einmal den Zions-Stern oder 

Sie wohnten in ihren ständigen Häusern, 

ein andere. jüdische. Kenn:r.eichen tragen. 

bekamen dieselben Verpflegungsrationen wie 

Kinder besuchten die Schule :r.usammen mit den chriet-die ehri sten. und die jüdischen 

lichen Kindern. 

Die Juden Norwegen. waren überzeugt, da •• die Deutschen es nicht wagen wü d 

die "Endlö d ren, .. ung er Judenfrage" auch in Norwegen durchzuführen, weil die norwegische 

r e. uch hätten d,e norwegischen Juden die Mö I' hk ' Bevölkerung dies nie zulassen wü dA' . 

g
ehabt h' J g lC elt 

• noc 1m ahre 1942 legal nach Schweden . zu übersiedeln und dort die Kriegszeit 

zu überleben. DIe schwedische Regierung leistete oft den Juden Norwegens Hilfe, und 

an die tausend Juden en er aZl-Henker gerettet und nach Schweden wurden aus den Händ d N ' 

gebracht. 

In die Deportierung der Juden Norwegens nach Auschwitz hatte sich Eichmann 

und sein Stellvertreter Rolf Günther erst da ' h I . nn emgesc a tet, als am 25. November 1942 

der Chef der SIcherheitspolizei und SO in Odo SS-St b nfüh . , " ' urm an rer Re1nhardt an die 

Staatspol1ze1 tn Stettin und an RSHA in Berlin folgende. Telegramm richtete: 

" ~:s ~esonderen Grün~en kann ich erst heute mitteilen. dass am 
.' ovember 1942 ein SchiffstranBport von ungefähr 7 -900 männ­

~'tC~;n ud nd wheiblichen Juden in allen Altersstufen von Oslo nach 
e m urc geführt werden wird. 

~~ed~~erfa~rt w~rd wahrscheinlich ungefähr 3 Tage beanspruchen 
. von er rlegsrnarine zur Verfügung gestellte Schiff nach' 

selner Ankunft in Stettin f ' 
f 

. so ort WIeder benötigt wi rd bitte ich d1' e 

so ortlge A h'ff " Ank nf usse 1 ung und Unterbringung der Juden nach ihrer 
.. ~ u t vorzubereIten. 

~Dl.I~·e~J~uSd~e~n~.~o~I:le~n~n~a~c~h~A~U~S~C~h~~~·t~z~v~':.::'~!;~Clh~t~~~~ 
d werden. Ich habe soeben 

as RSHA unterrichtet und nehme 
W 

an, dass von dort aus w~itere 

eisung erfolgt. " 

Als die telegraphische Verständigung von S turmbannführer Reinhardt aus Oslo 

beim Reichs sicherheits H ' , _ auptamt m Berlin eintraf. und in die Hände des Stell t 
Elchmanns I ver retere 

. ge angte. war Sturmbannführer Rolf Günther S von der :-:achricht überrascht. 

turmbannführer Reinhardt. der keine Verbindung mit dem Eichmann-Stab hatte 

:: Dieportierung d~r Juden Europas in die Vernichtungsläger durchführte. verhandelte 

un handelte auch selbstständig. indem e gene Faust rolt der Kriegsmarine d 

einen geschehenen Fakt stellte. wie auch die er die Gestapo in Stettin vor . 

III 

RSHA in Berlin und die Abteilung Eichmann. , da .. er bereite morgen, am 26. November 

1942, ein Schiff mit Juden nach Stettin achickt, die für da. KZ Auschwitll bestimmt sind. 

E. blieb nichts anderes übrig, als dem Sturmbannführer Reinhardt in Odo 

genaue Weisungen zu geben. Dieeer ergrill die Initiative und die Deportierung der 

norwegischen Juden wurde blitzecbnell durchgeführt, eogar per Schill. wal der Eichmann­

Stab in Berlin nie geahnt hätte. Eichmann selbet war wegen der 'Eigeninitiative des 

sturmbannführer. in 0.10 nicht lehr zufrieden, deshalb lie •• er seinem Vertreter 

Rolf Günther eine telegraphische Antwort geben, deren er.te Wörter lauteten: 

tI Die plötzt!ich von Seiten der Kriegsmarine angebotene Möglichkeit 
zum Abtransport der Juden aus Norwegen bitte ich auf alle Fälle 

aua zunützen. " 

Im .elben Telegramm belehrte Sturmbannführer Rolf Günther Sturmbannführer 

Reinhardt in 0510 alle Tricks. um bei den deportierten Juden den Schein zu erwecken, 

dan man eie in:ein Arbeitslager führe und nicht zur Vernichtung: 

.. Dem Transport bitte ich, Lebensmittel in ausreichender Menge für 
den Zeitraum von mindestens 14 Tagen mitzugeben. AU8.erdem soll 
jeder Jude ausreichend mit guter Arbeit.kleidung, Schuhwerk, Wäsche, 
Bettzeug, Decken, Ess _ und Trinkgeschirr usw. ausgerüstet sein. 

Die Juden sind vor Abfahrt der Transporte nach Waffen, Sprengstoffen, 
Giften, uSw. zU untersuchen. Weiter bitte ich ZU erwirken. da .. die 
abbeförderten Juden nach Verlassen des norwegischen Gebietes ihre 
norwegische Staatsangehörigkeit verlieren und die norwegische Regierung 

keinerlei Anspruche mehr hinsichtlich einzelner Juden erhebt • 
Eine Rückkehr abbeförderter Juden nach Norwe en kommt in keinem 

einzigen Fall mehr in Fra ge. " 

Dieselben aestapomethoden -wrden in polnischen Ghettoe und Arbeitslägern 

angewendet. Die SS-Leute fuhren mit einigen voll beladenen Lastwagen mit Kartoffeln 

vor und hiessen die Lagerinsas.en, die Kartoffeln abladen. Die Juden machten sich 

optimi.tische Rechnungen, dass diese Kartoffeln für weitere drei Monate reichen würden, 

um die Lagerinsassen zu ernähren. Wenige Tage später kam ein Überfall-Kommando der 

55 und umzingelte da. Lager. Die Juden wurden ins Vernichtungalager deportiert. oder 

aP Ort und Stelle von den 55-Schergen erschossen. 
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Die Lebensmittel, die den norwegischen Juden für 14 Tage mitgegeben wurden, 

rollten ins Deutsche Reich zurück, samt den Kleidern der Ermordeten. In AU8chwitz 

bekamen die Jaden keine Arbeitskleider , auch keine Arbeits schuhe oder spezielle 

Wäsche. Unberührt gingen die Sachen der norwegischen Juden :nit demselben Zugtrana­

port von Auschwitz ins Deutsche Reich zurück. Von den Juden blieb in Auschwitz nur 

Asche zurück, die auf den Nebenfeldern verstreut wurde. 

Sogar den Transport von OsJo nach Auschwitz bezahlten die deportierten Juden 

selbst. Der Stab Eichmanns zahlte monatlich an die Deutsche Reichsbahn in Berlin 

sehr grosse Summen Geldes für die Jt.dentransporte nach den Vernichtungslagern. Das 

war auch ein Acreiz für die deutsche Reichsbahndirektion , Kassa Geld für die Juden­

trans?orte zu bekommen, und Eichmann erhielt wahrend des Krieges, trotz Mangel an 

Zügen und Bahnlinien, Waggons zur Verfügung gestellt, soviel er nu.r wollte. Das Geld, 

Gold, Schmuck und Wertsachen, die man den Juden beim Einsteigen in die Waggons wegnahm. 

reichte sogar für die Vollstreckung der Tötung der Juden in den Vernichtungslagern. 

Die sprichwörtliche deutsche Ordnung erstreckte sich sogar auf die Judenmorde. 

Beachtenswert ist in dieser Beziehung auch ein Telegramm, das Kriminal-Sekretar 

Schapals, der die norwegischen Judentransporte bis nach Auschwitz begleitete, an seine 

vorgesetzte Dienststelle bei der Gestapo in Stettin, sandte: 

" Betrifft: Judentransport aus Norwegen. Der Transport mit 
532 Juden am 1. Dezember 1942 e;egen 21.00 Uhr 
ordnungsgemäss im KL. Auschwitz übergehen. Rückkehr 
des Begleitkommandos am Donnerstag, Gen 3.12.42. 

gez.: Schapals, Krim.-Sekr. " 

Nach dem ersten Transport, der mit 532 Juden von Norwegen nach Auschwitz 

abging, hatte sich bereits Eichmann selbst in die Angelegenheit der, norwegi schen Juden 

einge schaltet und verlangte die Deportierung der weiteren 1200 Juden, die noch übrig 

waren. 

Die norwegische Untergrundbe~egung "Heirnatfront" handelte rasch, und ohne 

"uf die IOwanzig Grad Kälte in den Wintermonaten Dezember bio Februar 1943 zu achten, 

v 

Jud b d
· . te Gebirge schwarz über die Grenze 

brachten sie nahezu tausend en ü er ie verelS n , 

nach Schweden, wO sie den Krieg überlebten. 

Im Februar 1943 gelang eS der Gestapo, von Oslo weitere 168 Juden per 

Schiff nach Stettin zu bringen, die auf persönliche Anordnung Eichmanns nach Berlin 

gebracht wurden. Am Berliner Bahnhof blieben die norwegischen Juden solange in 

den Waggons zurück, bis eine Gruppe Berliner Juden mit ihnen zusammen nach Auschwitz 

transportiert wurde. 

An'der Deportierung der Juden au! Oslo im Februar 1943 hatte sich SS-Haupt­

sturmführer Wagner beteiligt, an Stelle des SS_Sturmbannführers Reinhardt. der im 

Jahre 1943 nicht mehr in Erscheinung trat. 

Jedoch verblieb derselbe Transport-Begleiter, der SS_Untersturrnführer 

Grossmann , der schon den ersten und zweiten Judentransport von Oslo nach Stettin 

fG'lrte und die Jud~n, samt Namensliste, ZU getreuen Händen der Staatspolizei in 

. af . schri·ftll·che Bestätigung verlangte, die ihm von Dr. Riedel. 
Stettin übergab und d ür eine 
Leiter der Gestapo in Stettin, ausgestellt wurde. Diese Bestätigung befindet sich 

ebenfalls in der Dokumentensammlung. 

Der zweite Teil der vorliegenden Dokumentenoammlung zeigt, auf welch 

systematische Art die Entfernung der Juden aus Deutschland und Österreich bis 1940 

geplant und betrieben wurde, und wie die Endlösung der Judenfrage in Europa zustande 

kam. Früher hieBS es, die Deutschen treiben die Juden aus Deutschland und Österreich 

heraus. Jedoch im Jahre 1941 beschlossen die Naz;iführer, die Juden auf infernalische 

Art umzubringen und zwar in jedem Lande das sie besetzten und in dem sie ihre 

Herrschaft ausüben würden. 

Generalfeldmarschall Hermann Göring, der auch Ministerpräsident der Nazi­

regierung im Dritten Reich war, die ses Amt als solches aber niemall ausübte, denn die 

Macht und Entscheidung lag in den Händen des Führers Adol! Hitler, gab am 24. Januar 

1939 einen Erlass heraus, um die Auswanderung der Juden aus Deutschland mit allen 

Mitteln zu fördern. Göring schrieb einen die sbezüglichen Brief an den Reichsminister 

dea lnnern, und dieser übergab die Aufgabe an Heydrich, damit dieser, die praktische 
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un e u en zur Au.wanderung veranlasllc. Arbeit durchführe d di J d 

Heydrich übte auf da. Inn .. . . enmlnllterlUm und auf den Au 111 enminil ter Ribb t 

elnen Druck aus d' J d . en rop ,UIn le u en elner anderen Lösung zuzuführen'. man sollte sie nicht 

aus dem Reich aus d 1 wan ern assen, sondern sie töten. Diese Tötungsabsicht wurd 't 

dem Ausdruck "Endlösung der Judenfra " . '. . e nu ge verach1elert. Diese drei Wörter "Endlösun 

~er Judenfrage" gehörten zu der 11 he' . g ge lmen Re,ch.sache", die aber seit 1942 für di 

Welt nicht h h' e me r ge elm war. Am 31. Juli 1941 nd G . Sich . ., sa te örlog an Heydrich. Chef der 

erhe1tspohzel und SD im Dritten Reich~ ein direktes Schreiben in dem er ih 

bevollmächtigt d' Juden! • n e. 1e rage im deutschen Einiluasgebiet Europas einer Lösung 

zuzuführen. 

Heydrich machte aUI der "Lösung" Göringa eine "Endlösung". N h 
im Juli 1941 d' . ac dem er 

,esen Brief von Göring erhalten hatte, schaltete er gleich den "Dicken 

Hermann" aus der Endiöaun d Jud nf 

H

. . h . g er e rage aus und zusammen mit dem SS-Reichsführer 

elnrlC Hlmmler d . h d' der • er SIe le Sache nicht entgehen lassen wollte, wurde die Ermordun 

Juden Europa. vorbereitet. Heydrich lud die Staatssekretäre und V t t g 
deutsch M" er re er aller 

en Inlsterien im Dritten Reich zu einer Konferenz ein, die am 20. Januar 

1942 in Berlin Am Grossen Wannsee 56-58 . stattfand. Zu dieser Konferenz erschienen 

zwanZIg Würdenträger als Vertreter der Ministerien des Dritten Rel'ches füh d Den Vorsitz 

rte er SS-Obergruppenführer Reinhard Heydrich . SD d ' Chef der Sicherheitspolizei und 

• er Anfangs 1942 mehr gefürchtet wurde als Himmler und den Übernamen "Bluthund 

des Deutschen Reiches" erhielt. Sekretär dieser traurigen historischen Sitzung war der 

lC mann von der Gestapo BerEn, der dann die Durch-SS-Obersturmbannführer Adolf E' h 

führung der Endlösung der Judenfrage in Europa leitete. 

Heydrich führte in dieser Sitzung aus. d ass der Führer Adol! Hitl er in einem 

Gespräch den Wunsch ä 

d 

usserte. es sei die totale Endlösung der Judenfrage in E 

urchzuführen und er H d' . uropa . • ey nch mlt seinen Leuten, habe die Aufgabe erhalten die 

Vermchtung von ungefähr li M'll" ' e 1 lonen Juden In E ah d füh' uropa w ren des Krieges durchzu-

ren. Heydnch ersuchte daller UIn volle Unterstützung Seitens aller Ministerien im 

Deutschen Reich und um enge Z usammenarbeit in dieser Angelegenheit.· 

vn 

Im Juni 1963 hatte ich Gelegenheit. AIn Gronen Wannue 56-58 in .Berlin zu sein. 

Die prächtige Villa, die &m schönen Wannue liegt, gehörte früher einer jiliiiachen Familie. 

Jetzt befindet lieh in die um Haus ein Internat für 110 deutache Kinder. die dort ihre 

Bildung erhalten und verpflegt werden. Lehrer und' Lehrerinnen wiuen auf Grund deli 

Eichmann-Prozelle. genau. wal in dieler Villa gelchehen war, d. h. die Becchlus.­

fassung,Eur Ermordung von elf Millionen Juden in Europa. Die Hälfte dea in dieser Villa 

gefa •• 
ten 

Mordprogra.mml wurde auch ausgeführt und sech. Millionen Juden fanden unter 

tragischen Um.tanden den Tod. nur weil aie Juden waren. 

Alle die erw~ten Dokumente erlcheinen in der vorliegenden dokumentarischen 

Broschüre. 10 auch die Richtlinien. wie die Juden ab 1942 der Endlösung zugeführt werden 

10Uten. EI handelte sich um Juden aUI 15 Ländern. leider auch aUI Norwegen. das an 

15. Stelle am Schlusa der Liste für die Judenvernichtung stand. 

Es gab auch wertvolle Juden im Machtbereich der NaEia, die für die Endlösung 

der Judenfrage nicht in Frage kamen, denn sie waren Angehörige neutraler Länder. wie 

der Schweiz. Schweden. oder befreundeter Staaten wie Italien. Spanien und Portugal, 

ferner auch feindlicher Staaten. mit denen die Deutschen Krieg !ührten. wie Amerika. 

England, etc .• Vor diesen Ländern hatten die Nazis Respekt und räumten sogar den 

Konsulaten die Möglichkeit ein. ihre Juden bis Oktober 1943 in ihre Heimatländer zurück 

zu führen, anson8ten sie ebenfall. in die Endlö.ung der Judenfrage rniteinbesog
en 

würden. 

Die dieobezüglichen Dokumente bringe ich absichtlich am Schlu" dieler Sammlung, 

denn diese Briefe gehören zu den Richtlinien zur Vernichtung der Juden. 

Der dritte Teil dieser Dokumentensammlung enhält Korrespondenzen der RSHA 

und dea Au.senro.inisters von Ribbentrop mit dem schwedischen General-Konsulat in 

Norwegen, das bestrebt war. möglichst viele Juden zu retten. indem ea ihnen die schwe­

dische StaaUbürgerschaft im Jahre 1942/43 verlieh. Das Au .. enministerium, die RSHA, 

sowie die Abteilung Eichmanr;s, widersetzten sich diesem Anerbieten der schwedischen 

Regierung und wollten nur in besonderen Fällen die Ausreise einzelner norwegischer Juden 

nach Schweden genehmigen. Denn die Erteilung dea schwedischen Pa .. e. genügte noch nich 
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es bedurfte auch der Gel1ehmigWlg der G st k' e apo, um von NOlWegen h S 
zu önnen. Hierfür liegen einige t . h nac chweden ausreisen 

. YP'SC e Dokumente vor von Seiten d' . 
und SD, SOWle des Aussenministeri er Slcherheltspolizei 

ums, welche aufzeigen ., 
zwischen der deutschen und sch di' • was slch hmter den Kulissen 

we schen DIplom ti ' B 
abspielte. a e 10 ezug auf die Juden Norwegens 

In dem Material befinden eich auch ' Z . zwel eugenau88 d' 
Henriette Samuel der Gatt' d agen. le eine von Frau . 

, In es Oberrabbiners lzchak S 
September 1942 von der Gestapo haf amuel von Norwegen, der im 
. ver tet wurde und nie m h 
andere ist von Herrn Kai F ' b e r zurückkehrte; die 

eIn erg, der mit dem ersten Trans 0 
nach A'lschwitz gebracht wurd E' - P rt von 532 Juden aus Oslo 

. e. r überlebte und schildert die ' 
kurzen eldesstattlichen Erklä VorkomrnnlSse in einer 

rung. 

leh hoffe, dass diese Dok . . umentarlsche SammJun ' 
und Schriftsteller eine Basis s h ff k g eInem norwegischen Historiker 

. c a en ann, um die Deportierur. ". 
und lhre Leiden wahrend der Nazi-Okk . , , .g der Juden aus Norwegen 
• upatlon In eInem Bu h 

Ges'chichte der Juden N c e zu beschreiben und die 
orwegens zu verewigen. 

Towiah Friedmann 
Direktor der Dokumentation 

Haifa, P.O.Box4950 

'. 71' :c.: 

--;:i"'-llCl""I.rncn 1- .------'::::-------------
,. ,mono' '''''/;,,.-;11,.' I t3taatepoli32Htitl12Ue t:ttttin/ / 

! '1. 11 .;1 tll"li 
hrd! .• ,.... 

.-,. bord! ~ 

I)I.nnrt.Ut CQd)b. 1\yffpr •• ".6.:' ------_ .. ;:)J' . 
/ j f, 

:":,,,:-~":':"':-:'---I ____ ~-------r-----~~I: ... 
• OSLü NR 191398 25.11.42 0055 • GE-. - -c '~f.,-./;-, r . ~. _,'I _ 
AN DIE. SHPOLE lTSTELLS,_s...J..g.J~~ __ -l. /IL-" -, t --!-~-;/ 
~ y-L.LfI.-. . ._.{~'~' - _/LJ_ 
EHR: A BTRANSPORT VON JUDEN AUS NORWEGEN - t-~ -U---' 

DR I NGE ND ~.9F QRT VQß.LEGE N-- --. .------- --- -- ----.---_. 

VORG: OHNE.,. 
AUS BESONDEREN 'GRUENDEN KANN ICH ERST HEUTE MITTEILEN, 

r iDAS AM 26.11.42 EIN SCHIFFSTRANSPORT VON UNGEFAEHR 7- 900: 

~,l.ENNL ICHEN UND WE IBL leHEN JUDEN IN ALLEN ALTERSETUFEN VON 

OSLO NACH STETTIN DURCHGEFUEHRT WERDEN WIRD. DIE UEBERF,l.HR1~ 
,WIRD WAHRSCHEINLICH UNGEF,l.EHR J TAGE lliEANSPRUCHEN.- DA DAS 

VON DER KRIEGS~ARINE ZU~ VERFUEGUNG,GESTELLTE ~CHIFF NACH .-
,SEINER ANKUNFT IN STETTIN SOFORT WIEDER BENOETIGT WiRD,; --, 

'RITTE ICH, DIE SOFORTIGE AUSSCHIFFUNG UND UNTERBRINGUNG DER; 
.- --_ .. --------- --_._-_.-- . -

'JUDEN NACH IHRER ANKUNFT VORZUBEREITEN. DIE JUDEN SOLLEN 
___ -- - ___ ~ _--.. - _.0"' __ - .- .- --- .- -

, NACH AUSCHW!TZ VERBRACHT WERDEN. ICH HABE SOEBEN DAS RSHA- '; 

'UNTERRICHTET, UND NEHME AN, DASS VCNDORT AUS WEITERE' ----

'WEISUNG ERFOLGT •• : ------------------
----_._----- , , 

-~._-------- ~-

,R. D.S. 

0.....,. ... 
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.1 liI.l, ~. , 
In,./ 25. lL.{2, , 

•• hr<t/ 

i' .~ (I (:J.f d I 
I,' , 

., :. ,'./ > 

" . 
, ; ,. 

. ~. 

" .... ' .. 

F S /Jf~ L.t '\:'i... /!r;E'WIESENl- .'. ... .. .. _.-_._'lt_r. __ .....:..J.4-=-______ ---: ___ .l...-____ ·VON DER EVAKUR IERUNG S IND ZUNAE~_ST ZURUECKZUSTELLEN -:" 

+ + + rif;lrt~~ BERLIN NUE NR 215 667 25.11; '+2 1745 - GR IN DEUTSCH-JUEDISCH'ER-WE'R NORWEG fSCH-JUED I SCHER, 

AN BDS OSLO - SCHE~c LESODEJUDEN MIT FAMILIENANGEHOERIGEN.-. 

N!CHRICHTLICH AN STAPOLEITSTELLE STETTIN _ .-.--,- JUEDISCHE MISCHLI.NGE. DIE NICHT ALS JUDEN GELTEN, MIT 

GEHE IM -'=-=-<= IILlENANGEHOER IGEN.-E lIiE ~EHErnENNUNG SOWIE D IE ~~~~~~N~~_ 
BETR :L"A~T~'ANSPORT VON JUDEN AUS NORWEGEN:- 1 KINDERN UNTER 14 JAHREN IST ZU VERM~ IDEN.": 

... . .. - .......... - .. _ .. --.---.. -. ... . . ANSPaRTEN BITTE rCH LEEENSM ITIEL IN A USRE ICHENDER 
.. BEZUG: DORT .BLITZ FS NR. 19.892 VOM 25.11. 42' -:.....---- TR MINDESTENS 14"TAGEN 
: " .. '.. -.-lNTERSTR } MENGE FUER DEN ZE ITRAUM VON .. ' .... 

DIE PLOETZL ICH VON SE ITEN DER KR IEGSMAR INE ANGEBOTENE EDER JUDE AUSRE ICHEND MIT GUTER 
. ·ZUGEBEN.AUSSERDEM SOLL J. .. _ . 

Q MOEGL lCHKE IT ZUM ABTRANSPORT DER JUDEN AUS NORWEGEN BITTI ERK' WAESCHE JBETTZEUG, DECKEN, 
____ BE ITSKLEIDUNG, SCHUHW t '. _ .. 

ICH AUF A~LE FAELLE AUSZUNUTZEN.- ~EI DER BESTIMMUNG DES 2;..: UND TR INKGESCH IRR USW. AUSGERUESTET SEIN.-~. ___ ... _._. 
. - ---- . - . - --_.'- . 

-. .~ 

':.-: . 
/.:. .. 

EVAKU IERENDEN PERSONEN KRE fES BITTE fCH FOLGENDE ._--:HT MITGENOMMEN WERDEN DUERFEN : . WERTPAPIER~, ?EV ISE~.~_ 

~ . R tCHTLI N tEN GENAU ZU BEACHTEN : '-\RKASSENBUECHER UND SONSTIGE WERTSA~_H_E~_~~_~LJ?~.S ~~~R , ' 

(. ,1) ES OUERFEN NUR PERSONEN MIT DER STAATSANGEHOERfGKE-/TTIN~- MIT AUSNAHME DES 'EHERINGES)."" SOWIE LEBEN_DE~_~_ 
VON NORWEGEN, DE UTSCHES RE ICH, SLOWAKE r, KROATIEN, UNDPOVENTAR. DIE JlJDEN SIND VOR ABFAHRT DER, TRANS~?RTE; U.II. 

VOM RE ICH BESETZTEN LAENDER u~sTAArENLosE, DIE-NACH DEN"" i~H WAFFEN, SPRENGSTOFFEN~ ~ IFTEN USW~~U __ D_~RC1:ISUCHEN.-
NORWEGEN VOR LIEGENDEN BEST fMMUNGEN ALS GELTEN, ABGESCHC'R SICHERUNG DER TRANSPORTE.' IST E INE ENT.S.P~~CH~_N?_._. 

WERDEN. ( UNTER BEZ lJGNAHME A UF. _~~N.!i~~~ [GEN ERLASS VOM' SGERUESTETE BEG~.~~~cA.NN.SCHAFT UNTER rUEHR.':~G ~:.rNES 
28.7.42 - IV B 4 KLEfN A - 2644 I 42----NACH DEM-J'UDEF'UEHRERS ODER POLlZEIOFFIZIERsrEINZUSETEN •. - .. _· : __ ._. 

MIT DER STAATSANGEHOER IGKE Ir DES BR'IT ISCHEN' EHP IRE tOnER -u: ITER.:B ITTEICH zu ERW IRKEN. lIASSD I~A~?EFOERDE~TEN .. ·. .. 

VON MEXIKO, DER MITTEL----ÜND -:-··SUEDÄMERIKANISC·HEN----lEN N.ACH"YERUSSEN DES HORWEGI·SCHEN GEBIE}_~~. IHRE._",;', ';';,1 

FE I NDSTAATEN sow fE DER --:~~.~A.~!! UN.~-VERBÜE·~D-~Ei.~_-S,:AAi~IRWEG·ISCHE STAATSANGEHOERIGKE-IT-VERLlERE~ .• U-,ND D l~ ~',";,'~ ',"._;::' ~.>:.'~'-~J 

" W(IE~N~:R~ERN'~HU~~N~;;~~:~,~~~~Ir~~~W~~~:::_~'~:_. _, .=:_ C"-'~~ .:~-=-'~~ ~;.;' '~Jj 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



3 
, ~ 

"!tuf'1fnOrnDltn 
'l5<f,;,kt1 

Illq ~m",noll ;1abr 3<il €5tcc!spoIi3titcic/12Ur €5ttttin ~ 'ill#>WI :J.1bt ;yU 

Ur.: &sudI 'ft .. ,. hrd) 

({nil.: 
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F ... 5. 'ltr. 

NORWEGISCHE REGIERUNG KEINERLEI ANSPRUECHE MEHR HINSICHTLIC' 

EINZELNER JUDEN ERHEBT. EINE RUECKKEHR ABBEFOERDERTER JUGE, 

NACH NORWEGEN KOMMT IN KEINEM EINZIGEN FAll MEHR IN FRAGE~-

DIE ABFAHRT DER TRANSPORTE BITTE ICH MIT FS UNTER ANGAB~-

DER TRANSSPORTSTAERKE, DES F UEHRERS UND DER' STAERKE DER -­

" BEGLE ITMANNSCHAFT SOW IE DER VORAUSS ICHTLICHEN A NKUNNTSZE 17 
4! 
: i IN STETT IN DEM -RSHA, IV -B 4, UND DER STAPOLE ITSTELLE -----
'::1 ----~------------------

, - STETT IN BEKANIITZUGEBEN.-

\ 1 'FUER DIE VORUEBERGEHENDE KONZENTR IERUNG DER IN STETT IN 

f-' ANKOMMENDEN JUDEN WIRD DIE ~TAPOLE ITSTELLE STETT IN SORGE:~, 
DER BALD (GE WE ITERTRAHSPORT NACH AUSCHWITZ WIRD VON HIER--

., I VERANLASST.- EINEM ABSCHL [ESSENDEN BER ICHT SEHE 'ICH ---

{ A USSERDEM ENTGEGEN'--

ZUSATZ FUERSTETT Ilr.-,. 
ICH BITTE, WIE VON OSLG BEANTRAGT, FUER EINE VORUEBERGEH::!''-' 

KONZENTR IERUNGDER IN STETTIN VORAUSS lCHTLICH AM 29.11. 4:' 

, -.., 

-.. -
~_t~i~~ J~e3tsTollz~i 
~:~~~sft0\1~~1:~iTetelle 
:,.. ~\ ~ - i:: 14 . P'. 
:--:--

3tllt~in. den 

, ' ... \, 
" •• ': "'1. 

\ - '. 
_. "S '·oriie/i.E;Il. 

~btrallsVur' TOll .kUOQ ~~ ~ 

eil"."', 

(lIIS 
Grenzpoli ze iko=i Bsarla t _ 

1~ S ~ 1 ~ e ~ ~f •. ~ ~ • 

\ 

\ 
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NORWEGISCHE REGIERUNG KEINERLEI ANSPRUECHE MEHR HINSICHTLIC' 

EINZELNER JUDEN ERHEBT. E I NE RUECKKEHR ABBEFOERDERTER JUGE:, 

NACH NORWEGEN KOMMT IN KEINEM EINZIGEN FALL MEHR IN FRAGE.-

DIE ABfAHRT OER TRANSPORTE B InE fCH M rTFS UNTER ANGAB:::-

DER TRANSSPORTSTAERKE, DES F UEHRERS UND DER; SHERKE DER--

. BEGLE ITMANNSCHAFT SQW IE DER VORAUSS ICHTLICHEN AHKUNNTSZE IT 
... ! " . 
:: IN STETTIN DEM 'RSHA, IV -B 4, UND OER STAPOLEITSTELLE ----
.. 
-I - STETT IN BEKANNTZUGEBEN.-

\ 1 FUER DIE VORUEBERGEHENDE' KONZENTR IERUNG DER IN STEn IN 

j.,-' ANKOMMENDEN JUDEN WIRD DIE ~TAPOLE ITSTELLE STETT IN SORGO, 

.' { 

"" 

DER BALD fGE WE ITERTRANSPORT NACH A USCHW ITZ WIRD VON H rER-­

VERANLASST.- EINEM A BSCHL {ESSENDEN BER ICHT SEHE 'ICH ---

AUSSERDEM ENTGEGEN~­

ZUSATZ FUERSTETT rl:.-

------------------_ .. _. 

'", . - .. ,.' . .- ~-, 

-.. ..,. 
~_~~i~~ ~~eatsT.oll~~l 
~:~~~sftn\l~~tl~i.fttelle 
:..... -~ :..,. _ 1:: 14.- 17. 
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:c ehe 1 !!I 1 
SE 

Drineend , !Orort vor\e"~n1 
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hbtrallsVor~ TaU .u.u.u. • 
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lstaro1t,'stettin - ~I B - - ~ 

Grenzpolizeiko~iBsariat _ 
i" S"" 1 ~ 

.",ro"''''. ",('\"l---~ 
ICH BITTE. 'yJ IE VON OSLO BEANTRAGT, FUER E INE VORUEBERGEHE!,:~0 

KONZENTR IERUNGDER IN STETT IN VORAUSS ICHTLICH AM 29.11. L,:.. 
ANKOMME NDEN JUnEN -ZU SORGEN. DER F UER DEN WE ITERTRA NSPORT ':<,,"<"" "~: Ob::.'::i tteilliDg des :;'p:reJ:.l~h!!ber!! öer S:i..1herhe1t
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r
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:Z"'. 
. _________ .. _ ___-- _ ___ -la J I ,. .' d ces 3D in eslo T .. T1'IEt !Im 26.11.'!-2 ein schirr~tra:-.=-

DER JUDEN ERF?RDERLICHE SONDERl_~~_ W!.~D ~ON HIER BE IM ______ 1~n..<l.U~!lt SltW:!. rt mit eua 7-980 ~uden 8510 ~n Riohtune: S.tettln. 

, RE ICHSVERKEHRSM IN ISTER I UM BEANTRAGT. WE rTERE :w'E ISUNG ERGEH! J"f':)~: .~:~ l' ~ 7iif3 !l bitt .. , ,"obt'~ ~"T 'l'_ ... ,:,~ .. ti": :.~n~:1i .. nde eintrHfc~ , ' jl;' . wo 't t 11 u~e und ~ ttei1ung durch rs hi·er 
________ .. _______ . . , • scfort. 1e'!! ~f:S se-
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uA ROE .... ;, u ä _____ • L ... V"'" ru ,. ~~b'" er.... ~~.,- .. ,. ':'r n!!ch stet.tin weiterf'lhrt und yort<ussich

t

-
1'\ n .. U" J ({l. I 't.::: I'w:;. '" <l = ....... ~·e ) z; I·.·~ .... V, /, l1~r, .f'r.n ~ '- {.i/1 \..~~. tri i 

___ - ________ ._------ ".h . ___ ,,_ /,:,.",-J...1ic::.' . ,i4tri~Tt. . 

I.A. GEU. GUEIHHEfr SS;..sTU1UffiAfH;FUrnRrn -+ - '~. ~ Atettin- !! B Jö - Wf"- ~z.- tr'R1.eöel;J* 
1. /. !,.: 

~. ';"V • - ' ~ { . ~ ____ -==~~_ ._~~_~ ,~ __ ---_~-.r .. ~-_. ~(. 
~~ ' .. _ ..- _---- _J __ 
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1:':r.', .. c.: j, ';c.!Jb. ~':' .. ::,0.: /' V /; I' I-c'J-.·'. ; 

F S
'· -/~l-'" )',,- .' .. , .... ',' " f ... l i I' 'Ir~'-":: ..... :.: / ,ir cf rCH "MIT' Dil r-;GENDEM FS. DE+1 RS;1'; <: ! 
, . -,' • RTES AB STEn IN BITTE .. .-"'~-' 

..... r /'f' , ... " I" --. )PO.. - M"RG U"D D;:L, Kl 
•• 'no ;/ ... IN ORANIEN"u, ". _.l· • 

+ DC'RLIN LlUE 217 082 1/1 26.11.Lr1.' 1740 .. JO. 11 4 B 4~ DEM INSPEKTEUR DER KL._,,~ I::-;";;;C::~' 
oe. " ..• " ST"ERKE U'- I l'-S FU_ .• -- -. -.-- -- ----.-- DER TRANSPORT" ,.. - .. 

AN DIE STAPOLE ITSTELLE S T E T TIN - . CHJ{ITZ UNTER ANGABE .' '\J 71i-;:::'::-'; _ 
-.-.. --"---,.- .- -. -' .--'- - LE IT KO"';f~A NDOS BE KA ,L.Tt. VJ_ ",L.. • . 

Z. HD. SS-STURAF. DR. R I E D E L - Oo.Y. 1.,.1...- 1 DER STAERKE llES BEG . TSTE'~~, r 1=''.' y'::,~~~t' 
.•. ~.~." .. ;,,'-~:-::":'---------'.. ---~ .• ------.-- DEN TRANSPORT EN . :'''.J~'' ,~, ~I' 

S TE T T I 11. r. . VERRECHNUNG DER DURCH --- r-'":_":.~. 
~ .... -,-~''''''~~ .. ,--... -...-._.-- -.----------,--. ---~-'-------'. .-' " r:M 2 C 1/2 t;R. 650/ 1,1 - L,' 

~~:!.?-:-.SOFORT VORLEGEN - GEHEIH ... ,-_ GEH,l.ESS RUNDERLA~S RO,- .• __ '._--, 
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Q'. 
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: BEZUGNAHME AUF DEN DORT !GEN FS.-BER ICHT VOM 25.11.42 -
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---_. - . -- ... -- - .. ,. __ ._-
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\
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~+ üSlü FS 20089 26.11.42 2045 __ FR.--

i GEH E LW,' Plii II.!{'FNQ 

~D_J~ ~I~IUTJJ~_ • .;:_ 
SOFORT VORl,,(GEtI~-

-, ""----,~, -- -------
BETR.: , ABTRANSPORT DER JUDEN AUS NORWEGEN::.: 

VORG.: HIES. FS V. 24. 11. 42 __ : ----------

HEUTE NACHMITTA~ UM 14.55 UHR VERLIESS DIE " DONAU' 

: 5~ JUFD ISCHEN HAEFTlf NGEN DEN OSLOER HAFE~I. HIT DEM' 

:tINTREFFEN IST,'-!i.-.R~~ FRUEHEN MORGENSTEUNDEN DES 29.11, 

:- zu" RECHNEN DIE MAR INED IENS!SiELLE~'~TT IN, DER DIE GENf.., 

41ANKUNFTSZEUT FUNKTELEGRAFISCH ~ITGETEllT WERDEN WIRD, 

-! AUSKUNFTE UEBER DEN GENAUEN A~KUNFTSTERMI_N GEBEN-- VON [ 

H IES. DIENSTSTEllE WURDE SS- U' STUF. GROSSMANN ALS __ 

• TR~NSPORTFUEHRER EfNGESETZT. ER WIRD EINE NAMENTLICHE._, 

AUFSTEllUNG DER JUDEN UEBER BR I NGE N •. DEM,TRANSPORT ,WURDE'i 

BETRAECHTLICHE MENGEN LEBENSMITTEL MfTGEGEBEN._ ICH RITTE 

SS- UNTERSTrJRMFUEHRER GROS~MANN __ t1_'JZUTEJlEN, D,ASS ER FUE 

DEN RUECKTRANSPORT DER AUF.DEH~,~.D_O~~U" VERBL/EBD;c 
SCHREIBMASCHINE VERANTWORTLrCH IST.---
I - ---------'.:... 

BOS U. D. SO OSLO._:-: __ ~OEM_~~ 4 ~ Br NR. 1551;/42 _ G -. 

I. A. GEZ. REINHARD, SS- STURMBANNFUEHRER +++++, 

~.~-,--------:---------------------------------------~------

.. . . .... ~"... -

'.--::~"-'::~: ·2_~~::'- ::':;·"_.·~~=~~·~~t:;~~~~ 

'("fi1 ' " 

.,~ rr.:~rf:: 

~) 7Jr die =aterbringung ~~r in ~tett!n eintr~rrenden ~~jea_ist VO,. 

, '" '"" in ""chu~~"n i·1-=-~eih&.ren zur VerfJ;~",::,· "'<rektor ,l~s .'re.aaJ.ens.., .., H'- , •• 

/Cestellt worden. ;;it Zoll!lmt~ann ;,lbrec:'t ist betreffs-'der :::c'3.:­
;or~~lit~ten ebenfalls das ~rfcrderliche besproc~en ~~rd~n. 

b' :':it oe::l (~o:;-.mandc. der ""chut<:;pol1zei, Cberlt. ::;uc'<o..-, 1st I'f<!t'::::. 

der ~~sll~lll.i.tll~ ~ln .... 7rb.~Spvr~Ä:0~~~v~ ·'VJ.A ~\'dt;l.h ;'L..c:' "",-:"":L': .:_:. 

de3~i. '~estellung einer :ache 1m rreihRrendu~ J~ror1erlich~ ~~, 
anlaBt. 

:1ne schrirtliche ~nterlbee we~en ~estellung des Bezl~it· 

ko:r,a:lno'l l"t ö.:rJ f..oUO.GOr .,uLu~;Gf'()li/,.,i .b~ .... "b6n. 

c. Zum i':1'l!'faag der Jt.:clen 111r~t5t.tin und ;:-nterbring~1f :.'U :-~e:'j.~: _ 
~... , ... -...,- ""~'.~,-- tj-_~"~1rA V!"lm.<: .. l<!" S"h",,/,<q~ 11no 1<11':. i.Ct..l ... en S..:..CI~ ~ ............ v,-...: ..... _ ..... ___ ~, _. • 

raa,- " l' " b r-1'" 'l'e 'r'~udle~c"stelle ist,-. A~~. rR.Rc"t.J\.e hLil c."1. j.·."TG '" 1:1 .... .., .-;:... _~... ....."""v . L 

~,;;t"'l1 \1or':e.:1, die _L.ku..:.i't d.es ::;c!litfes rechtzel tie; Ger :1;'130;: -,':: 

~lenststelle b~zw. der Stapo'lf&ch.! .llitzuteilen. 30lreiUI bist,,;, 

'~~kannt. wird der ""ralispuri:. vor 12 l;;lr nicht, eintre;-en. :-:':'r 'ci' 

:eJ1bcilric:-.tig=e; eier ob"n 2:~:l:ln.,t~!1 !3~~!!lt .. n i"1 Y .. ll" .. 1",'" f;-;' '" 

!! ""!.tr~~r·nQ ri-ct ·P1'"Jlln~nort:eR is~ uei der .3 "Cq.J0"ClC~U i .... ~ cl.i r.~~~. 

ein en \,~ pr"oi!"'I.l<.L"l" ., "r ...... rk n1e:'er ;;e.lec;t 'Worden • 

,,\ n"r 'l'l""'n"n<lJ't verlabt Steti.1I1 auu 30.11 • .:r..: l4.oi 3.1~ ~.:ll" ;:. .... ttin 

v 0"' Gü..tel,ua.L.u.l..u0f .Uf,. 

~uJ~r deu ;e;;leitko~and~der 3chutzroliz~1 beeleiten cen ~rc':,' 
~,ort !r1m.Sekr. Schapals und Y.rim.:'ss. Hischke. 

,'r 

/ 

;' ./ 
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c 
An den 
Inepelc~.tU' 

in 0 r an i e n bu r g 

Betr. I Abbe!örderung von Jaden aus Norwegen_ -'-1 

Vors.: ~;~.1l.42 um 17,l2 Uhr hat der Tr~portz~~'~:::T~,M 
Stettin nach J.W5chwitz verlassen., hsnsportetiu-ke -~-'2- Jtui~i 
Tr3Jlsport!ill::rer Kr1~.-Sekr. S~pa.L8, Stirb des ~Bie1t-·~ 

kO::::.l:~.tt1n I •• l51::~ ...... ~;.J2.{i0t~ 
.::- ,- ". ~ --' ,- - - -.... ...-

~ __ 6.:~_.,.' .. -_ .. - __ ... __ -:.._ .' C"~~;{;::~~~i~~M 

(Jf~;ig~-­
ts-l7t~ '::-

- --:' ."-
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,.' . 

' .. 

I if 

An das 
KonzentrationsLager 

in Au B eh w l't z 

Bet~.: Abbeförderung von Juden aus Norwegen. 

Vorg.: Ohne. 
Der Transport hat sm 30.11.42 um 17,12 Uhr' 

Stcttin verlassen und trifft am 1.12.42 zwischen 

-;~;:;i';-:"'~;~~~:;\ '::: [', 
. . ."~'" 

16 bis 17.Uhr in Auschwitz ein. St1rke des Transportes 

532 Juden, Transportführer Krim.Sekr. S c ~ea~ & 1 3, 

Stärke des 3egLeitkonmandos 17. [~ulaaGil Auac:hwUa 
RL,de1) Kommandantur I AbI. n (Stapol. Stettin - 11 B 4 - 1514 g - gez. Dr. 

5.) Wv. bei 11 B.4. 
Az. 1'1- c 'I- I 12.'1-2 I st. 

Dia tJbe:roelune von -.n~ -Juden an;! ttorwegen 

wixd hiermit bestätigt. 

Der Le.gerkommandant 
I.A.. .v\ .11 

~ ~(, rag. 

~r 

. J' '. 

':.' 

.i, . 

: ',-' - 'l 
. ~ -
. i~' 

t:-
. ., .~ t:--

. ~---- --------~_._~~;:...~~:.--:~,,_::~.~. 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



" 

( 

ji.... \ 

~ . _.~ .'-.'-.. , .. I 

.. 
r·tr'··J :: ~ •• _ 1-::' ::7. 

"-rr,-~k; :''!r ~~rn,,"ort d~r norlie!'er Jurl"n/in .Jt'lrke yon 532 1 er­

sonen/einsehl. Frauen und ~lnder.verlleß nach de~ ver­

:arle" firn >'C.ll.4?, un 1.5.Unr,den Dunzle-~:ordi<al lind tn 

ur.. 1.12. 4 2, ü1'1 21 :"'1:r, 11'1 :I!~er ":"uschlfltz eln. "leI' ''';r 

cte er der Y0nnandantur pege~ eine ~bernahMebe8ti;leün~ 
~tero'!benf des~l. die nicht auseerebene Verprlef~~~, di 

von Csl0 mltpepeben war. Besonder" ~cn*lerleKeltrn e~~_ 

standen während des Tran1vurta Bloht. ~0d~sf~11e waren 
cic~t ei~e~treten. Sln ~berEabeprotokol1 und ein nA=en: 

l1ches Verzeichnis eier Ubereebenen Juden ist de~ l/or",;·lbtl.aoh 

bl'Jipefüe: t • Jrlckkehr des Begleltko=andos pp 8111 3.12.~2 Ldlcr 

um lC, 15 Uhr. &h) ., I _ ::.taa 
/ "1'.;./ ?. :' Im ~:errn Lei tel' zur Kenntisnahme vorgelegt. / !! r V'( A.r.ol1 

l; 1, I ) U , Ii V • '. .lnoh 
~. Zu den :.kt"'n .. J ,'}.'1,~. "'!I~J(: /' L.blrs 

I. J... 

,/h/?~/ 

AI.PABB!ISOlIJ13 TER-

Z B ICH! I S J) II R II 11 B 11' :I B. 

A.. 

Vorna.me 

Ab.rahul )(ar~ 

Ernat 
I!Sn&5l5e 

Jakob.Samel. 

Jou! 
ranchtll'l 

13.nno 

5.12.1896 
,. 9. 1910 
6. 7. 1868 
'.ll.1912 

14. 2. 1918 
9.12. 1885 
B. 7. 1912 

- ;".: 

~-'----------~----~~ 

t.!,t, ., ~Vl .~",-
!faltG 'ii~ 

" 

-.'. 
:' ... ::. 
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-16- 't, .. ,. o. 
~. 

gaBe . Yorn.tme Go b'artliltas ~. i1:cJ:tIa 

eus· .uuander 16. 1.1904 
~ ; 1'3.1 14.12.1905 

'-U a..aJ:.,.i Cl84· 
Danie1 

rl8J118 Vornams Geburtedag b'Q&. Rt c1&4 11 lhtbin 16. 4.1879 ."." 

·"1 Frits 26. 6.1885 ~ 

'N~'2-':J l . cebll , . 
r.to...ob.. ,'/ '-, Bapches Max / . .... 8.1~. -_._--. --_ .. _---------- -

Becker Dav{~ 1.12.1960 
~~---

Becker .Hilb :',-~ --":;' . I 5. 8.1885 " 
~ : . ~ 

~ 
Becker Jose! 26. 5.1916 

...... ~~' 43 ! 
!!ehag " 'lila n. 3.1903 
Bernsteill Abraha.m 1.11.1883 ~~ 

Bernstein Morr}.8 
D. 
~ 

C B Bernsteill 
1. +.1864-

4~ Soh~iie 18. ~.1886 GeburtBtag I.&k I Be iilIW' 

~v. 
Name vorname 

Bernstein ,.- Samuei .' . 14.2.1886 
Bernstein • ,1 Sig:r.llld 7. 8.1922 

~ .. Samuel. 15. 1. 1887 

~ rh~ 
Dabrwsin 

Berkovit&. Adol! . 6. 4.1912 ~fv DameUn l'lennQ 11.10. 1924 

\ .. Beremhal.lt .. Bernhardt 9. 5.1881 Damelin I Iarael u. 7. 1888 ~ 
~ 

Berg Ruben 20 1.1920 -'\, DaTidaen Bernh&rd 25. 5. 1892 ~L 
Bergmann !land 10. 2.1925 ~ nav1daen Dand 13. 1. 1917 

I ~\ 

1 Bergmann ( ., L!oee. . 6. 7.1896 ~~ DaTidun yUoaJ. 17. 1. 1921 /l\~ .~ 

, . ~ 
Bersen , Isal\: 23,12,1902 D&vidaen Suon 13. 1. 1887 ~ 
Bersen "-. .:. -'\ Mallte. 1.12.190-4 ~~ PrallS 16.11. 1896 v.k~L--Dao..a 
Bild Barmann 5. 8.1883 DioDlann Eu.an 28.2.1910 / - ~c 

~ 
Bild Leopo1d 19. 10.1910 ~'I Dio1al.ann lIayar 5.5. 1881 ''Yt~ 

• Bild ?hilllpp 14. 2.192~ ~,;.J Diobwul Sigurd 9.11. 1915 

~ -~. Bodd J.rv1d 6. 5.1922 \ ~' Dobku X~e11 U.2. 1923 

Bodd Bernhard~ 17. 7.1"2\ ~ Dobk •• lIoaes 24.12. 1887 
~ Bodd Bj"rn 6. 1.1926 \ ~ Daenae.lslq Georg 15. 8. 1895 i 

~ • 
Bodd Jakob 29. 4.1894' D .. naelalq lEorlts 2. 2. 1882 1 
Bodd !:!Orri8 25. 7.1903 ' ~ DTorslq Aab3.rn 10.12. 1920 ~N-'~ 

1 Bodd Leiser 10. 7.1872 ~~ DTors~ ArTid 4. ,. 1923 ~ 
Bovgomolno Salomon 25. 2.1891 .I'r't" a..oJ-.e....fk. DToralq S 1II!IXleJ. 14.10. lB89 ~ i 

-! 

*~ 
, 

Bogomolno Salomon 6. 9.1926 .. - ~ , 

BoriDBky ptlUl. 21 4.1881 ~~ 
Braude BenseI 15.io.1890 ~~~ , 
BraudEI Iaak 2 • 2.1914 . ~~ 
Braude' 

, 
Earrr 21. 6.1919' ~\.# . , 

... 
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Name Vorn..amo 

Eb~tein Ellu 

E~etein Jou! 

Egelstein Äb rah am 

Einziger 1'~hr 

Eiris Jakob 

1:. Khan LeollJ:l 

lUia.s LudTig 

S Elletein Fro!. Berthold 

( 

E. 

Geburtstag 

: 18. 5. l887 
1. 1.1. 1927 

27. 5. 1891 
25. 9. 1905 
20. 1. 1920 
28.11. 1890 
9. 9. 1891 
1. 4. 1890 

G&burtatLi 
n. 4. tS9' 
t5. 5. t887 
IB. 5. 1B94 

29. 6. 1901 
23. 12.192I 
16. 2. t899 

2. ,. 1919 
1. B. 1874 
5. ,. 1870 
., Iili 1914 
7. 6 .. 1899 

30.10.19lJ 
5.10. 1907 

1'. 2. 1922 
10. 8~ 1897 

6. 8. 1896 

'0, 9. 1887 
9.11. 1..895· 

~r~ 
~. 

I,Qko ~ 
V~ 

~:.-~. ,--
~.,.,..,~ 
~ .. ,~ Gartd 

G1400A 

~,u.k~.l. 
BaDJ8iIIdA 

Gara1 Heriau 
~.;.uw G~ 

~ 
G-e'J~ 

B:1J%'ll 
Israel J al!;Ob 

~ ~ 
GitU1 ... 

clv~I:/:.-cl:. (t)'.....J-. ~'-"o Jl.i~k 
])art4 

..,u..<;h;...) GU~lt 
18&lt 

GU~kJISZI.11 
l)&rl4 

. wl.....,. 
Goldberg 

Gu1:# 

Gold'lfUJIe.r 
Uf 

.-~ 

Gold'lf&llser 
8~' 

4S Goldft.8aU 
SiJllQJ1 

Goldll&m1 
laak 

~ts 
j,4oU 

a-orrlts B:~ 

Gorwits "El.1&8 

~ 
Gorrlts 

s.rsan 
Gurrltll "11tH Le<rPOld 

~~ 
Gro.s 

Iarael. 

~ 
Gorden 

Bc~ 

~~~ Grudu 
hlU 

- ~_:. 

. ~ ::-: 
~ • Z,4 • 

~,~, 

~ 
•. ",::':-!:..: 

. ". ~~~. 

Gebarl~ 
J.m;N ~. ~ i;--::' 

.. >::"-:..-

25.].0· 1.921 

>,.;"1 
;" :~:' 
-

15. 7. 1918 

~ 
.. '~'~' 
,. ;~ .. ,. 

12. 5. 1922 
. .:..-: 
t:;" 

17. 5. 1925 ." .' .: .". -. 
~ "." t 

9. 9. lS1i 
4.lc. 1907 ~~-

,'''." 

Ii'. 4- 1915 
". i 

5. 1. 1.921 ~~ 
28. ,. 1917 ~~ . 

28. 5. 192'7 ~ ~ 
1.2. 6. 1913 ~ 

:. h--

'Zr.4. lB90 

zr. 8. 168' 

~ 
, 

5. 7. l684 \ 

5. 7. 1926 
-; 1 

7. 9. 19U 
~~. \ 

zr.4. 1922 ~ \ 

9. 6. 1915 \ 
1.0. 7. l8i1 ~ 
2:2.Uo 1905 
26. 4. l.904 ~ - - -:~;~ 

.. 
--:".'-:::. 
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Nme Vorwsao 
<iJo.A.1-~ 

ao bo.rtllltq .üel!l'Ql!liib 

HeUbut Jullua 10. 4. 186l 
Hirsoh 

~ 

wou ~. 10 1897 "~ 
Hu.rw1ts ArTid :50. 1. 1922' ,.)-..'\-O..t:P .~ 

Hur,...Us :s.rnhar4 25. 7. 1877 
Hu.rw1"ts Gabrlo1 :24. 8. 1e89 ~" 

Hurw1"t. JouC 
Hurn"ts 

31. 5. 1920 ~ 
Jakob 7. 9. 1916 ~ 

'-
H1l%"Iri.ts 

Hurnts 

Korer 28. 1. 1916 ~~ 

Htulzar 

SalollOn 10. 8. 1910 ~ 
HAns n. 7. 1914- ~..w-

, ... 
Ja!!e 
J&!!. 

Ja!!O 
;&!!. 

Ja,!!e 
1a!!e 
l&!f. 

laU. 
_.:....-" . _._----" - . , . ..- ... , .. -e* J ak1J.borl ts 

Illo 
J810 
;hUinek 

JOlet! 
I. Jo .. !! 

Namo Vorname Gebu.r"1;~ 

I au 11 lJn Benju.1n 2'. 4. 1905 
I.akaen uon I'. 9. 1905 
Iaa.kaen laa.k Leber 15. 8. 1875 
1IJ&kaen He l"lUUlll 4. 6. 1908 
htin .Lw.ohel 15. 12. ISTT 

c' 

J. 

TonutJ1!8 Goburtsta4 

J..n'l,01d ~. 1. 1927 

Ia&k 15. 5. 1882 

Leopold ,. 5. 1892 

Karlo:Ul 1'.12. l.861 

llendo1 '.12. 1920 

Roborl 16. 4. 1924-

Rudol! zr. 5. 192' 

sam.aon 15.12. 1887 

Rudol! 15. 2. 1889 

Da.Tid 23. 5. 1904 

Heran 1. 3. 1908 

H.a.n& 22.12. 1906 

DaTid 23. 4. 189' 

SelJaer 13.11. 1922 

.. h-

4f 

~o..J--~'I.tI;;"'" 
]irQ.lI;.1t ....... 

~., 

~6~ I ~L: 
~ .. I (" ,.,/'..,.u...,;.. , 

~..v;.,.-...L .. 
~~·z[-v-

~ • ..J"./'L 
c· 

~-V'.....c'::"" 
~..:".,:..:-L., 

tC~ ... ·~~ 
~,"~~,-:0. 

u 

~ ... ">..~d.... 
, (.) 

.'. "'C 

',~~ i 

·'1 
.•... \ 

, 
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1 t' ..".,..' CD' li#1 

~----
~ 

)/) j''"', 

~'i. 

1:. 
x.. 

Name VOrn&lllO G.bu rt.t~ 
~~QJ\ ~~ 
iams x.uH :;.- ,o~ Gelaw"6U4 ~ r.u=a 

s K8.hn (;tKaha:n) Morlh 4. 2. 1916 m.~~~ 

Kaplan 1sak H. 4.1889 
Ab91 15.10.1892 

~.":Mi. 

j~ 
I,.6bß 

~ 

KarpuJ. S8l!IIlel 7. 2. 190I ~ 
EeI"Mtl 14. 141920 

.~ 

~~ 
-: 

Kats MOBes 28.10.1874- ~~ 
Oau.- 1 .. 8. 1924 

I.A:!1 

Kermann' Charles 5. 7.1916 ~ 
r,I"ßAO. INS 20. 10. lB81 

Ke rma.nn Isak 5. 8.1885 
~~~. r.ui;ol1 29. 7. 19U 

~~L 

,.)-~~ ~ 

\ Kermann Marma 1. 1. 1891 LU·nl~k U1.&8 24-.12.l.B87 

~G,;".vJ..,. 
,..k~ 

, . 

Kermann Morltlil 10.12.1914- I.obO'rltll 
Dartli 7. 7. 1386 

Kermann Roberl 25. 2. 1918 ~.-.. - ~.- .01."2,,,663-

b Kerner Jakob 21. I. 1896 ,J~~ l.~ 
3emard 24. S. lB91 

Koklin Benjs.mi.n 12.10.1899 ~t-~~ L'~ 
lUllt lt.li. 1669 

Koklin Emil Georg 17.11.1925 /l,(--~ I.crtA ~l 15.11.l.S81 vyJ-v 

Koklin Juliu. 31. 7.1922 ~~ L~ 
HSl"lMA 18. 1.. 19l5 ~& 

Kolni tZanBQ' Heinrich 1.11.1919 Mo...oJ-~ I..T1!utCS 5SAcll n.6 .. 1913 
~~~ 

Komn.1k Beer 1. 4. 1927 ~N'/J.v LC~ 
1(0 ••• 7. 6. 1ß61 

I 

Komnilt JAOk 23.10. 1897 ~~-v~ Lt"rtn&OG fI&lJsaoa 15. B. 18':9 \ 

KratulZ Eugen 12. 1.1909 ~~~""-' lATtnaoft Sa::ru.ol 1'.10 •• 1920 I 

Krieger Jakob 1. 9. 1899 4~~ L&rlA :.. opo 14 18.11.1S:J9 

KXonik .lrno a. 9. 1924 ~; .. /~t.... LCT9tUtt1t.1S • .n~.mA 1.1o.16::a, ,J--~~ 

Krupp Bernahrd 23. 3. 1916 ~;.,.~ lATenatdJl Hc1.ma.nn 11. 7. 1920. ~~~~ 

KrullP Herma.nn 1. 1. 1913 ~~ l.C'Tt118 "1.11 1(8),8' 10. 1. 190' ~4...:":·~J,, 

Krupp Isak 15. 5. 1905 ~.:. .. ~ I.~"1A 51!.l01ll':1S 28.11.1917 ~r 

( 

""" -"~ 

KrullP Leopo1d 23.1t. 1911 ~~ L4T~Il'&1 INit f7. 6. l880 4ccAJ:::~~ 

Kraaat .\dol! 16. 1. 1898 ~~~l. t.e'l'ellt hal B.l1j_iIl '31.10. 1m ~~ M~ _. 

Korner 1akob 21. 1.1886 
UviU Kurl 14.5. 21. 

' ..... J.;A..~ .. 

Knllp!ler Ernst 30. 6. 1'906 .~ J..Oft1 Mg ~ta'r r7. 11 18c;e.. ~~ 

~ lAG ze. ,. 1912. ,..r~c:....L.r~ 

l.8ar MtII o.ta1r u. e. lB1e. ~.L 
-.. 

.. ,-
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· -_ .... ,-~, ,-.' -"- - '."' - ... ~ .:.!:::~ .... """ 1lli11(C:.~' 

( , 

N:u:.e 

Yahl.er 

Jlahler 

Ua.h1er 

Hankow1.ts 

Matolaq 
Meiran 
Me!ra.owc:lq 

Kandel 

Ku.aul$q 
ltesner 
Keltäac 
1U.ohel 
lli1ll!ter 

Korls 

lUlUlAd 

Kogolowlillq' 
KoUst 
Moris 

l'fa.oh-..obn 

!Jaohausobn 

Ifa.ohasolm 
}fachst. roD 

Vorname 

Abral:l..a.1a 

Selig 

81.l1lOu. 

l!ax 

Kdl 

Ja.ok 

Charlu 
Iaidor 
Kartin 

Herm&l1 

Lildrtg 

He ins 

Jo .. f 

il:nl 
H 1.I'IUIJ:n1 

RoU 
Korl. 
:Sen 

Tornaae 

Ga.ttJ:wm 
Banrr 
Bamel 

)(orlt" 

& 

H. 

!J. 

22 
~~,. 

,.btu"tsta.; ~R~ 

9. 6. 1920 ~~:\ 

,. II.192' 
31.12. 1886 

'0. 10.1892 

15. ,. 1882 

20. 12. 1905 
15. 7. 1915 
10. 7. 1918 
29. II.1904 
12.5. I9II 
7. ,. 1886 

25. ,. 1910 

5. 5. 1916 
15. 8. 1906 

'0, 5. 1866 
29. 9. 1889 
24. 6. I89I 
I .. 4. 19I1 

~v....~ 
~;/.<~ .. 
,~t-V': 
~ 
~."'~. 
~~~,-.~ 

\.l 

~~~~ .. 
.~;7./':'-. 

~"t~, 

, 
._- --- ----"-. c W "« Er 'tAt 

~. 4. 1879 
10. s. 1910 
Io. 1 •• 191' 
u. II. 3:902 

" .. - .... 
23 

~~~ 
lo9ke i_ <. 

Nu. 

hjkiJl! 

hlUel 

PinkOYits 
pinkorlta 

Piuow 

navnik 

Pl&Tnik 

naTn.1k 

Plua.naq 
Pl ... ulq 

Pajkill 

vornaae 

II~a 

I dar 

Rubilf. 

SalolllOU 

RubIn 

EU ... 
Salozon 

Qlu.r 

}lori ts 

l.alt 
IT&r 

P. 

I. H. 1691 
24. 5. 1919 
17. 2. 1889 
16. I. 1696 -
II. ,. 1914-
14 • .§. 1915 
16. I. 1882 
25. I. 1919 
26. 5. 1924 

4. 5. 1892 
,. 6. 1926 
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I 
Zc e.l, \ 

! 

cJ~~,"" 
T~ 

Geburtabg ~ R&Wi 
• 

R. IillJlle 

1 

I 

N at!lA VOrnOJUI GeUtlrtut&g ~ S~· 
A.~ 

10. 7. lS94- ! 

5che1.n~rß :lcrrlm 
20. 12 1861 ': i 

, ,1 Soh&P01lf 
Imak U. 1.O .. lS96 

" I 

Rab1norlts Hercohel. 30.10.1691 
~~~ 

. 
5o.b$pO\'f Sal== 

6. 2~lS92 
~", i 

Rs.mllon 13 .n.no 28.10.1896 
~,fo-'-V:I~ /;.,; t5 a;b.fd.d t 

Bau :x..m.n tll 20. 4. lB76 

. 1 
l 

~ 

:: 
RaaJ::O'll Jou! 25.10.191.:5 

~A.; 5 p1~ 
FaUl 

U. 11. 1904- , .. '. 

~~ 
ßt~ Riln7 

1.0. 1. 1920 

Rechenberg Georg 7.12.1902 ßtfl~ sasnel. n. s. 19a 

ReiobJnB,I\n Am.· 18~ 2.1922 
;}:".:v::v~ ste~ Leopol.4 15. 5. 1.869 

Reichm&nn Dartd 20.8. 191.6 ~l. 
su.ns 1lU k::l:l:äS 

10. 4. 1922 

<c ;J-o..D..i~ 
51"-

load 2. 4 lB76 
,"-:"' 

Reiobms.ml li at hm1 ,17. 6• l888 ! aoJ:tnQW1 t. EU'" 
1 10. 1911 

R"ioh'Wcüd Hang 29.9. 1916 ~~ 
S a4bn011'i t 1\ Pr&nk 

8. 2. 1925 

S Re.1chwaJ.d Jakob 13.'. ~ 
13 ~l:IJ:U)'rl t s IUaA1. 

31. ,. 1.88. 

1887 
(\r~~ 

sa.cncw1tll Xar1;1.J:l 
ll. 10,1910 

Reit Oe1 17.11~1893 
f3~tlS S~ 

8. 12.1916 

;;. 
Reif Leopold 21. 1.1687 ~~~ 

fl~tll H.~ 
1.3. 6.1921. 

.~~ 

5&TolllUi li,obert 8. 10 1915 

~~; Roscnberg I gnu 12. 7.1874 
,'~ 

3 pU"Sov Rtldol! 21. 6 1.919 

::1 
,~~*I-" 

1'. 1. 1926 
) 

'i>; 

Roaonbloll Lesser 28.6. 188o 
flcaerl101lf 'Illlaa 

l 

::i: 
~(~ Rotlm&lm 

24~5. 1917 ~ 
SohaOht Ad.ol! 1.3 6. 1918 

Leopo1d SohaOht BarrT 
10 4. 1923 

Rotbmann Ku 23.4.- 1890 rJ-~~tr'\ 

, 

Sch&Cht S&lOllCJl 26 , 1921. 1 

"(~ Rnbinate:1.n 
~~cL... 

SohapirO Xoses lS. e. l887 
; 

Oakar 20.4.- 1835 

I 
sohapo1f Jt.1llUJI 12 8. 1922 i 

Rubinatrln liktor ~.1l~1922 ~~ 
!l~ Alu 1 4. l.BS2 

, 
.:. { 

soh&.rf 4.rOll 
1 4. l886 I 

floh&rf S.raa:m '0 4 19l11. ' ~ 

Schuf Jakob 
26 10 1908 ".1 

Soh&.r! JullUJI 
2 9. 1914 

( .: J 

4,)_ 

\ 
,.\ 

........•• '- I " :.: 1 

ScheU' BeDJuin 10 7. 1909 .~:~ 1 
Soheer R&rr7 

19 9. 191' 
C' \ 

.Icheu Xa,r1 14 5. 1906 ' .. ", 

: Scheer J,eonar4 12 4. 1919 

Sohens.&rm Cbarle8 
~ u. 1915 :<>1 . " ~-: 

SQhc~ Q!!\:a1" 19 1.. 1925 
'-. , ..... 
", ~/ .. ':;; 

Sohe.nwm BOl"rl8 
8 12. 1889 ::"/0, 

Schecbter load 2 7. l892 

Schollu . H~'" 
12 ,. 1917 

'0 I 
.. ·.t 
~ 
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s. 2. 

1I.e T 0 rn.fI,1l8 Geburteu.a lt&WIl .. 

Shotltwd halt 24. 6. 1892 

Shotland Iaak 20. 3. 1907 

Silber 1du 15 6. 1815 

steillall.pir Uorrl.. 24 12 1906 !e.:e 

Ste1n.zapir RODert ' ,- , 1'1 ....... 
.,L. ..LU. ...~v~ 

Sfll1gmann Erlk 19 9. 1916 fUller 

Sel1gmazm :a1.i:&rd 'i 1. 7. ~ fatlomu,rul 

5 el1g:1!..1!lm ReU ~. 9. 1920 ., aU 0 b;n.S.IlIl 

SJdth Iarul. 25.10 1882 1. ... / l'e11l.1tock 

Bmith film 6. 9. 1911. "tiller 

( f.i,. 

0 Ulk 

fol! 
lo1k01f 
Itllt! 

-. 

1'. 

VcrIl.!U!\e 

John7 
FhiUip 

ArtbUr 
.lose! 
!ridrloh 

5te-phan 
Bendeth 

l'aul 
El.ial 

Ha.rT1 

z. 

6. 1. 1891 
27 2. 1907 

Geburt,tJ.g 

15. 4. 1920 

8. 6. 1885 

19 6 19~6 

2l 10 1905 

28 , 187' 

7 ... 190; 

5 10 leS; 
15 10 1535 

6 3 1923 

24 lo 1908 

22. 8. 1917. 

. .... ___ . ___ c.----........ 

3 0-l 
Luke Rawa \ 

I 

I 
1 

\ 

~. 

\ 

\ 
\ 
i 
1 
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0 
~:~ 

( 0 

A 1 tab e t 1 8 Q h e _ f. Z 5 • 1 • b Q 1 • • • • 
~raL<el1 \1114 1:11240'. 

1.. 

Name Vorll8.llll8 GI,) b:ttr te tac 
~tw.; 
!IR. ltaua ~ 

Aroo.t_ ~ 'Z7. 9. 1907 '4, 
~~ A.onatUl Sopllia 22.12. 1915 ~'d.., .il'ach Bertha 28. 1. 1882 ~~ .. rech Bare. 5.10. 1900 r~A 

Aaohkenul idda 12. 9. 1904 ~ Allchkenat1 J!~ 29. 5. l880 ~'dv A a a hi: ena..s1-. Sar&l1 ,. 7. 1906 ~.4A ~ 

lid_ 

Bu ••• ch •• 
uarUn 
Beck:er 
n,,-",lr __ 

,iJ ............. "" ... 

Be:u:01r 

lerenhwt 
Bergmann 
Bergwum 

..... Berk:ow1tll 

..,J 
Bernstein 
Be rrus tein 
B11d 
Bild 
!o~lM . 
:Bodd 
:Bodet 
150dd 

Bodd 
110114 

B04d 
B044 

!od4 

BOd4 
!cd<! 

!raa4. 

, ."'. 

33 
11. 

~~ .,.t 
Tonl4l.MO GebQrtatac .. Me P'. '1 

Marle 1.10. l.S83 /{k.:>.&<d~ 

Gle4q 19. 6. l8$S ,,,."J<.~'I:Z 
'nd. 24. 5. 1900 ~ Sa..-a ~ ., ,n'4Ift .... u. .Ie .~ .... & 

l.nn1e Lui .. 30. 1. 1895 ~'(d.v 

Gertrud u. 2. 1684 ~ i'dv 
~[~ 118. 16. 9. 1922 

Ruth 8. 1. 1895 l'1-U7~k:~ 

Betq ,. 2. 1913 ~-r~[~ 
Gimela 21. ,. 1888 ~~_vj.·,· 

Rabeltka u. 4. l873 ~~dv 
Iu ~. 7. 1922 ;::::;J::J; Una 1. 1. 1817 
Jl[ari. 24.12. l889 = AJma 2. 4. 1908 
J.nDa 4. 9. 1929 ~ ItS8ll&ml 26. 9. 192'1 A~ 

Jenq 14.11. 1902 ~r:'-u«ft 
~. 14. 5. 1906 ai 'd..; llaJa 28. 9. 19n 

~~ J(arle. ,. 5. 1922 
Li.,. I. 1. 1926 

~ti:u bohel. 20.11. 1897 
8lfi. Hmm& 20. 9. 19,. ~(d.., 
lerlha ISIIIIIUU ~. 21. 8. 1892 

'" 
. 
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;. 

c 

:r8.':.O 

81a •• 
Cl:lea 

'::l:lca 

'::laea 
Claea 
Cchn 

l;a;;,e 

: Il,brulJ in 
I.:av1dsen 

dlV1ceen 

Eavidson 

1:8 Le::.oa 

LVorsq 
Llforaq 
Dworeq 

.A.rv1c1 

,Jr;rtha 

Iria 

Jnn 

~ofi. 

~:ar,;>;ot 

Vorname 

Lin8 
John 
ITina. 

Rutb 
S1gr1c1 

Cäoll1e 

::.ebekLa 

Roaa 

o. 

Geburtaori 

17. '5 • . 935 ~ ... LC:0 '-: ~ ;.-'.,. 

1', .. lSll ~/:..A.--,'--t .. .)/<' .: .. :.L": 
(0' / 

<:3. 1. ,~-.::.,,0 ,.....,.~.."t..t!1"---\.-~;~..; ~ -' 

2. 2. 1'):3 
I ' 

/"t'"'"""~ .~~- ~'-~ 

3. G. 1:J;I ,,-. ... o,u..~·c·· . ;.. j .:..;~_'_~ 

2. 8. 1&}2 dV;ü!JL.~~ 

D. 

10.9. leS1 rr'~.cu.vi d.; 
10.lv. 1935 

/ . / 

A/-a.a<.."u-~ 

25. 4. 13;5 
I . " 

/i ~L(:t-v~.i 

4. 7. 1924- y~ni.H 
/ . . 

8. ,. lU:, ,/h<V.A-r?;:..v? cr:-" 
22.10. 1919 rr1-C./t~? ;., oly 
17. 8. 1590 ~,:.0~ ./~ . .~ 

15. 7. 1S91 ~~-0c.?v 
i 

;:seI. taU 

Egell teiA 

E\.riO 
Epatein 

!f~ 

!'altk 

?einberg 

hinberc 
Pt inb Ir& 
lieohel 
Heohel 
l'lorellOG 

-33-

J& 

Borghild 22. 9. 1921 
Sonja 17. 7. 1894 
Sofia 20. 7. 1916 
Oti1is 6. 2. 1896 

-, 

.. , .-,.".,.; ... _ .. :.: .. -.~~ 

37 
r. 

TorMolM GebuMot&g 

G1 'tta B4rlha 15.10.1904 

.A.11Il& ,2,' 2. lEU 

nara ·~9. ~ 

Rzohe1 - 6..6. 1923 
Gr.te 6.6. 19U 
u ... l 11.2. l889 

801Yd.& 26.1. 1904 

'.-' ~ ';; ";';' ~ 
.. ..,..-
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'­, 
, , 

, 

(0 

(0 

G~1ts . 

Gedanken 

G€dar:ken 

I}ettler 
';ettltr 

G1ttolull 

G1t~tl.8l1 

Gl1ckmazm 

GUck 

Goldberg 
Goldberg 
Gordoll 
Gordoll 

Gordon Uffl 
Gorden t~ 
Ge1denhe1ll 
Ge rort t 11 

Gerwit. 

Gortrits 

Gonr1t. 

Grt1n 

GWl.IIt 

Gwwt 

T 0 rtUIIlIWt 

Ch ar lee 

~ 
?llJU'.7 

Lea 
Ida 
L1n& 

I L1117 
!lade 

BO!l~. 

Lu 
81gne 

Sa.ML 

Jenq 

~ 
!!arie 
Am. 

EdHI1 

Don. 
Leo 
Rcb«kltA 

Ida 
E441 
:s.tu 
L1na 
He1ga 
<tuträ 

I.UlT 

aal 4 •• 9~ 
12.12. 19'. 
7. 2. 190' 
~. 5. 1916 
19.12.1895 
22. 1. 1916 
28 ..... ··1889 

1'. ,. 1910 
18. 5. 1872 
lo.U. 190' 
77. 2. 1920 
2.10.187. 
2.10.1879 

~7. 8. 190' 
" 14. ,. 1928 
!. 11. 1901 
9. 10. 19'. 
'.loe 1911 

24. So J.884 
n. 5. 19l6 
9. 9. 1938 

10. 1. 192j 
27. 5. 1887 
24. 6. 1892 
15.10. 19}O 

----.. 

tl.l.lbri1~ 

H1.r~ 

B.i.r1Job 

etrsoffberil 
Jlj.recl1re14 

P.II.rrl ~. 

1-:lU'Wits 

~t. 

E'tU"rlts 
RlU'rlt. 
nlU'rlts Ji 

P.iU"rlta 

_____ •. -4.r~. 

La]..l.a 

UV' 
at.fam.8 

~eta 

'rolli. 

B~ 

Jenrq' 
Jenq 
nara 
1'red.r1k 
Jlarisl 

YherelNl 

TorDl!lllla 

-35-

a. 

u. 9. l.S68 
n. "'1922 
lo.l~ l875 
4.-5. 186' 
2. 5. 188' 

22." •• 19'2 
10. 1. 1907 

2.12. 1922 
20.12. l.8SO 
18.10.' 1928 

7.U •. 19l1 
,.10.1899 

- ,~ 

. ~- .. 
~-: -; . . . 
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-36- -37-

'" ----_._----------_ ...... -...r.ar ~4Mtifi5 MtMW&-. /f 2<: 
~ '. . 
',' ~ 

I. 

Ihuaa l"o~ 

Jdfe O101l1.a 

JlLfh Ester 
J~!CJ_ E.~hu' 

Jafto .ETa 

Jdte RamlA 

J8.!fo lda 
Jaffe RaUl 

( 
laffe Rt1~b 

Jo •• f~ CI!.oUio 

0 Joeep ~ 
Jdovtb (J.l.a&w1t~ra 

Jelorlta 'is:rrr:t.T 
J'clUJdh Eatb4r 
J &lc1bow1 ta J'~ 

J a.knDcw1. ta JUnna 

Jalalbow1tA a1AC2l 
Jam~U!l S~. 

-1'1 J:. 
~~. 

'e1"lf,lilllB8 
;.e~Gta,s ~.R~ 

'tf-~ 
l~ ~ 

h~ L.~G !!Q!& ~ tAll1l 
. Ada B&rther 15.10.19,a 

,(ALlS 
CloUi. 4. 2.1900 ~ 

e.2.19U ~~ Larpol Estber 25.12.1903 ~~~ I 
.... 8.lS99 ~~ 

20.2.1888 ~..4., CArPol nara ~. 1 

17.11.l.8S3 B&a~ 
le. 6.1912 ~ I 

~~ r .... e.D ~a..o.J-~ \ 22.8. 1919 ~v.J.. ( .... &11 Clio1Ue 15. '.1878 

18.6. 1914 ~,..v~ t .... &.8·-
!{ o-u. U ther 10. 8.1914 ~~ I 

15~'. 1912 
. .., -. U.10.1919 ~ I ~,-,,:,:.«... :Cf nu,J%l - - ).rulA 

15.'_ 1894 ~~ :('nt&m\ Gorda 2.11.1919 ~~l.-
I 

19.6. 1897 ~~~ J: • I"lIA1'll1 o~ 24. 8.1893 r:J-~ 

25.6. 1897 rJ-a.a.J-~ ! .rZWlSlUl sarah 10. 6.1888 ~~ 
1 

20-.12.1814 r.J-~ f.:!l.öpnU- Helanlil 9. 4.1915 ~ 

,. 7. 191. ~~ !:~n.r lM)po14 8. 4.19" ~~ I 

5. 4. 1906 ~:~...cL. rn.D-pncr Cdd 2. 5.1940 ~ 1 

15.4. 11386 ~~ rC2lrl.k Juli. 24.12.lB98 ~6~ 1 
~ !otl1R 15. 6.18e9 ~~ 

; 

12.7. 1935 ~~ lda 
1 

25.8. 1908 ~u'-:..eL x: N 111 Ilh41l1l Jhela(8ll&) 10.12.1869 ~a...oX~ 
,"" 11.'_ 19" ~t.. ;::r1= J-=7 21. 8.i901 ~.eh 

·1 14 .. 8. 19'1 -~~~ 
,renn: A.nna 15.10.lB91 ~~ 
r.~ Jan 1ArrT 28. 7.1942 ~y.~ 

'. 

I:rttpp ltüe1 10. 8.1907. ~~ 
~r D.&.ra 27. '.1916 rk~ 

(. Q 
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.. 

B. 

'f~ 

2 .. 
~~U" 

kb::u"tllt&C luM I:s» ,,' .. 

f? I 
d/aAA GICO , ,~ 
.UD E8'1" I' i 

~::::l 
_~~' 'dCn Re""t -t:Mi;fd§"iJ 

o. 

Xa.mG VO~ GcWztaU4 

Ofter 144 9. 8.1855 

oster liiirjua ».12.1918 

Oster RaDckka 21.10.1914 

J~ 

Rdc~ 4MA 

Re 1cmr,a,nn ~rha.rd 

'Rdf Cl101l1-

!lcd.S. JohAlm 

Ro .. n~rg 1>111" 
Rounb..r/& Ron. 

Rott50hi1d ROBa. 

Eottcn\>u'ß MatUd.e 

F.ottmam'! sarah 

P.ou!! Bertha 

RubUllltci1l Yolle 
'Rubtu "tau B.o.~ 

. r-

~ 2.1910 ~~ 
2l. '.1942 
14. 5.1910 ~~L 
25. 7.19Z'1 ~&... . 
1. 7.1906 ~d.; 
5. 1.1880 duZlJc:.tv 

20.10.1815 ~~ 

27. 1.1891 ~/~l-t;·~ 
7. 5.1892 ~-(1·;5 1 

6.1.1887 #~<-~n, I 
29. 8.191' 

~c.;:.,; l I. 2.1698 
~ofv 

cl . 

, -.. 
~, . -:. .. :. 

0'.1. 

~- -"-$7 

.•... 

,--

~. 

Ten.&\lllt 

7. ,. 1931 
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~~'~ --, ..... , 

oetsr 
oster 
Oeter 

:I. 

o. 

,o~ 

;Po 

T OS"\Yll!lt 

9. 8.1813'5 
n.12.1913 
211.10.1914 

1. ,. 19'. 

d~t:;;?C' 
IoU. :I! """' I' 

~l(~'- ~ 
m-o~9°- i 
~kJ'1 

~~ __ --,-....--' ',?oüa;1""~%"~ 

~~~. 
• . ~ __ .L_rJ,' 

J~ 

Ro.10~ 

Rt 1Ch:lJ.&!ll1 

ReH 

'!tei's 
;:teunwrg 

ROEcnbIU'C 

Rott:llohi1d 
Rot tenbllrß 

'RCtt=ml 

P.ou!! 

Rn'c US tc in 

'Rubilutdll 

lt .. 

T o.."'t'I&'C 

J.,IlIla 

~:b.Brd 

Cl101Ue 

Jot.8lm 

1>117 
Ro,a 
Rosa. 

Ma.tUdo 

se.r&h 

:BerthB. 

'iolle 

Ro ... 

~blu"tIS~ 

~ 2.1910 

2l. '.1942 
14. 5.1910 
25. 7.19'Z7 
1. 7.1906 
5. 1.1880 

20.10.1875 
27. 1.1891 
7. 5.1892 

6.1.1887 

29. 8.191' 

2. 2.1698 

~~9C/' 
~ p",.... tf'-

,'-'", 

, . :.~ ,:, 
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S. 

!'{wne Vorn=ell Q-eburlltA& 

Sa:hÄnorlt& !.larla u. 4.191' 

ASal1 th l:Ta. 15. 3.lS8.2 

S.J.l1 th y.a.ry 28. '.19~ , 

Sdlocon ll.1 2'. 7.19l\') 

~a::t:reaw A.nnA 15. 4'.1Ba7 

S8.!.'erll"" RIl.Oc.el 6. ~.191.6 

( 
S~haoht 04;& 

SOhaPOlf E.e..ar:a 

15.12.1892 

l~. '.1900 

c ~chapOll' Jett 

Scbapow Sa.ra.h 

20.12.1895 
u. a.1901 

Scbarf! :aj.ru !I~ H. 5:1940 

Sohs.rff 1:a. U. &.1941 

SChA.rlt Ulna 15. 2:1914 

SchJ&r!tt ;.u1 27.11.1929 

Soearrt Ula 28. 8.1919 

Sobur pe.n.q ZS. ·4.1901 

Sohe!!r Ol.:~ 115 •. 7.1852 

Sobuohec1 E.t~.r 13. 6.1890 

S Q hu..l=iJln Je~ 17. 7.1920 

Stgall li!1rjs.:a 27. 1.1917 

s.gall !OIll' Z7.1o.1918 

Seligmann Loui •• 15. 3.189' 

Selikowi ts P:-1 ia J(rae r 8. 4.1~ . 

S,li<o"Ua I;&nnA 10. 6.1901 

Se li':!:owt t:· ~a:'&h 20. 9.1880 

Senderowit21 Haiel 20.12.1880 

S1cw Sarah 14. 6.1890 

Silber fedot. -'0.7. 1876 
S"pr1~ Sotie 28. 2.lß96 

SteiAall.p1r~ Arne 11111 20.1Q.19Y1 

Ste1ne .. :p1r llLlmT 7.10.1907 
Stetnea.p1r Juc11'th. 2'9. 9.1875 

,~~~ 
~~I' 

J~ 

~ 
~A- ~ei. s untr 

/ru? -1-? C. 1"&.iller 

~ /~u \.tc~ 

/~ ," .. e tna toolt 

~~. ve11lAtook 

... 1M\oolt 

Lk«C/I~ t".1ol5tool!: 

~~~- ,"uH! 

~~. 'd-- lultt 

~ -0 d 

~~~ ~ . ( 

/Yl-O. ~c.:.. 

/YK?~~d 
/yw~~cJ. 
,~fdv ! 
~~ 

~d 
/}'"rll. M """.0-

~/~~ 
~/ ; ..-0V: 
~~tl-. 

( '" 
~~'-' 
~ ./ / aJ.U.v?:-> 
~~~(' 

~dv.: 
~~?; 'tJ. 
,I"(,W/ ,; •. 

~ '"'-

'I. 

T~ 

lo1&& 
pml1 

,1ono.o. 
Bert .. 

~ 

.enn:r 
Sar&h 

DornS 

01ga 

17.10.1895 
5. 5.19~5 

24. 4.l892 

'0. 4.1895 

U. 8.1895 
20 • 6.19~ 

12.12.1909 
19. 2.l938 
17. 4.1911 

• 

.. .. 

'~ ~ .. 
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:.--~-- --~-'~ /' -- ------~-~-. .,~_."'!- ... -- .- ..... ----.. _-- ... ---.. 

=45-

. ------_. _.-- - .--- -- --,,-.- -- . ____ , ___ t+ 

~ . 
i -

'Ü: 
. ~~ -~~------------~----------~------------------------------------' '. 

~~------~~~~~ 

( 

( 

Q)e~eime E3taat.spo(i3ei eu.IMttI""~. lIc1I ... _.2 •. .Dezet:.ber 
~rtrnftrQ~ 16 

... 19-4 2. 
6tllatilpoli3ri!eitj"trllr E5trttfn 

(5ffnjpoliltiromm1ifafiat eurl"fmJi~ 
\ltfllIll!: e",ll1'''UU<·21183 

... _ ..... 

'lI .• :n,. Ir B 4 -
(Itt lOirlI q.b<t ... I .. ~~dj .. t!l><x 

obi9t ~.·'1lr_ ...... 9< .... ) 
An die 
Geheioe Staa 
Staatspolize 

Abtlg. 

in S t e t 

;:. r..!~.: r' ---_. 

Betrifft: Abtraneport von Juden aus Norwege~ 
Vorgang.: Dort. FS.-VerfUgung Nr. 18061 vom 1~14 g _ 25.11. 94-2 - II B 4 

Au1ugcn.: K ein e • 

Am 30.11.1942 passierte der deutache Daepfer ·Donau· mit 
532 Juden (302 Ulinner und 230 Frauen und Kinder) an Bord von Norwee;e: 
ko~end den hle8~en Hufen in Richtung ~tettin. 

Die -
~tc?:1~ 

-I' 
-." . . ~ ti' 

, .' /_." .. '.' ir .. ":-~' .' ".1: . f 

.. -; ~ 

~. 0" - • 

. .' .......... -~ ________ ·4 ~ : .. ',~ ;\.':L .. _~ , .-.: 
. ~'. .,:. - .. 

Die hiea1ee Dienststelle konnte wegen des orkanarti6en 

~t~e9 und der dacit verbundenen LeitungeetöTUUb nicht in Kennt­

nta gesetzt werden. Du die hiesige Anlcbcwtcl1e verrf1ichtet 
ht, das k:inluufen der 'l.'raosportBchif!c der K1!D._Dienatatclle 

in Stcttin 1uufend zu o~lden, wurde diese gobeten, die dort~e 
Diuultotelle von den 'l.'raneport zu unterrichten. 

iangea teIlte. 

j" 

" 

'" , 
,'-<..~ ; , 

-1 

·· .. r-·· 

f
!· 

. . 

'.) 

I 
1 
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-11U'4(nommorn 

SOQ -montlt 

~\/!l;i 6taQl&poli3ti!~itlhUr ettttin 

, 2. 12. 4i ~ 2.12. 42. /'1 >on burdj /h 
nr.: 

/JW fing.: 

~nnntUt V~~· I\üdrpr. td.: 

- ,-,---- ---- I1fP1 
F.-S. 'IlrAlflf 

" ' 
ßorl<f)t e~lsrL: 

I- " 

+ 
, KL AUSCHWITl NR. 39026 2.12.42 1741 -KA­

AN STL. STETTIN.--~ 

~fOtl, 

~ ~""I, 

ca .. 

-

HUP, IFFT: JUDENTRANSPORT AUS NORWEGEN.-------­
• BF.ZIJG: DGRT BEKANNT .------------------

GER TRANSPORT ~IT 532 JUDEN AM 1.12.42 GEGEN 2100 

ORD~!IJNGSGEt~AESS IM KL.- AUSCHWlTl UEBERGEBEN.­

RUfCKKEHR DES BEGLE ITKOMMANDOS AM DONNERSTAG, DEN 3. 

__ -:-: GEl. S C H A P ALS KR IM.-SEKR.-+, 
/' ---

, _~-- --;----;cc ";:- - =_--::-=~_7'"~ ----'~ 

3tett1~, den 23. leb. 19~}. ';s-~ 1 i. 

~18 ~leg8marlneilen3tstelle 3tettLa teilt he~t8 tern-

o _iiich ~t, das3 in den nhCha:en :s6en - verg~tlle~ &Q 28.2. -

::; J~~~fer'Jotenldnd.von 0510 ko~end in 3tettiD ein~rifft. 
~er ~_~!er hat 260 Juden an'Bord, die dann von hier .eite~ 
trB~~ortiert Nerj~n m~sten. YorsUßaieht1iCh wird der Dampre~, 
';otenl~d' i~ D~zig anlegen. 

Jobald der Kriegsmarinedienatstelle der,gensue Tag der kü-

Ot..: .. n des i).,Ollpfers'Gotenland' be Iw nnt .. ird.' erfolgt .ei tore r.ac~-

ridht. 

--k I .. ( J~ 
Geheim I 

staetapollzelatells 
11l x: a a11 11. 

E.tr1r~t: zvakuierung von ;uden nach d~ Oaten. 
Yor~ng: Erl. des RSRA VOll 20.2.43 - IV B 4 a 2093/

42 
g (391) 

: rrr- Ilh bi tte. die ZUli A,btraneport 1JL:1rage kommend", 3 

//;Z;' --- ,-----
/?{ I / ~~~.,4/ / ~~nl--------------_~..,~'11.":",~~)e 5lttttn" 

/~ 3;!~ ~~.:;2..r. ' - - - - -

den noch ~ sonnabend, den 27.2.4 ' ibis ep§tea.ens 
Uhr, nach stettill :U überstellen, da TOll hi.r aus 

n Transport mit Juden aus Oalo stettil1 UlI 19.53 Uhr, , 

1Il Eauptgüterbahnhof aus vvrl!!.Bt. Dio 3 ,1udlln~-
_______________ ~~-.:;.._..!:.::LJ. Transport angeschlO.

S
•

I1
-.....l ....... \----' 

tapolt. steUin - II B 4- 1608 g - gn. Dre.el} 

________________ - 2 .... v. bel II B 4. 

--------~------~~.~ 
I. 1.. 

----------------------~ 

----------~----~~ 

-------------------------------~ 

~--------'--------' 
. ,,"e; . 

. ,'-:." . 
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~ 

(5t~dmt 6tQQWpoli.;ti - 6tooUPOlibCi!titlltUc etntia j 'i-
" 

.. '5<1'r~ 
--.. 

-.'tu'qcnommtn 
r.l<J, -monat :luh~Z:1f~ E5tc:atBpoIi3til~itfltUt 43tttfiEl 

'1:.,. <mnot ~~ , , 

n 2.41 ' .-- \ flc.-: 

burd) J,... ~ 2~~ ~ 43,) 
~~ 

Don /: n 

<Eing~: 

Di,t nnj1cUt ICCd)b. nÜdrllC, stl: v 

------- .. ------- lff)3 ettid\~ocGd. : )';,c. 
F.-S. 'ltr. 

tl 1/ -{; 7 I / 

.. " 1../ I J 
" 

" ' ' Hf , '---~-

-l-( '~j (~: 1 I; °1 1hS = F 
t' i; : ,+" t\ ' 

,,--- lY J \ 
'\" ,L-

I f ~ . I. 
;~FT!~.: A,;TRAt!S!-'ORT VON JIJl1EN AIJS NORWEGEN. ="'-'-'~'-------'-

n " vene.: ~IESG. FS t"R. 19<'398 V. 25.11. 42 - ROEt~.--t7'i'14 

'6<10 r I-<rt 

i,~; .. Llr; iiUE NR. )57131 25.2. 4) 1855 = ~U-= 
,e ~Tl ' C:TfTT P: :t!ACHR ICHTLICH : AN DIE STL. BERLlil 

;.. I. 5i. z:::=:::ta 
..A " _ eLle ! ' --
--ei' . sasd i .... 

:.~,:p SQFnPT vr,~LEGFc...--

:,op • ARnEFOERDEf\lJNG VON JUDEN AUS NORWEGEN.-, 
• I .•• 

',"':1..1 rER !,:ITTEILlJNG DES HDS. U.D. SD IN OSLO WEnDEN AI': __ _ 

... ,..,.......- ~ 
\t4Q 'Ctnal ~~:....('" 

., 

6tQQtspoli~tlltitlltUt t5ttttin 
L 

t ... ~.- 7! nr.; 

i5. 2. 43. t',i 25. 2. 43. 
... ~ 

~ ... - fln!;.: 

-" ~Gd)b. Rildrpr. cel.: 
I .--', 

Dltnftn:Ur ." <: °f _{0-r 

~ß3 
ßtrld)t ~oCStl.: 

.- ~ , 

~ 
( 

.tJi-! 
;, . .' 

.' :' ~ .-

.S.~ 
t 

F. 

?~.2.43 ETWA 160 JUDE~'AUS NORWEGEN IN STETTIN EINTREF~E 
.. I::H MITTE DIESE JUDEN 11,1 FINVERNE~J·'!T DER STL. BE",:"':' 

~ i;':r.FFAFfif' 16(1 r·AENNL. UND \>IF IliL. JUDEN IN ALLEN ' ----_ ',,.,CII P,ERLH!.lU UERERFuEHr,oi";wo SIE GESCHLOSSEN E(llE~;,n:.:\ 
1<1") \'IIRn EIN WE ITERER SCH IFFSTRANSPORT V(J~I 

::d.TFf}~;STI,FEtl VOI'l OSLO ~JACH STF.H IN DURCHGEFUEHRT. ----<') ;. ',AFCHSTEN JIJDENTRANSPQRTE NACH AUSCHW ITZ ANGESCH~OSSU~::-::~~ 
(CA. 75 ~'AP!m::f\t DER FF.ST FRAUEN UND KINUER). DIE RI':OLGT ZI/ECK!';"'<:'<::' .. Fr1!~E~!.- niE UERERST_~~~~'IG NACH ~ER..!::..IN Er, ~ .: ,_.l.~' 
IJF'~FRFAI!r{T ~,! Irn ',.IAHRSCHE INLICH ? TAGE EEANSPRlJCHEN...~_--- E ~lT r'EHREREN AN FINE~ REGFLZUG ANG~S~HLOSSEN N 

I:,~l:: ITTF t ZU \iERAr~LASSEN, DASS UNr-nTELBAR NACH ANKUNFT- E or I nF.R RE ICHSRAHNfllREKT ION STETT IN_.Z_U--

I F:, "',Cf: IFFFS I t~ STEH I N DAS SCH IFF A U%E LADEN WIRD U~lD-

FIJr'\ ['IE IJNTERHRI~:GIJNG DER ,ilJIifN NACH iHRER ANKUNFT-
. -

(.:'.S' -,;-;T IST. AIICH 11 lESE .JIJDEN SIND W IEDE-RUM FUER f1AS"'-

, ( UUPAT IONSLAGER AIJSCH'''''ITZ VORGESEHEN. ICH HARE SOEPP 
~- --- ----

'.'/\:i iF IC~'SS ICHEf\HE ITSHAUFTAI-:T UNTERR leHTET t UND NEHME MI, 

~ Ii;', \1(;;'; t'cRT \l,E !TERE WE ISUNG ERFOLGT ...... 
-------------------------------------

1.. P. 

·.;..:'t " ... 

:; t~ (;SLO - pon:. 4 Fl 4 - N.R. 1554/42 G -~ 

I.A. GEZ. WAGNER, _HAUPTSTUR~FUEHRER+ 

, . 
,) 

-----------------------------------~ 

'-- . , , 

",,~:rFR""AGG()NS. D I ,lr .. 

: r A ~nRAGEN SI IHl. F L:ER Et:TSFRECHEN11E BEWACHUNG. B IT~E,_l~~=' 
-( -r,t 7U TSAGFi'!.- ZUSATZ FUER STL~ RERLIN : D IE G,ENA~~~,~E 
.'\ ~ "\ ~ IHE ICH DO', Ar 1.3.43 VORGESEHENEN JUllENTRANSPG 

':',-h AliSCHW ITZ At\ZUSCf-lI.IESSEN. IN DER .ABFAHRTS~~ELDl!NG 
.~. t .. :: l~ lESE JUDEN ~ESON8EP.S ANZUFUEHREN.-

, ~;'A -::(H: 4 R "A - 3771 /42 G( 1546) • 

'·I.A. G::Z. EtCH~:ANilt - OSTURAF + 
. __ ~ .~L~ ____ ~ __________ ~ __ ------------------------

l' 

{.i 
j - l . J 

: __ ~~~~I"_·~-----------------------------
: "',j.... " t, 1»1,.. __ ------'--------:~--c--:--' = 
"_ /i \ ---'- .. 

. ... ',' 
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<;Sctor~ 

JI uigenomJrlfl'l 

3:',q -monat :\o)/J~ etaat~p"li~tiltitlltUt e:tttlin 
3:", 'illOMt !l4bt 

:.:::. z.. 4';' 

, 

I1r.: n ~ 

•• ft bur<b ~/, 2a. z.. 43. 
I;; /' <[tng.: 

V Ditnfli1cUe ea~b~ nüarpr. ul.: 
: 

(t~8 f/ ßcrldlt ~o!gd.: 

F ... S. ~r. ilfl 
l- ... J. OSLO F8 0304 26.2.U.) /.745 ,..,fR. 

'fiEl-lfIM. DRINGrfJD .. SO;'-c)RT \lORLEGEN.-- Et 

, ._~ Wa iJ.EU;:U,-.:, • 
SE IR.: AßTRtll'\SPOR,T VON JUDEN AllS ~OR\o"eSfN.---

r ~ __ ~. ------

VORG.: KieS. FS. ROEM. 4 B4 V ~554/42 G V. 23.7.43 NR.311 

• ___ AM 25.2.43 \JURDfN MIT Df.M TF,q~SPCHTSCrlIFF' 'GOTfi~LAND"~· 
~ }.58 JlI[)fN (~)'ENNfP. ~FP.0UfN UND KINi)ER ) t,!;CH STETT\W 

~ ll{3GfSCHICI<-T. DAS. SCHIFF w\i\D VOP.AUSS!ChTLICH ;.JlI 27.2.~3 I' 

stettln, 1en ~~ 2.43. 

~1t ~~r r.r1ee!~r1ne~lenststelle 1st betreffs der An­
kunft ~e5 Trensports Rücksprache gehalten. Nach ~us­
k~~rt wlrd der Transport voraussichtlich erst am 27.2.~3, 
in den vor~ittaesstunden h1er e1ntreffen. D1e genaue 

Ankunft .ird mitgeteilt werdem. 
Die Gestellung Ton Nag~ons 1st bel der Re1chs-

bah~direktlon veranleSt worden. Es besteht die ~ö~llc~­
kelt, daß der Transport ~ 27.2.43. um 19,53 vom Eaupt­

guterbahnhof aUS abfahren kann. 

~e. r.o~ando ~er schutzpolizei 1st um Gestellung des Beg~Qit-

~/ 
::STETTIt\' ANKOMMEN. pi::. ANKUNFTSZf lT 'WIRD DER!, 
oPJ.1AR.INfO I ENSTSTfl.l.f STETTIN DUi\CH FUN,<!:Wf-1UCK [I["P. 7"\""l'H'ri:: 

,. GoTfNLAND' I 8E.~.4NNT GEGfBfN. Dt,S f\SHA WUP1,E E3ENFALLS--

Das rahr~lanbüro te1lteNum 9,50 Uhr fernmü/ndlich r.lt, ~~~ 
zum 27.2.43, 1n' den r1ttag!stunden, 3 Güterwa~en Z~~ D~~­
%1~ hlngesc~leust werden, die r~r den ~btranRpor~ der J~­
da .... oh Berlia zur '/ertill':~~ I':elltellt liIind. iillß ;"ehr,::e­
.tellung Toa Waßen läßt s1ch nicht ~urchführen~ da tür d~~ 
27.2. noeh Rekrutentransporte durchzufJhren sind. Das Ee­
~leitkommando muß 1m raekYaßen untereebractt werden. 

U8ER Dir APFAHRT DES SCH\FFfS DURCH FS VfRSHFlnS T
.-----

:'btahrt des Transports SJll 27.2.43, um 19.53 vnr, Yc:...· 

~.uptgüterbahnhof aus. 

ßDS U~O SD 05l.0 RoEM. 4 8 4 __ ).554/l:.? G.-- I. A •. GEZ.c..--
.' - -- .--- -----

... ." ('.; I /, 
_ _ --/-l~~ ( ~~ .. ~ .. ~;. '(...:' . r;c. ,/,1// .. "" 

__ --.~~;l ~=~~~ _______ fi~_~~ 
.7 

------< 
-------. 
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C b erg a b e pro t 0 k 0 1 1 
------------------------------------_:_-

S t e tt ~n· 15bJ u ~ 

aus ~orwegen an den Ve~: 

Am 27. Februar 1?43, wurden in 

( 6::> la~nner und 90 Frauen u. Kinder) 

der Stapoleit S t e t tin 
Qbergeben. ------------~----------------~ 

Stettin , den 27. Februar 1943. 

Ubergebender : 

Q''{IYfl-H,i, ~ 
SS-U~tersturrntnhrer 

.. 
. < 

. ,. 

Aa'" 
~ JeS t : rr'p(dd 

' .. " ""=;9 ,.,.,....... ~ - • i 1t 1t •• - r 0 Pt 

. J!.tl!1I • .1 

~.-)" 
~ bne~ .- 1Ub' "891 

))aI' Jled e.-n.u.~ .... ,.t.d 111 ~ 1"., 

!Ja .. aa ~n ~ ~- 1Ur d_ u~r".a-­
J1&a .1\ ur )Io.orclICurut! ... Jl!4.1 ...... J.~r1DIC ... 
... p_wa .. ~d M"'~. 1.11 •• r .. ~.aa1' 
".bIIC •• , ...... ~ l4hriarlsU1~ ... l.M • ....a ~ 
.... Xrlet;M. tie jiW.l .... ...-..... nuI& edaJ.&ra1d:f~ .. ~ 

Ial' ~ ~ ~ larok _lliIIt 1I1uatawU. 

.. l.1aA1lU' 19J't eUd ta1l1iMr ~ ..... UlMr 200 000 ladea 

._ 1.1I "1cÄ88IIlau. ellA8 •• aD4.n. "On. Go .. ",.;Prtl1>l-

-aB hdden alall beralta _ na4 , 1,-4I1.lU1_ l1li1-

la I.D!!:!!!!. ~t.ecU.r .I&oU1~-U .. t.aretahc.rdc& .. ~.~ 
Dsa .• ~ 4araA A_D4erul!4 Aioll; ~ rl.a.t. _rUJl. 
m- tarrt=1.lLl.e IlD411laaJ>C .lr4 dalw:r aot._ ... U,g. • 

lall I~ bU~ a1cIl be1 kYor.;ah~ .... ~ .. 
~ '. UD alcUa .u I" ~ dar llldeJJ:tra.&"e lIete---.t.ll

a 

~M _ Iod ._ wor~ .. 1A aoll'*-. - ... t.e~ 
&4111. 611 ;br I 

llu' 
, ..... )'4r1 ... 

..i 

o· 

: .•. : !--~. -:-:-_______ --:.--,--3-1~aO:....6-.,-
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r 
j 

I 

fJ 

--- ---.-----

001' R.lcha~soho.ll du Ql-oi\d<l\ltlonan 
Rtlelln 

B4.uftr:><;ur rur den Vl.erjohc .. plUl 
Voni ennd.r 

~o. ~1nl.t.rrat4 für di. R.lehA.trt.l. 
<11!)1ll'3 

\ I0Il den 

CMf der SicMrh.\ta;><ll1tol und des- &ll 
I-Gruppontubrer H • , d r 1 c h 

1\ ~ r 1 1 n. 

f( , 
'--.j 

, \ ) 
Jn !:rj;W1ZUllS der Jhnon bereita ait .::rlsll '0'0" 

2-.1.}9 Übertr~.n.,n Aufgaw,di. Ju,lonfrage in Poru d-
r 

AU,lJlfI&.tljeru.ng oder F:v'drul~rung e1.ct:'~ deo z..e1.tverh.:ilt ...... 

nluae-n entspr\:!cht'od mogllehst. gUll!ltlgJt.en I,;5!luns: %,'Jl.'J .., 

fUhren, buurtras. ich SI. hhnlt,.ll. erforderlichen 

Vorb1:tr~l.LunGan 10 orl:':a.r.18atorl~cherrO!l"'hlicber und. 

;( J 
( 
'--, 

I 

-~ 

o 

i 

\ 
I 
i ' 
I ' 

" .. tori eller l!ln.i~ht _ L'~. trerren Nr olnl GoaDrt16a\log 

der Judonrr~a 1~ d8utachG~ E1n!lu3geblet 1n ~~rOPQ4 

sorern. b1eruol <11. zu.t~nalgx.it.n ~dor.r. 
I 

Zentr;'Ur,st""'''n \'erührt .erdei' ulcd <11 .. 0 :tU bohi 
. , I· 

11~.n. 1 i 

t
' Jen buu!t=OSe Gi. "OitEr,mJ.r in Uld. dom 

r-' tont""r! Ubt d10 örg"r1.I.tOr1"c)\.n ... o~tch"" 
~ '.rl-1l.n 'trauez&ßnank.o %~ ~Jrch~~~~ ~-~ 
: ,t~:r J!:n.1.löS\IßS <1.1' J~d.o!tns. YOUIlJ,.!:·~. 

I 

I . , 

I , 
\ u 

).. 
{/ 

._--_._.-

f 
i 
~ . , 

i 
I ' 

I 

I 
1, 
I' 

f' 

-55-

Faktischen DurchDhrung der BndlösLLr ... ':; ,ler Juje:_t'!'~, 
festgale::;t ist unJ. seitens der hieran beteili:';:'j(l 
3tellen völlit;e ::bereinstiu:r:i~ herrscht, sL"rLLcr, 
~ia bilterl, lLren ~!J.chbea.rbei:er z'1I8c!:e tertics'ot: ~:.:.,:-­
(ler:vomtteichsmarsch.9.11 C8w'lnschten VorlD.2e , ir. Ce. 

_ lEa' or..;alllsatoriscllen, techClischeo wd "l')ter~e:le:: 
VOT'd.uSset~wlc;ell ~u.r tJT>,kt ischen lC1,:,,11,:;rii'!'r.::"':.,us Je;' 
UiBll!l{;sEcrbeiteu e.ufc:s3eigt werJerl sollütl, ltU Je(, l,>, 

für llotlielHiicen D~(li Ibes}reci,un;.;ell !::.bzo.JS tiJ 11 (,:1' .. 

u itl sr:.te :Jes;':T8C~G d;eser i.rt bt:r.bdcl. t i:.ß 
ich am 6.:.:;rz 13-1,2, ~J.Jv JLr , in ~t·Tlin'y.urLi.r,,:._;-

. strasse ,US. ,,0r,IÜten zu lLlO:!i~rl.lch cl",r! :;i.o t,li.~~':~-
,. 11....·· . .,. .' - . 

. . luren "acr,b"crbit::Ltar zu vert.Jll:..Bseu, elch uH,,:':&Jwc.lo 
Llli t t:.eiu8m zustiillCiGea rti:Jferentell, der:: YJ-lJbürb tunn­
btillllfllhrer l;;...i...E.-hEJL!L..ll I ins l)~I.er.llleU' zu tie LZt:n. 

li eil uitler! 

.. -
lhr 

37202" 
~ -~) 
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.. , 
,.,', 

, ........... , 

" 

I. 

.. 

.. ' 

)oLuater!1ßUA6'g 
16. ÄlUtIl1l114Wi& 

I 

4n dar all 20.1.1~42 1n merUn, All' CPOkft 
~.e BI'. 5~/,a • • t.ttgetuA4eaea ~,~~una ~ 
41, Indl~ 4.1' Jud.nt~.~ ~ 'oil •. 

~bJrtuhz.r Iloptll' 

.... l .. ; ..... ,.,." ;, .. 
r ~Zl010 

I' " • 

1I1che.istttoti .. 
bl Innem 

ltloh~J~eticsifti­
IUrt\lll 

A.IItt 4 .. ~p\.N1-
Cllu .... rneure 

I ' I ~ 
,:; I [ \ I Aßfririi ... ;..t 

.. ' ',uhl-Eauld 
, ',F 

,!llr Jtt1clHlkAA.ld 

37Z02-1 

n. 

,I 

f+-81~ba.n,n!UhnrDr. Lan&0 
roa=&ndeur der Sicherhe1tspo11-
u1 und des sn !Ur den General. 
bls:irk Lettland, als Vertret.r 
d .. !' .. tohhhabers der Sicher­
h.it,po11zoi und des sn tür d&S 
1.1chßko~8.aria' O.'land. 

Relehee1oberhelte­
hAuptam. 

Sicherh.itspolizli 
unll SD 

S1eherhe1tapo11ze1 
und 8D 

Chef der S1cberhdtl,oUsl1 UA4 4u 81), 

H-QborgruppanfUhrer H. 1 d r 1 0 b. ttilto 
o1ll&a.r,ßG uin. Belltellung EWI 1;I1ldt~en tur 419 
Verborei tung der EnlilllllW1.g der e;.ropl1.ohnl· Judln­
tr~ dlU'oh den Re1cluJmarllchall Ait und tri .. d&r­

auf hin, daQ ~~ d1ee.r Beßpre~~ glladln wurde. 
wa ~arh.1t in grundlltitc110hen Prteen .~ sohatf.n. 
r>er !WIe"b. du' l1!'iClM!1I1'J'IIiCllmll.c. ti!a einen EIlt­
lFIU't Ubu die or~1Iator1l1ohcn. saohlichen und 
aatlr1clle~ 3elange im Hinb11~ &at d1. Endl~cun& 
'er llU'o~\hc;h.n Ju.denhago au t:.:e .. r.enden. erlor­
h~ d1e TOrhor1g., geme1nau. ~:.ancU~ aUlr 
.. ~1',on Pr~en unmittelbar bott111gtcn Zcntral-
1Aatcruln 111 HÜ1bl1ok a~ die h..rüleUllhnms 
tu I.1A 1 .. " t'Uhru.nt; • 

K210101 
372025 

., 
! 
I 

1 
J 

A 
J 

.1 
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' .... ) 

11c !ullur!ilhrUng be1 dill" l30IU'bU~ 40,.. 
EDdllSs\lJl& .leI' Jwientrage lohS. ohne RUcJud.cb.' m:JJ.1 
jeograpU "er" Grenzen zentra1 beim R..1Clultu.ti.NJ'":'~f 
Wl4 Chef der Delltschen Pol1sd (Clat 4Qi' S1cmer­
heltapoll:el und 4 •• 3D) •. 

~: Chef 4er S1eherbe1tepo11ss1 ~.4ca 

C gab 50da.nn einen kW'UI1 ltUeltlallck I.l.bsr 11M bte­
MI' gdUhrten Kamp! gepn dieo .. ~ro Me n­
IMJ1tUcb.lien ).!omfln1:a blldea 

c./ d1e Zu...""Ückdriingun& d4r7 ,rdell C!IWJ 4ea 
einzelnen LebcnBgebl.~ea 440 4ea~ 

schen Vo ll:es, 

b/ dle Zurlickdrtl.n~5 der Judon 8WJ Nm 
Lebsnsraum des deut&ehltD "i'Ol.ItOflo 

D:1 Vollzug diner Butrebcmgel'l ~ a1a 
.~ 'VOl'lüll!1€a LUBungBzrlfgl1ehko11o 418 l!I!tl<CItl .... 

~ der A.\U1IWOltdlll"U.04 du ,rlld_ awt deo n-Uhase­
U., V8ntär;n und pla.nm!Ul15 1D Jr,.grt1:f ~. 

All! .lnordnung d •• Ee1CMm&l"IICtm.Us wuria 

1111 ItJJAWa 19'9 1111\e Rdchuentrule f'U:r jU4uohe .... 
!l!SD4e!'lZJ'« errichtet, rait deff1S I.e1t~ der Cher <:!ar 
B1eherlle1tepol!u1 und de. Im botrlm1; WU"4e. 81e 

hI.~ ilabesondere die A.ld'sabe 

a/ alle Kallnah.m4n IEIU' VOI'berel ttm,g e1Bn' 

YeratKrkten AuaWSAderuna der lud.. BQ 

tTf'~fe;'\ • 

b/ den A1J.8wo.nd .. =~~ cu ~. 

0/418 I).lrch...~ der ;I~ 11!1 
31nze1fall cu bollOlLle=1gea. 

Dw.a ALdgabclUllel wao. ~ l~e W.1 .. 
,. 4ea~~ Lebetulrcwa 1'CJa lQ4es IN -.bMra. 

K210402 372026 

T". 1~.,.1~'1J C\J.~ der ost",,,i-lc " 
_, .. l~.,.l-.),) !1U' d .... Frot~lctorr t 

pöru..,n und Yl\hren 

rd. ~60.000 

r1l. 147.000 \ 

rd. JO .000. 

i 
~1. rinantlerun& dor AU W&nd.runß er!~tr.-

tI 4..relo 41. J',derr brll'. jUdl"elt-~:l1ti.eh~n or~...j 
~\,.\\Oft." •• lbll.t. U~ den , ... bl.1V dir ~rPTOI.t1-
rl.lntl'" JulI" EU "=-1d .. ". !<\U't,. naoh dl. Orwld-

i 
..., & ..... !~n. 4<lA 41. Tet'1!ö~.nd'.n Juden d1. lt.; 

•• -.urw>C d.r ,"~_l_ft J,,~t; ... f1IlSJt.1 __ 

~.a~1 hiet' "'>MIt. j. n .. eh verc.-~p:Ün «8.~,,!!elt'l 
.1 ...... "~"chom\. OlOll\~' bC'll' •• 1'\ ·~Md"r~t'l\b!;"b. 

""l"C"'9."'ltk". 41. lIUr B&e\r.llu.~ der !1rumslo -

1." O\ll~l\tn 1. Z~e ~.r A~derun& vermöt 
"~lb_r Jllden TeT'Im:\dt wurdl!. 1 

K2.10103 372821 : 

I 
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UI. 

l:e'tler. delll RdehoDlU"lt-Au!lr.oenen 81nd Do­

ytaen fUr VorzolJu- und Landunge861dtr errardo~ 
lieh Biwoocn. Um dlu doutoohen DeY1aensehati 1\1 

,ohonon. wClTdon die ~üd1eohen P!eonlineUtuUonon 
du AuelMdeo ü=ob dU ~\.ldloch\!!l1 Ort;a.nloaUonea 
4t8 Inlandea vorhalten, fQr die ~ltreibuns .nt­
.prtehender DeY1een.aufi:ollllllcn Berge ou tr!l/!et1. 
Hier ~Jrden durch d1eee ausländischen Juden 1m 

&ohe~une~ege b1a ~ '0.lO.19~1 in8geosmt ~d 

9.500.000 Dollar zur Ver~ gntellt. 

'"1wll!chen hat der R.lchst'Uhr,r-/~ \lad 
cLef der Deutschen PoltEst ia Hinbliok aut d1e 
G4:'e.iU'en einer l.u.'Tandel"U.!'!.« :Ua l:rhge und 1. Hin­
bliok auf'die WMg11ehk.1ten'dea Oltenl dle A~ 
wanAeruns yon Juden YI~boto~. ~J 

, . 

/~' I 
, A.r\E. toll e dar Aue ~ d n"tlflsJ!.i •• Il!,!J;p,c hl' 

ab w~i,\fI~~.~5II'<lli«"rr..llA~4,e.uI;~'~\l~fl= 
d.r Torheri~er Oenehm1~ d~h <leB FUhrer die 
z;nk"ute rung da"'; j;tt;rrl" tf~~t~08ufi' getreten. ... ,............~~--.....~ 

• Die 8' A.kUooan !lud j odoob h d1t;'Ücl:i 

&10 J.~8'o1Ji~h"":::l1ehke1 ~.n !dlll"PH.ehU', d~oli 
"erdet hior ~rGU. ,~nc ~r&l:Hi:o.hcll U'f!Üi.f'ltiio 

~.n ~ s~lt. die t. Hifi~11ok Gllf dlQ k~.nd~ 
b14.ltlbun.s du J .!dentrag' ~11 Vi'ohuger ~d6Utun.; 
Bind} \ . 

i Im ZU-/I' diuer EnUt111111!g du' eu.MpI(-
hohe~ Jw1entrQ/!e y.-:=en 1'WI4 1.1 I(illl~na!1 la.-

) 

4en 1 Betracht. die 111011 \rlC/ tol~ aut 41e e1a-

..... '~'" ,,:~:'~:O.\ 
, 37202!) 

• I 

\ 

l 
I 

1 

~ 

""li 

/ 
I 

I 

~II' ' I{. (; I 

, 
i 

\; 

. Lall. 4· 

: 

. 
\ 
: 

\ 

\ 
\ K2104QS 

• 

~ 

1)1.1300 
4,.700 

420.000 
2.264.000 

400·000 
74.200 

,.~ 

'4.000 .. ,.000 ,.600 
1~5.000 
700.000 

69. 600 
160.000 

1.}OO 

48;000 
I ,}O.OOO 

2DOO 
4.000 

5a\m , 40000 
'5000 

., 

"üm 
" lB 000 
i 10 000 
.' e 000 

6 000 
5"i~ 

.~ 000 ,. 000 
, 

u.oo: .000 
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1)01 dCII tlnr,e~~n." J~1UMl.a Ihr -:.r­
.obUden(lt1 'l'I"Ulndiaeht" Shshft hN\d.U ... eieh 
jtdoeh nur um Glnubenejudon, da die Besrlrtabl­
eUJIIIlIW\4Oft der Jwlm Mell ne.heben orwwai~na 
.. 11 ... 1111 dort noeb !"ehlell. Dia BIthtIft41~ 'lhD 

JrolllHie 1n don e1nulncft Lllnbm "iri 1. IUnbli.3lt 
.Ilt dia .u~1r.. HlllhlJ\l': un4 A\dtllHUft3 DIIt s­
wh" Schwierigkeiten IItOQe1I, "~H 111 Un~1"t 
111\01 Runl1nion. SO ltMl\ Diell •• 15. ~h !!Deli la JI'U­

IIbltft dn JIN. g.C"I\ Gold .,.'tJtpJ'HM1I4e 1)0):_ 

t" 41. ihm ein. fremdo S1&3\.~~.1' ~­
lioh ~eh.1nlSOft, be.eh.ttl". 

. Dor tinnuB '4U' ,Jlldfll lIe.l d1e Gelliete 
1ft der U~53R 1st bskßfiDt. la ~1eenea ~~1.' 
ltb1l1l etwa' llilllor.el\, 1. UltaUHMft ]t>,UIiI 1m:t1"Jl 
114 111.110'1 .1114011. . . 

Di. b~rufnntllJ\dl"M baI«l1odu"m« '~t' 
15 .torOpIl1oallt" O.biot 4.~ t1d:l~ ca .... 1g.,. ""am 
ft1' et_ to l/;tll,1e1 ': 

. I i 
Iit d.r ~_.: .. lr\8e"d·' ,i ' 1 

ah BtlldUlc!). ~ ben~!" i ,) 
111 HClMdd • 

010 5\n4tDftrbolt.r ~'fll' 
11\ 4.n prlv~tell Beruf.1I - I , 

H.l1~~40, Ir •••• , th .. ,.t, .g9. 
I 

'.",e .' 
20.0 " 
,-". " 
'2,1 ,.. 

• .. Unh!' .n't~pl"Ool!"n4eJ' ~1tcag 8'01\.,. :'., 
Ja luge c!tp JSiIIo1H __ 1J U • .,..4_ 15 SfllC7"tep S­

.. 1Jl O.hn 8U111 Ar"lt .. 1.O!it~ '\~. In -.,r.\.w . ~ - I 

Ar~.U.llDloM.I\. Wlt.l' 'tr~ .. 401' "N1\l.~~". 
nl'4r.1 .11 IU'bel tstUli;1ftl h<l .. '" ot7deft--' I!a 
(1 ... G-9~hU ItftlllU", ""1 .... U.u.. e1A Grl,1'-

'~1l dlU'Cl! ... ,ui-l1oM "nda4ff'ZSC ma.na .. I' ri I' 
I I 

I : i t<21010S 3 ;.030 
! ! 

• 

-63-

( De!' allti1ll1g andllch .,.rbld~ 1l8s
t
• 

~ __ .. -01...4 d& ee 8ien bai Ue.elll "eUsUoa 
UJll 

'0"- ,. ...... wid5r8tsnd8t~gat~ Teil handelt. entapreonenA 
46~elt .. orden :UlIaellt da 41.ser, eine natU:r11ohe 
:-Uß1 •• 

e 
daratellond , bei Jreilasll~ all ~eimZell' 
~"'n ~Uc11I!chen Aut'cauaa ~\Ulpreohen 1l1t. 1/' 

,iAIS n~-- ~ . 
(Si;hl die !r:ahr~.g der Gallohionte.) 

Im z~e der }Jrtütisohen ~btl.\hrUll& da!' 
lndl~8ung wird EUropa VOO ~e8ten naoh Osten durah­
ga~t. ~ Reioh!J~biet einSoilleLlUeh PrOtekto­
rat ~h!:Um und Ul1hr&n wird, all.a1n schon a\15 GrUn­

dftl der 'i/Qh.nlJ.nestrage W'ld BOlllI",~en flozial-politi­
lohen Notwendigkeiten, vorwegg~en werden mUseen • 

1)10 evaJcuje rt en Judliln "rden lIun11oh.B"c Zug 

um Zug in lIogona.nnta tw'ohgangeghettoa yerbraCh"t, 
wa von dort aua wsitar nach dem Ollten transport1ert 

5U werden. 

Wiohtiga vorauaaetnung, DO ~a H-Qbor­

!TUpponfUhrer H 0 Y d r 1 0 h w~1tor aUS, tur d1. 
turch!Uhrung dar ~(3kUierung Uborhau~t, 1at d1e ge~ 
naue restle~~ dia in Eetraoht kommanden Personen-

krtuea. 
Be l~t b8absioht1~~f Juden 1m Jl~Qr yon 

tr~or 65 Jahr,,' n1ch~ zu eTIlkI;.i~"lh ~olldu'n e1e ei­
ntm Jltorcghotto - YJrgeseh&~ il~ ~.~o1.natadt 
.u U'c",r:3tellen. 

Uo'oOI\ d1.oGtln ütQreklaastm - von den US 

'1.~.1941 eioh 1m Jltreioh und d.r O.~k befind­
liChen vtw'& 280.000 Judon sind etwa '0 'I> über 65 JIlb­
~ alt _ !1~d8n in den lUdloohtn Altersgh.t~oa .. 1-
t.rbin die ·8ohworkr1ege'oea~d1et.n J~den und J~dan 
RU IrbgnUAIle1ol:lllWl.gCIl (~ I) j.u1'l"ahm •• Kit d1uer 

\{?, tO·1 07 372031 

, .-
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In d~r Slowakei und J::r-<>lttl.n t.t dl .. J.,,"~u-
lft&onhelt nioht ~~hr nllEu .chwel' • '\ . I" , ut'\ 0 •••• t'tntl c:o!t 

"tin leo,rnfr!ll!.n In dl~e'l" Rln-loh. ~nrt bor.H" c". 
"tr LIII'\U1/J r.u,c:cL'Uhrt mudpn. tn IltU!'X1'Il.n "~t IIle RI!­
ehrun~ In".loO'Il9n Obn,,!n!t. dMftn J\ld.,,~~urtr,~on 
elngoa.ltt.' Zur nor,olunt der rr.r;. 1n Un~ ... rn ht ,.~ 

.rtorder11oh, In ZoltkUru ein.n ".rnt.r fll,. J"~o,,-

1'~~~".~."~I(1ch@n l2':.~~,.,.,.,rl ;WT.~~ri.tl~~I~;';> 
J!inoichtllch 6.1" Aittrv'I. "". d n' To rber. U·.n­

g.n ~\U' lie,,"lun,l! d·II J'rohhll!l in rt"l1.n h~lt "ht 'r·· 
(I;"ur~"n rU.hrol' f{. 'I .1 T loh ,ine T ... bl.n1unJ I: 
rolill1~Ohcf ln dio"~n t!<!lR"n,~ .. " Ur "",.;obr .. 'ht. i 

In booet.ten und unb-.l!~.tlton !"r'1.nkNIJ. 

wird die ~r~lIl1W'4': d",,. Jn"~f\ lur\ !"yA~\lI. r",,~ "lio. 
Y,hr.o~e1nllehk.1t n~~h OC~I n~~. S~hwlerlr.ke1'I!n 
vor: u1ah g.h.n ):/'nMn. " I 

, Unt-.retnntllnotl'nttt,:" L.a t h • r hllt,· r 
hl&rt1u Ilit. "AB boi ~i~fl!~k.nhr.'7!oth~nnW'~ ~lI.'a I' 
Jn>bl ... 'tI in einl!!"n Ll\nd~:'II1 .., 1.11 ~"n n~r1l,.h~n 
5tnat(ln, Sch .. lerl.;tnHttn rftf'!t'10hU," w.rrtcn. 'II1\d ! •• 

lioh i'>hel' ~ .. pt1ehlt, 41.". :M<5~r TOrunt "oob I'· ... 
I I 
! K21010fl 

rUok!uatellen. "In ~~botroeht d.r hier 1n Fraga kc.o­

.enden ~oringon Juden~ahlen bildet die.e t~ek8tol­
lun6 ehn:dios keine wooontliche EinBohr~~ • 

. Darur sieht dOll AU!lwllrtiC9 Ant !Ur dCr\ 

SUdo.trn Und "outcn·tur0p88 keine gronon schwior1s-

keiton. 
1 
!' n_orup~n.rUhro1."' Rot 11 a n n beabsich-

tigt," einen ~3chbo~rbolter dos. ReeDo- und 51.dlunga­
h4upt~tO!l zu~ alleomeinen Orientierung dann nsch 

UngGrn oltaenuon zu wollen. wenn e"it~n8 d08 Cho!o 

dIr Siehorhoitopolize1 und deli sn die Angelegonheit 

dort in Angri!! 50nommon wird. ES wurde !eotgele~~, 
41858n Sn~hbeQrboitor de" Raeeo- und Sledlungohsupt­
&IIIte., der nicllt ;1ktiv "ordon "oll, vorUbcrg .. hond 

offiziell als Gehilfen tWll poliul-Ättacha abzu-

at.UeD. 

\, 
1 10 Z~o der ~dl~eUn~eTorh8b.n !lollen Ql0 

~Urnborger Ooeotzo ge.ie8e~een die Orundl~go bil-
4.ft, wobei vorau~oct%ung ~~ ~le rantlooo Boreln1-

IWI« du Pro'clol:lS Buch <ll~ Ltillung dor 11lechehen-

W'\d !UechlinsB :Crt4;on let.l I; I . 

I Chof d~r SlCh~~~uit~>OliIOi und dea S~ 
!.rl!r~er" 10 Hln'cUclc nut' fl U 1!~Pll'ei bm <1.8 cne!. 

'der 1010hOknndc1 zun:ich1!r.: '~>'iI':tO t ieoh d 1" r.aoh-

'"sh nden l' ... -.kte. 1' " ,,:' 

I 
1 
I 

1) 1'""."'" ,,'_Q"t~'_}· "",,.. ( 
~1"O'b11nco 1. G\Sd'S Bind im HinbLiok 

• die l!l1dltleunß d~r lIden!~ d~n J:lde11 

&lolo~o.t'll". f 

I K21~j on 372CJ3 
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} 
i . 
i 

I 

I) 

! , ' 

I 

PNV 
,/ 

• lt,.n 1 Y42 

ßerloht Uber die am 6.'.1942 
- ~t IV B 4 stattKerundensn Beeprech 

"/' I I 
.' ~:; I ',' 
•• ' '. J 'I 

f, 

Ii-O'3.t~. Eichmann flpruch r:unKch"t eiI}l .. it"lld über rlle 

weitere Zvu~uip.rung von 55 000 Juden aus dsm'Altreioh 80wie 

der Ostmark und ds~ Protektorat. 

U.a. "er,len hierbei Pr"", mit 20 000 und lien mit 

18 000 zu ev"lmierellden Juden -an sthrksten bets'ill.gt. !1e Stürke 

der Ubri/(An Transporte rit:lItet eich anteil.ma>laig je /laoh der Hb4v 

der 1n je'h/!l fJtapo(leit)etcllenbezirk: noch vorhandollsn Juden. 

DU~~p1dort let hierbei wieder 81n Transport von 1000 Judtin 

suge"1eeon. 

In diesem Zuatiru.l:lenh~ mach te 11-0'.3 tut. KlcrulW'..n darllut 

rsufmerxsUi:l, <lau 6.1e gegebellsn Richtlinien, vor iUlom hinsichtlich' 

dee Llteru, der Gebrechliohktdt ua ... gellllUstcnCl einfiuluütGn 

sehn, da beilII Tre.ntJj.Jor'e nsch lU~e oa. 40.J. 45 liUle durch den 

JudenlHteshn in H.iglll Uber die Gauleiter f~+ und H"yer deli 

H-Obcrgruppenflihrer Heydr1ch eIe 2:U Unrecht (;v,,,_uiert relcla.mi~rt 

wurden. O~glelch eicb die U~hr&ahl d1~e.r ?~lle bei näherer 

l'r[lfll11g ale durchaus be recht1Gt6 !::valru.leruJigeo herauestell ten, 

1st die V"rm61dWlg dera.rtiger Bellcln,erden wlter allen UllIllt~dcn 

anr;untreb'lD. H-Dbcrgrupyenfllhrer Hoydr1cll ,Ulcht daher tUr die 

D>Jrch!li.hrllng dflr '\icbtllnll1n in dlp.fler Hln>llcllt die titBpoleitcr 

personliCh v~runtwortlioh. 

DU01i t e1n::e11.6" ;ite>,oRtellBn "der Yer6udlU~, ihnen 

unbo'iueme 1i1 ton, Ju~en 01 t "br;u''':hl .. ben I nicht weiter au.ageeet~t 

~lnd ", J"iilrte< \!-O'.::itut. Lidlfoann Ilue, e .. l Zllr lJllruiligune geasgt, 
d!lll rt1e~e 1m Altrt'ldl verbleibenden Juct,," llbchetwnh!'achelnll.ch 

schon 1m [.eufe dieot'B 30', ,.:prs bez ... liert<>tee nach Thereelenstadt 

Ilbgell~bob('n wUrden, das ultl"AlterBF,hotto· vorp;Eo"llen ",,1. D1elle 
! 

Stadt _UreI .. j",tzt jl'f'r!l.tU:lt und BS ~ur"iCen vorl, ..... f~6 tlCllOll 15 - 20 OuO r 

'I Juden ou!) da::: frotpl<'..orat "r\orthin übersiedeln. l.1161J geschieht, ~tl ••.... 
ui:t "Zisch uUtt!Jf~!1 UH.O Ge ... iGllt zu w8J1r<~.G.". .,.-

Von den LVl1kui. rW1t;en bl[l: '110 (;"u- l<~;:\'I. J,rcisleiter ~' 

~u ur~terl'tt"ht.en, dH ;Jlch r:t~:.rere t1b .. :.lt·i!. .... r Lc,J ..... I. :"lot ll:\.t":.en, düG r 
I"r·,rt:~~ "ln>l"ll'l~l'l"nde .~ ;'I",~:eo Keine t.·Hwtnie "rt.WJ.t~r., 1." 

,. 
eie übe.r 

J , 

I 
I I 
I! 
1 1 

I 1 

i . 
t 
! 
! 
\ 

~ 

; 1 

i 
- I 

, 
I 

! I 
11 

! I I, 
i .' !l 11 
! I 
! ; 
i I 
i I I 
• I 
I 

! 
I 
I 
! 
1 i 
I 

e 

K-O'St1.Lt • .1:11ehnanA ertIU', h1u'l!I\&t du Wor" dlll\ I 
o1l1lt-Oln." Ret~ranten. sunäcb&t folgte 8111 Tortrq Ub.1"' d1. _ 

Term~«'D&r.ehtl1che Angelogenheit. 
Die trtaosUll8 du flimögen.o hlLU •• 10b 4urcll 41. 11. V .0. ~l 

crllob11oh nreinf'aoht. Die yordruok .• su:r ,.rmög.n.l\n"'eld~ ), 

viren 4eaentllpreohend geändert worde. un4 ,OMIl 40n eins.ln.. ,. 

Dtllpoahlloll lllIgeh.n4 EU. Di8 Al hlll loX'1lltllare .1n4 l'i~M -1I;z' l-
au ,..rwendoa. Die loraTUlare e1.n4 p;en&U<llItellS aue.utl'\li!Il1, 4& ::'1' 
41. Juden doch w1.d ... T1.a ·Y1nlcel.~.· TU'1tUah" hIl.U~IiS. Pi.1I -. 

.Anzl!hl der cu eTokuieronden Jud.n Sl)!li8 deren Wohnorte 01r!4. dea , :~ . 

,,/:'in.e.ruot'.llItern anllu.g~ben. _ ....... ,. ............... c1tlrttm dla .l1&-I1e)\ 
. ' Ton den Vorb.rei tWlgen -- ........... -." 
ii ~ter k:oinen I1l1llt1l.nden· Xenntl".U .rhal teil, dllJ'l"r iet abul ...... 

~ G.hoimhaltung erforderlioh. ~~~ 
Dae sogenannte ·ao~derkonto W· ateh. 4eG ~.terat IV » 4 

6.~ R.lcbsaicherheltohnuptamts. aur ~.rtUgUnr. da DAoh 441' 

11. V.O. d~s RSH4 an 4ie Te~öeln der Juaen nioht ~9br b~rankanG. 
Ull d1etH!1!! lands /mer81ohend Gelder IN%' Ter1'tlJ)UJlg lIi\l stollen. 1f1r4 
gebeten, die Juden in nKch.t.r Ze1t su erhebllohen -Spend.ne 

tUr daa Konto .W. an~uhalt.n. Bi8h.r ae1ell. &nHoh8inend duroh 464 
M1ßverständnia, daS den Juden da. Pond. unmittelbar .~ Qut. k~.' 

•• n1g DttrKse e1ngegnneen • 
!>er cl huntlhm8nde Oeldbttra.o; von 50.- Rlif pro .\öde .e1 

1m X1nyern~hnen ci; der nITle.natell. zur Kl~h09 b.~1t ~ 

.t·llan. 

--

Der we1tor. TortrhS behandelte d1. t,chn1110P. Dgr9At~ 
der Tr~sport •• - Hier 1et zuntichet wichtlg, da08 die tr~porte 
jÜcht 1':01 tUch genau restp;llegt l .. rden ktlnnerJ, •• atehen ~ , ." 

leere j{ull8en'~./J.rbeltertranaport8 1J1 du Altre10A sur Ye~t_ I 
I 

leer in daa 08neralgouTerne~ent aurUokrOllen ooll.n un4 ~ l' 
RSlU. 1::1 E1.nTer,uhmen m1t dem Oil! auogonutllt werdec. 

Der Ab!&hrtstng wlrd 6 Ta~; vorher den ~tapo.t.llon, , 
dUoJs . E der ddlllelleran QbormittlWlg und ~.h8111h&l.tunS wegon tuM9p._ !' f 

unter dtD ~ru:x:..ort IlÄ bekannt gegeben. Du o.ovrii.oh U' c11Z1'U ,., t 
lorn~chrc1ben an du ~et. Il a 4 sotort S~ b.stötigsn. .;" , 

-J-
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i 
I -
\ 

\ 
\ ( 

Die ;'lJ:.',!.l1l.·.~utund8n Miml der.. "ellI<U ei.:.;:UlI.ltellu,,Jn i'l.hrv
1an 

·zu entnetU.len. 
Dle ·;;(4;11 faSl<e)l n\4l" 700 :-'''1":.10''''0, jl!<loeh uiud 1 000 .uden ~ 

darin unterz: ... briJ~"n. t;u ellll'flehl.t sien duller, recnU.eHl.
g

• / 

(,liten.al;ell fJ.r G"I'~.CK il .. UUSTe.t:h.,fl" .. r Z!iul bel d .. r l("lt:l.~l,"hn 
zu u"ti l.ellt:n. "'b"l.lallB ein PsraOn9/l"'11Bt:en für ..,as ll~"l"l.tll.dO' 
10 Notfall oililst" dieBSl< uber J:1it. elJl8C ·,iugen <.I •• duuBtW:&Ub

ea 

vorlieb neh.cen. 
!Mr l'llhrer deB Dilt;l\lltk.doll. let I:U i.nl<truiarell, daas er 

, 

c\a!'ilr OOTt.:t, Utilil< die Gevii.cll.wagsn Ilutl dlll!l lltreiOll !luch AnkUllt" 
um ll~~ti=wlt:eort ~eh.Hd l:urLicU'olleu. 

Es folgte ein t.rfwlrwll'!tiUetaullch :r.wll1c!l.cll t;olciltln titllp<l-

,i e lJercitB Eyu\(Uierunr,en durch!Wlrteu Wld ullciert!D. die 

vor euen "ufgaben st"nen. 
Gegen 16 '·30 Unr IoIU die lletl\1reenung \)e811<18t. 

, po11ze1-1I1upek.tor. 
(. 

.\ ... i . " 

\ 

AtllASSAC"I C'IS&AIL 

OSLO 

,. '~?. 
, .. ,. 

'- .. ~ 
-' .\? '" • , 

li,;~ '",;;,::: . . ~l-;:'\. ... 
.... .~ 

:,~~ .. ~,;. 

I, ll" 111' n .'" ." 1
17 
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1'1'-1, present address: Nordlysveien 4, Oslo, make the {ollowing 

statement: 

Norway was occupied by the Germans in 1940. Already in 

1941 the persecution of the Jews be ga 1 in the north of Norway, but it 

was not until summer 1942 "Reichssicherheitsamt" in Berlin gave the 

following order: "The Jewish question in Norway should be examined 

and solved with the "Quisli 19" Government' s CO-operation". 

As a direct result of this order I mY8el! and a11 the Norwegian 

and stateless Jews whom the Norwegian Quisling Nazis {ound, were arrested 

on the 26th of October 1942 in 0810. 

After one month' s detentio. in the Norwegian Camp Berg, 

near Tensberg. South Norway. I was deported to Auschwitz together 

with 530 men, women and children. The deportation was carried out 

firstly by ship, the"DONAU" to Stettin, and so by good8 wa~ns to 

Auschwitz. 

I was in Auschwitz and nearby camps {rom the 1 st of December 

1942 until the 27th of January 1945, when I was liberated by the Russian 

army. 

The Jewish populatio<1 in Norway in 1940 was estimated at 

ca. 1750 people. 760, almost half of this amount, were deported to 

Germany by different routes. Most cf those rernaining, about 925, managed 

to escape to Sweden and thereby saved their Jives. About 15 Jews were hidden 

in 'l"orway during the entire occupation. 

I was ,wirh the largest group deported, that which 8ailed on the 

"DONAU" • and here is my story: 

We arrived at Birkenau on the Ist of December 1942. Birkenau 

is the arrival depot for concentration camp Auschwitz. We were forty in 

each goods train, men separately and women and children separately. As 

500n as the train stepped. a11 our luggage was taken from us, and the whole 

transport divided into two groupe. In the one group a11 women, children 

and men over 50. In the ether group a11 the able men {rom 16 - 50, which 

were 250 in a11. 

The first group of women, children and feeble men were 

loaded into trucks and driven to a factorylike building which we could see 

{rom the station. 

I 

I 

\ 
! 

I 
I 
i 

I 
I 
i 
i 
! 

~ -- -' , - - , l! ,,-nd a li ttle 
half eare younger than myse , 

my sister, one and a y , '1938 and 
ho came {rom Wien on hohday in 

fOllter-brother of 13 years W time Hitler had occupied 
, d from returning, as in the mean , 

was detame.' d! t r-brother were driven away by 
Austria. My mother and si ster an os e . " 

hwitz ass chambers and crematOrlum. 
trucks to what 1 later 1earned was Ausc g 

d ith all the other trans The same happene w 
ports from Norwa y, 

children and old men deported from 
, , certain that all the women, 

so It, 18 h b rs on arrival at Birkenau. 
d ' tl to the gass c am e 

Norway were sent lrec y father and 
men, amongst them my The other group of 250 

h 't and 30 couple of days 
sent {rom Birkenau to Ausc Wl z, 

mysel!, were Buna, which was owned by 1. G. 
t to Manowitz 

later most of us were sen 1943 of pneurnonia, 
, h' mp in January , 'M falher died m l lS ca Farberundustne. y 

after having 'been nearly bea.len to dea.th by an S. S. man. 
1943 when I was , M owitz Buna until February , I was In on 

f b ing too wea.k to work any longer. 
k Achwitz because 0 e 

sent bac to us , I nt through a second 
Arriving at the hospital of AuschwltZ we , 

, I d'bly the head doctor dec1ded to 
, f th ss chamber. ncre 1 

selection or e ga 'I underwent five more 
During the folloWlng year 8 

give me another chance. l' how I managed to escape 
selections, and it is impossible for me to exp 30m 

, asS chamber each time. 
the certaln death of the g . 'ost of the Norwegian 

Already during the first month 10 Buna m 
d't'ons Most ef thern 

JewB succumbed unable to endure the inhuman con 1 1. 'I d 

gass chambers after coming to the hosplta an 
ended their lives in the 

so "selected" being too weak to work any more. 

f N ay only 21 men returned. Of all the transports rom orw ____ . 

Os10, 10 October 1960. 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



DER IUICHSKOMMISSAR OSlO. OEH 18. !'ebrusr 194' 
'C8 DII 

.... '~TZTn. MOlt'lli'~~f:~ fr'Ul 

. -~ .--2~:.~_r~-IdJiL_ 
..... ~....-=t 

An da •. ' 

Lnswii.rtige .Lmt, 

B • r 1 in. 8, 

'!lugmlirtlget fjmt 

Dm:.;' 1 g 
: ring. 2. 1lRZ. 00 

~~ .. -. 

~ RaltuJl8 Sohwedens bei ddr Durc~ 
~denakt1on ~ IIorwd5en;., . 

~ut Grund des norwegl~che~ resatzes über die Anoelda­

,,!licht der Jujen Yom l1~ r.ovem~r 1942 1et eine all~enaine 
!:rfa.:;stJ.ne der Juden l:i1:.' dera .Z1e1 der _\.b_'!.~.hieb.tJ.ne der Juden 

&Ue lZorIZsgsD durcheet"..\hrt wO:fden. Bei der DurcM!ihro..ngdie­

aor 4ktion iot deo schwedische Generalkonsulat yer8ch1~ent-

11~ lioh t~tig gewordenl 

0. f...-. .....l .. _.,J 1) :at de::l sohwedischen Generalkbnsulat ist testGelegt 

"'0. J /!/-:~ '~""-I- ... o.den, dass die Juden' ·soh"ed·isoher Stna.tsangeh15rigkei1: 
, U1/ ~ Lr~L) Norwegenver1nssen und naoh Sohweden zurückkehren wer-

JI ct....l-~t~ 2) ~n:ehreren Fällen hat das soh", .. disohe Generalko!UNla1: 

t? ~ I d).. in Os10 Juden eheruU..a ech .... d1echer Staat8anc;ehörigkeit 

wy ~t//. und deren Ehegatten 1m Einverneh::len ni t den =.t~i-

'~2Jt/:!/ J /(;<.-.' gen Stellen in Stockho1lll b1!!.l'len lcürzeOster Frist = 
~~ Viedererlangung der s~wediachen Staatsangeh~rigke1t 

TeTholt .. n, hai sohwedische ReisepKsse ausg .. stellt und 
_ ~ _ die Erteilung YOn ~reieeT1een bei der deutschen P .... p t-i',,... ..... /I ..... - ., sitlle beantragt. Die E:1nbürgerungen erfolgten ohA. 

~f1--/v~- ~2.l'Uhlungnahm. mH d7.;~~t~ig.n norwegisohen S~U81l. 
''Jl LI' l ~ r/~ K212530 - 2 -

I~"~ 1; 85877'H i(, ,}& ~ 

- 2 -

. 81_ .... rdon de.hno Ton d~ dwboh'l1 und no1"ll'1gj.&Ohm· 
ateU.a 111 Ii'Ol'llegm niolli azari:!Yl.llloWit ... " __ _ 

,--
,) Duübor h.1n&ue hai du ach1redllcha aenorlÜi:on611l1Lt 

den VBrauoh ge~oht, den I.Zi. 1nh&tii.rten Jud~ 

1ragebogen custtllin ~ lASsen, di. al. Unterlage 

für di. Binbürgerung in Bchweden dienen sollten. Dia 

lTLgebogea 80l1en Ton den Juden ~uage!Ullt V&rden. 

die glaub.n, irgend ein. Be;iehung oder Bindung ~ 

Schweden ~ haben. Hier isi nooh nichi .nd~Jlt1g ge­
klärt, ob es einigen Juden gelungen· ,iat, die ausgl­

rullt.n 1r&gebogen den eohwedisohen G.ner~nEU2ai 

ruzuleiten und ob dieses die Einbürgerung yorgenomm.n 

hat. Sollten solche Jälle teetgt.etellt werden, BO 

käce auoh hier eine Anerkennung der Ein~Jrg.rung nioh~ 

in Betracht. 

4) DimZ[hte des jüd1echen Sohr1!1;etellere Juoh ':'faaeer­

mann , ellle deuta~h. Rloigrnntin, hat in NoI't!egen unter 

Absiohtlioher t'r:.gehung der i tal:' .• nischen Blllt"ohuts­

geoet;z;e den i talien1eohen StaatlJangehOrigen 1'aalo 

G!liglino geh.iratet. DM Eh.,,!U'.t lebt in Norwegen ttnd 

unterliegt daher der !n:eldeptllcht der J\~en. Frau 

Gh1g1L~0 Bollte naoh Italien abgesohoben werden. Das 
8ohwe~isoh. GenerAlkonsulst hat ~rau Ghiglino anhe1m­

l'~8tellt, bei der Durchreise duroh Schweden in Sch ....... 

a n ra bleiben, u: den italienisohen Judenbe8t~­

gon m entgehen. 

Der Leiter der italienieohen konauleriaohen Vertre~ 

in 0810 bei eieh &n:t d.n Stl!..lldptlllki geahUt, dus er 
die ~. und dv,er di. italienische St&&tllang.h~r1gk.1. 

dar J'rau Ghiglino nichi azar"cennen 1:0nn81 treU die 

EhuohJ.1Iuun& n&4l:l UAl1eni.chu :!herfohi ~t~ 

.ei. 

.K212531 =-,-
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" 

- , -
Ein Angehöriger dei schwed1sohen Gsneralkoneal4t• 'in 

0110 hA' dem 5aohb6nrbaitar dos R&1ohako~5DariAts ~riY&' 
Au! B.rr&gen arkläZi, d&4 Verhalten d~a sohwedisohen Ge­

nerLikonaulats gehl Au! .1n.~.1~ der Bchwad110hen io­
giOl'ung EUrlok, 'dH • den ~e.n Jud.en, die dooh &u.ch N4:c.-

sohen seien", he~~n wc~le. 

t\Z12532 

D587735 

I 
1 
I 

I 
! 
l 

I 
I 

1T " .. , ''TTl/42g(H461 .... ----.. ..-....-, 

I t r 1 1 a i~ 
l&UOhAotr. 27. 

!tST1t1.U AbNfOl"\ltrun, ."" Juh .. I<UI 80.,.011°". 
~ 'ohr.ib.n .oe 2e.l.19H - ~ III trI) -

•• 1n ßchntllbrl.f 0011 2.2.194l.h~ ••• 1. obetl. 

~. 1[1"~.r 4fr .11141 .. 1oU!!.l!~nj. ~. 
,.b ... t,;.19U I" Wo ..... ~.n. unlf Ph111P 1!J!l!. I·b . 
.. 18.,.1925 in "orw-6,-". ~tln •• ft .1cb noatl in 0_10. 
110 NIUI.a __ 41. ~~ ...... ~i'Oh. ~, •• ' .. ""'.horlcuu7 < ~. JU41n ~ «.". rdU ........ 'ob.... -:, 

10.9.1BB~ 1 .. GOt.bor,. wurdl auf OTwod ihrer no,....·- I 
,1 .. n.a " •• , .. nt;ehllri&ko1' nach l)oout.chlln4 «r.,...ht. 
-' ... trau!,<,,,I" ffuOllk' •• 11 .o""er a:>4 .,or-
nub OOlO.10,'l1ch r;; L'oO'rl~·ort. \roU 1lr,.Ul0hU I' 

~.I!~,-=-. 
c: --y~ 1hr~ ~.porl ...... "pullon .. 1'4'''. , 

_ 41. IUU.UILl\C ~ 1hH .. itl4 ........ rbon •• o~_ 
tiNbI Maat ....... harittd9ftuhd 1A 0.1 •• ~'rc!!H 
.v.. . ' E t7tUl 

I .. '" ... 24 ;Y~~~'V 
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r -i QSlCI 

. \ .. 

i 

f'CiI!t • ,*'F.'" 
-....... ..".-.,..~--.......... "',.-

In 41 .... :".._Dl>an$ ./Sohle leb 

hi •• rt~ lUt; .... crlt • ..r rol~,,4. hot­
et.tllUJ\C'fft blnwol.0CI 

1'<. töolt;Ucb 5obwe41ooM o.noraltone..t'" 

La 0.10 hat: 1n «er lotEte" talt cho ".rauch 
,llVIoht, aa ,1;". '0 int.rni.rte Iod_li no~ 

_. _'(Icher !f.l:ltot8.n~.berl,k'lt rra~bo", •• WI~ 

mtrrl,rJ \ d.r lb.loht, 1hn • ., .ohft41.oh. 
rlt" •• ,ur r"rfU«W1ß 1:11 ehllen. tua !frOSt.1I 

!.11 handelt ••• tob u.. Jud.n. die I-.... r 1D 

Sohw-edtll "boroft lind, aMI' duroh H.lrat oder 

I: nbUr~.run« ihN duroh o.bcrt ef"'lll'orben. St •• t&­

an,litbörlg.kllt 'ferloren hab.n. r. di •••• '.r-
fahren deo ochwe4110hec 'ttllen. fI:\l~.naeh.lnllGli 
so •• ltraub .. n4 ... r. llt d •• s..:rh •• dl • .ohe a.u.rtl­
'k~nwulllt nS' .. Ulrdlnr,e dftEU Ub.r~.«,..n.r:.r .• Juden 

nOMl'«&lacb.r St.&tllla~.h:'r1&k.lt innerhalb 

liner e .. ns \"urlen !'rl.t dUI~b .lull!tellu.n~ 11n •• 

,ch1f.dllohlflln Pno1eel 'u .oh~d.l.oh.n !St ... t •• nl;l­

hör1g.n .\1 mAoh'11- fOIl der Dtln.t.tell. dIr Sloher­

bli tepolh'1 und <ha :}D in Oe10 wurd. dtrau.rh1. 

ait .lttaoh6 X • 1 •• r TO. S(!h •• d~.e;h.n Q.flCe­

ralkonlula t P'\Jhl nn« '«;f!notta. n i d 1I1U· .r'll'rt., 

4&8 ••• 1.0' a.~l.rW'\t ••• iOD xu.a Zii'l « ••• \,' 
n.b40. -<tIn .ruln 1. lullsnd Ilbln6tZ!. Ju"tn, 41. 

"ooh .uob W.naohtn •• 110, 1111 .4.111 1\1 'biet..a.-
J't (hi.,r) ~önn. dil •• :>ach4 ... ar au,;h nicht, "I"­

ateh..u. hJtndll, aber 1. 11.1!1ra,' un4 auf" •• itu.nl 

.e1nlr 1'!.~1.ru.n,. 

t.ut Oru...,,4 61 •••• t.rts.hr'" ut "H. lUdlA 

a.d. L~' ,'b. u 2,.9.la'I' 1. So,,",", .. , ... r­
b,tra'.' .1' , •• ar1.ob.1I XortteCI,. !la.ar ~ au 
"'riO D 8lt 1hres , UMer" U H.l.19" 4U .0-

U.on. !~u\'U1,.Mrlck.H ... botlt .... ~. ce.,.....,· 
lUdU hat hn&th1A 4 .. u.\~ Id ' ...... 1 ....... 

lohnh. , .. t.llt. Au •• (u 14 Oclo ce~' kn 
I9!l.UU!m wurlo IV .. ~holl" U •• 'nacelol!ri­
, ... ce-hl a.t>4 atollU C~ 1111.&" utraC· .. iM 

e 
• 

~o~ 

I 
1 

I 
\ 
I 
I 
1 

1 
i 
I 

I 
\ 
I 
I 
\ 
1 
1 
I 

I 

~ 

~ 

2 

Dilaet.'.11e 1n 0.10 hat beaUg1loh der ~e­
l~,.nhelt d~r JUdln ~ dea Attaoh6 I a 1 -
•• r zu fere'.h4n gege~n, dass gsrads ~ 
'all elner be8on4~ ~ chprütuns unterzogen wer-

11m eUlIso d ~orerl!t mit einer En~~~ldung (t 
~n1eht tU rechnen Gol. ~ besondera elgennrtig i[ 

.irkte ein lngebot an den italienischen Sta8ta-

ang.hörigen Faul ORIOLIRO. G. iat Arl~r, Jedooh 
mit einer JUdin Terhe1r~tet. Er gollte auf ~e1-

5ang der Sloherho1tapollzel ~~d des sn in 0010 
naoh Ih.lien lIurUckxClhren • .YI1hrend er bei dalll, 

Sohvediaohon aeneralkoneu1at in 0810 daa Duroh­
roleevleum bEantrngte, ~~e ihm von ~chwedlmcber 
Sait. angeboten, seine jUd1echa Lberrau 1n Schweden 

zu In8sdn und el0 nicht mit naoh Italien zu nohmen. 

AUß den vorstehend sng~fUhrten Tatß8chen 

iet ere1chtlioh, daes von der 6e~~41eohon Re­
gierung der Yerauoh unterno~en ~ird. dia ven 
deutscher Seit. durohgciUhrten b~. nooh durohBU­

führenden JudenzaSnahoen ~ durohkreuzen. Ich ~b. 
hiervon tenntnia 81t ~ar ~~er~ung. d&es beabe10httgt 
lot, Jue~n oorweß1echer stsateangehörigkeit. d1a 10 
der g.ech1ld~rt9n merrwürdigen Weise von der Bohv.-. 
dieohen legierung noch sohnell in die •• r tendcn­
.1~8cn Peru eingebUrgert werden, ohne BUcklioht 
4a.raaf 10 die laui'en4en Judenzaßnahmen einzubesiehen. 

rur 8100 X1tteilung dor dortigen Eu'.ohließung 

sire loh dankbar. 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



-78-

____ ._._~ _ ~ ~.....o.-'.'- _.--------

l:! tf lttt Irr SI~ff.tll'f.\lltl 
~~a tu 1lI 

t .. !l11!lI1l "'" 

, 
l 

ud" 
~u~~:~i~(/~'ilI 

Jo ~. r 1 1 n - .!.JL,. 
illh.l aotr. H/76. 

I. 

lur d •• obenb ••• 1ohrl.te Sehrl1bttn hil;,bl ioh 

dtn !d'ehlehkber der Slohlrhtlt'r-olllel und eS •• SD 111 

0.10 ar.,.rl ••• n, dln rur die D1.rnet.t .. lle'D der 310h*r­

wt''POl1.~l1n !in b ••• tlttm 'f •• '~b1..t.D t-ltfDdd 

.--.L1,.i ~?= Irl .... 01I~. '.4' - IV ! , b n14/4' « (RZ) - b.i 6 ... 
-f-(f"Y. !tr.toh "orre~n. II'J 1f'0'e1t and1 r:t .,1'u.1eJa.lUlma.hJM1I 

t) '!'It.p:r..oh.n~ MIU'W".nd.tn. In dIr r.1wun« ILB d...., ~tt.hl ... 
h"bcr der Slohlrhtl \';<111 •• 1 un4 d •• 3D in 0,10 habe 

lcb .... tt..Th1a l"u:JI .lnldruck ~bf"&.Oh •• d .... die h1.1" 

f'nr &1, 1l:l1crrtt •• du' Ju~", .... rbünd.t.r od,e:tn.-utr1\lw 

!!i;.tm in n;;; loO~n. a.ll ... tl&;!;; -;;;.';ho" bit aal 
""Hor .. Tnla.>ce-M ht. 

i 

j 
I 
i 

j 
j 
1 
1 

1 
I 
I 
i 
i 

~ 

-Ir 

Oft Cbtf Cft 5ldltrtlrtt!PoUltf 
unO Det5D 

IIltllft Sill 11. ktI 1' • .lg,gI!.A~ 1~' 
Po,.,·, ...... · ... <$< I 
~ ............. 11 •• ...-.. .. 1· .. :· 

A.1D ~) I' ,{ 
~~ ", 
o ~1 

• • r 1 1 D • 8 

'11hAla.'r • 74 - 7h. 

\ .... '( 

! 

11 

Dolr1tf!L JU~lD JannJ lob 1 d 0 r • k 1 ,ob. 
_ 1I.~a.n1k, ,;ob ... n.6.1s.!l2 In tarle ( d 

!!.l34.!. Sehu1ND ~_ 21.~.19n -. VIII eo~-

~. JUd111 • 0 h 1..s 0 r.·it., le' I. 

Februar 194' ,on .o~,,"n nIob Oo~t.ohlan4 und •• 1-
,.r nach 4 •• O.tOD .wa ~rb4lt •• l~e\a "rbrlob\ wor­

'.n. Ihr 4.rl.1\1,.r &~f'.l~l\.ort 10' aur ,.1t un­
bGkAnD'. 00. 'anaoh. 40r 50o..4180biD a..&n4t.ohar~ 
111 lerlUl, ,hr G4l1&lU1t'D 410 MUo"kohr 1\&011 11-0 11 ... 4 on 

." ersO,lIchal1, UtU! dablr Dlobt IlluprocblD •• rdoD_ 

4~ab11.i.D4 .lr4 Dooll b4 •• rk\, da •• d18 Jüdin 
• 0 b 1 4 0 r I k 1 lieb .~t 40r 'ohrt Dwob ne\l,ach­

laD4 .IIt aotr&&"D .YA4rUckllcb al. no ... ,1801l. I\.wta­

b4111onno' hat. 
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Glirc I(!rvc'l '1, Yonzrr t 
• t1-;"",r I.! • -t 

~. 1"1. 11 a~! 

~ ,. r b • 1 11 0 t , , 

Ju Aunirtfql Att b .. /trt lieh, d'l" rgl. Sd,u 
: !!Chtll b.urlClt:ehaft du Eapfuq dtl" rel"hr~te, 

vom :. 'OTt~'1" 194~ - 'r. 990/1943 _ , b.tr, ;fe 
j~ .!~th.n ~jndtr lbr.h8~ ~ , • I 11 und CI.lt 
'tr! Ä"!". zu butltl;tI!. 

Da dl. Jlnannt," ,on G.b~t en die "Ol",~t­

sela ~h.tullq.h~rfgk., t bUt","' haben und er,t 
n!C'r 11\nr Elnbulchu"9 1n die IntilUdhch'" 11 .... ' 
lIahcfll lt1I 20. Augu>t.194~ h ~cllll.~.1'1 eIngebt/I"- \ 
g.r~ lind, b.d~o.rt CI' AUI9lrtfge A~t. ',lte~tI , 
I~J.r ."qtl.gantttft nicht UratlllBHn tIi kÖlttlt.~! 

. \"11 d.r Kgl. Schl'ldhch .. Rtg' OI"Vrtg blreUe ~ 
~II 4. If~rl 194~ litg.tt1lt "~'/l. ht, hnl 
a1r;;.ft. dtr Erf.rb dir .~,.df.ebtn sta.t .... 

'jihQrtshn nlc:llt btrUchfc~tlgt IIrdlll'l, Ultlf I 
tc sie.; l1W li'IIt'lIbOl'glrtrtqlll 'CII Juli," kaMelt. 
.~icaq.b.nd hlerfJ~ let, dal RfVOf~ü~trctq.. . 
dltul" A~t mtr du Zreck hau UUtft, ~- l 

'/ la, ie~',1 si ( nr~ln1t .. un. d.ahcllll"Htta fU!" 
'i2!.~~J.'- vlIWglllgllch nahend!: ... uU.t .. 
ro; 11 ; 3I1n .... " 11 ,ntrlth'l1. 

Z',' ~·h,,·· " . . ' 

l 
0:,' ..... , e.,lh; d." f5. Oa"., tMt • 

i~ . __ .A~ /_ 

. ,11, Kj I • .5c:-~.;~.t N4,ftdullaft 2.) 

.- .. ~ .. J- ----------,--111 

~.} 

'; 

";/20( 4-

.•... 

..... 

~!t\'ch 
dtli 

C~.f der Slclur~.1t!Do'lzel und des SO 
z.Hd. yon ~J_(b.rstur.bannfUhrer Elchlan~ 

o,V.1.~. 

Kurftirjlen,tr. 116 

~uf das Schr!lbe~ YO~ 2°·, Augl.r:; t lS4: - IV 1 • 
2 _ ~5B5!4~ - .It der Gltte un K~nntnltnlh~e 

Ubersandt. 

,~ ~uftr ag .. 
qet. •• ihaddan • 
,.~'i'i , '-. 

~ 

~\~,~ ~ 
~ 

/ 

/', 
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In1.11 2097 9 
Betr.: Hor\luglsche Juden. 

Uber ~t'd}:'~\~"~'~'~;, ;';(}2heim 
SUro R~~ 

vorgelegt. . ~~~ 
VLR. Z'laf) r j}J' ~--:-"-~~ • :?'~ . 
Der err kA~ bittet Sie, d8~ SO auf sein 

5chreljen vo; ~.IO.1~4~ betr. Jberstellung von 64 
noruegischen Juden nach Schueden ,etaa In folaendsQ Sinne 
zu ant~orten: ~ 

Das AusTljrtl~e,AlIt rege an, die Angelegenheit 
tlle folgt zu behandeln: K212516 
1.) Das Ausntirtlge Amt werde der Schnedlschen Re-
~Ie~~ng keinen Bescheid 0eben, da ~ e Schftedlsche Re­
gierung sich nicht offiziell an das ~usDJrtlg8 Amt oder 
an die Deutsche Sesandtschaft In stockhol~ ge~andt habe. 
2.) Es dUrfte ZDackmtisslg sein den Jefahlshaber 
d~r Sichorheitspollzel und des solän~u~eisan' von sich 
aus auf die Angelegenheit nicht zurückzukoo~;n. 'Sollte 

aber [1j87729 

-83-

lber der Sch~odlsch~ Gen~ralkonsul In C510 nochoals 
1n der Sache an den SD_3ef~hlsh~~ar herantreten, so 
lolle'er sa2 en , dass er n1ch.t ~tliugt 5131, cH auslän­
~'Sch9n Vertretern übar diese frag~n' zu varhandeln. 

"Sonderzug 'Jesth hn ll
, d-'ln 27.10.1344 

K212517 
9587730 
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) .. ( . 
• I •• .. 

A.o das 
J.ua"ärtie;e A.:t s.Hc. voo Herro L.gatioQ~rat TOO 

B e r 1 10. 

r~r &cbvedlscho GenerLlkooaul in Oe10 

bat de~ Befebl&haber· der 81cberb.itlpoll~.1 ~d 
des S~ 10 ~orw.g.Q die Bereitwilligkeit der 
8cb~edlecheQ Regierung mitgeteilt, dis noch in 

Horwe~en vorhandenen J~den auf icb •• diechtS 

Gebiet ~u ilberoe~en. 
Es ~aode 1 t 8ich \O.C 59 Juden und 5 JiidiClloQ . 

_ a"""a.bJ:sloe ).;lschehenpartoer ., die :t.Zt. t"ßIl:'-' 

~äaßig untergebracht liod. 
Ho der Befehls.heber deI'\Sicherho1tS­

?Oli~el und des S~ in Norwegen hi.r~u berichtet, 

becuneo sich die SCh •• den e.lt l~ßere~ um diea@ 

Judeo. Ce i.h.oon die J.uere1!11 sua lior-..egezi :,>u .,r­

~öglicheo, _Ar die ech~ed1ach. hegieruog h~~lt, 

,~ 
e 

den Juden o.h.oo Rücks1cht auf ihre derse1tlg1 StCAt~ 
LOgehörlgk.it die .oh •• d1~cbe Sta.tsbürg.r.cba!~ 
zu .. erlcolhall. 

lus sicherheits- ~d &b.ebryOli,e11i~ 

Gr:l.lld .. o kaLn der ~.reise der .Jud~tI !We l'1on:"S~D.· 
_ bei ciecell ee eich .ie 'tl.reite ßtaa.gt wS5Cbl. 

K21251Q g5S772S .j. 

IJI J.~t"ligU 

r".-...#~ 
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) .. ( 
,. I" .' '. 

-r; ~ . 
~,~ sm 11, bell J_OlthbU' It_~, 
pr..,.", •• r<I!I,'nIc • 
~: a.r-....... u •• · ...... QCU1 

A.lI das 
AI.lswärt1ge A.II!t 
&,H~. von Herrn Legat1on,rat Ton '1' 11'11 d d e D 

B " r 1 10. 

Btitrlfttl J~e 10 No~e~e~. 
Be~1.l51 Tel.Be8preenuog 84 29.9. 1944. 

Per SChwedische Generalko08ul 10 0810 
bat de~ Befehlehaber· der Bieberb.lt,poll,.i und 
des SO 10 ~O~8g'D die Bereitwilligkeit der 
8ch~edi8cheo Reglerl.lOg mitgeteilt, die ooeh 10 
Norwcbsn vorhandeneo Jl.ldeo el.l! achwedi8cbe. 

Gebiet &I.l überoe~eo. 
ES ~8odelt .ich ~ 59 Juden und ~ Jüdinneo 

_ a~ßnahmslo8 Miseheheopartoer -, die ,.Zt. lager-' 

mäasig untergebracht 8ind. 
'HO der Befehl ah8ber der, Sieherhd tll­

poll,ei und da. SD in Norwegen hierzl.l berichtet, 
bemunen eich die SCh.eden •• it l~ger.m um die" 
Juden. Um ihnen die luer&i&~ sua Nor-egec ~u er­
möglichen, war die eehwedi8che &egieruog b~~1t. 

o 
~ 

deo Judeo ohne Rücksicht al.l! ihre derzeitige staate­
LOg_hörigkeit die acbw.d1ecbe staat.bürgerschaft 

zu verleiheo. 
Aua eicberbeit.- und Lbwehrp011.e111CheA 

Gründen kLOO der ~.re1.e der Juden AU. BoreegeD 
_ b.i deoen e. a1~.wi. bereita ge.agt ~~~l. 

K21251Q 0587725 
o 58772fl 
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I,UEZUEGE A.'jS DEI-. DOC. 079-J'K 

n G 3d.XXXIX S';:ITE 205-212 

:'101i1lö'l 1ll00i'l 

: in 'Oöl 1!)OD 

3 1'"0 1 "011 

.205 _ t\USZUG I,US 'lZ( VORV,EUFIGE7, JER. ICHT 
DSR KOENIGLICH NORv.'EGISCHEN 

UJ n J:. ::. ER3RF..CHZi~ GEGEN NORVI'ZGEN 

,~.206 -

nEGIERUNG, OSLO, 1945, rrC;'"."."J D~UTSCH" V 

Dt,RUNTEh: DER TOD VON 'ET,.rr. 2 100 NOR\':'EGERH;' DIl: V2RH.t\FTU~lG VON 

40 000 NOm~ :GERN, UilD DIE zZaSTOERUllG VON SACffi,'ERTEH IN 

VON 250,000,000 Y.RONEN (:3E',IEIs.sTUECKE RF-72 u;m RF-323) 

HOEHE 

P:1ELIU:/t\RY BEPORT 

ON 

Gi3RMHlY'S CRIl1ES ,tGnINST 

PrtEP ,',;-SD DY 

THE ROY'- L NO~"'-ZGgN GOVE:',lf~ EHT 

Fon USE I,T 

T:x HITEi\~1 A Tl 0,::,L HILIT l.i11 T:U;3U'I',L 

1H TEIALS (,GUNST -1:';'" '-".JOR '-1','")1 
J~ '"1t, ,,1\ CliH IN I,LS 

OF THZ ETJROPE@ hXIS 

3Y 

MAJOR FIHN p~,U,STr.O}', 

Deputy Nor~egian Represent8tive on the United Nations' 

War CrilT'es Corr.mission 

AND 

, 

ROLF NOR}~rJm TORGEnSEN 

Secret'Bry in the Hoye1 Nonwegian Hinistr
v 

f J 
• 0 ustice and police. 

OSLO 1945 

- Page 14 -

I~G Bd.XXXIX SEITE 205-212 

( Fortsetzung ) 
t10n of the Je~s in Norway in October 1942, when the Germans -

partly in co_operation with the Quislings - started mass arrests 

of Jewish men, ~omen and children. t\fter plundering and brutal 

treatment in concentration camps the pers ons arrested numbering 

about 750, were deported to Germany and poland, .. here practicallY 

all o~ them died in gas chambers and concentration camps. The pr
o

-

perty of thc Jews waS "liquida ted" by a "la\<l" of October 26th, 

1942. 
In spite of the fact that these efforts, throughout the years, 

might have mode it appear that Nor .. ay Ylas nazified, "gleichge­

schaltet" <'Ind tid of the Je'Ws, this ~ss only a superficial ph
e

-

nono~en. Dene3th the thin shell of official Nazism the opposition 

_ S.21l _ of the Norwcgion population gre~ from 1940 on~ards into a strong 

3nd ",ide-ranging organization', the Norweginn Horne Front. Ilecause 

of the opposition on the part of the population, specific German 

nctions, such ns the nttempt in the spring of 1943 to mobiliz
e 

Nor .. egian workers rmd Norwegian resources ior the Gerrnan war ef-

_ 5.212 

fort, resulted in fias co ••• ••••• 

Deaths of Norwe i~n Citizens as 

Durin Examinotion 8nd i concentration Ca~ s. 

In a larg
e 

nUlTber of cases, imprisoned Nor\<legian nntriots died 

or committed suicide on account of the torture and cru~l treat­

ment they \>Iere subjected to during exal'",ination p,nd the inhuman 

treatment in the Ger~~n prison camps (Appendices Nos.29 and 3°)· 

The number of knO\<ln cases for the Oslo district is 52. The num­

ber of victims for all Norway iS, without a doubt, considerablY 

higher. 
In conc ',ration c' s snd in prisons in Germany about 800 Nor­

\<legion \<Ioeen ~nd men have met their death. Many of these .. ere 
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AUSZUEGE AUS DEM DOC. 079-UK 

IKG 3d.XXXIX SEITE 205-212 

2 _ 42/l~4 : v,'n~ ,~oo 

,o,,'Oy 3 1,no 5 ,'OP 

( Fortsetzung ) 
sent to Gerroany aS N.N. (1.e, IfNscht und Nebel") - prisoners pur-

suant to the notorious IfKeitel-Erl
ass

", 

_ Page 24 -
In addition to this there are the Je'WS from Nor ..... 'ay 'Who perished 

in concentration cGmps and gas chambers in Germany and in poland. 

,Of the 750 who 'Were deported ',mlY 13 have returned, and according 

to avai1ab1e reports it must ~e presUffied that the others have 

been annihi1?ted. 

(/ , 
\ ,'. ~ ,', I 

i j \' I '[' 
~ ,.' . 
~ . . 

-lU-

V~rsitzender: T/591 • Herr B~ch: Naechste Urkunde, 1621. Auch sie enthaelt 2 Urkunden, 
~ir.e Wagner1s betreffs der Schiffsbewegung und die Baupturkund

e
, ge­

zeichnet vom Angeklagten. Hier stellt er fest, dass am 26. Februar 
160 Juden auS Norwegen ankommen wer~en u nd er will diese Juden dem 
naechsten Transport nach Auschwi tz anschliessen, der fuer den 1. lI.a.erS 
1943 vorgesehen ist; In der Abfassmald.ung eind. diese Juden beeoniers 

anzufuehren. 
VDrsitzcn~er: T/592 • Herr 3<:ch: In d.iesem Stadium moschte ioh die Aussage der Fra.u 

Henriette Samue1 vorbringen. 
Vorsitzender: Sprechen Sie hebraei;ch? 

Ze~in Henriette Samue1: Deutsch, bitte.Ich moechte gerne ~n eidesstatt 

aussa.g6n~' ,Ich bin religioes. Ich er~laere an eidesstatt, dass meine Aussage in diesem Verfahren 
die Wahrheit sein wird, die volle .ahrhei t und. nichts als de 'iahrheit. 
Vorsi tzender:- Bitte, nehmen Sie Platz. Ihr voller Name, bitte? 

~~in: nenriette Samue1. 
V "rsi tz

c
''1der: :Bitte beantworten Sie (He Fraeen von Herrn Bach.· 

Herr 3ach:~Tau Samuel, Sie sind in Berlin geboren, nicht .ahr? 

A.: Ich bin in Berlin geboren. 
F.: Sie kaülen r.a.ch Norwegen 1930 mit Ihrem veretorbenen Ma.nn, dem 

Rabbiner Samuel? 
A.: Ja. F.: Welche Aufgabe hatte Ihr verstorbener ~~, im Jahre 1930. ~ I.lein r.a.nn wurde im Jahre 1930 nach 0910 als c Rabbiner berufen. 
!!.!. \\urce er als Oberrabbiner' fuer Norwegen berufen? ~ E:,: '.rurde als Rabbiner 'Bermen, und im Lame seiner Arbeitszeit 
als Oberrabbiner, und amtierte als Oberrabbiner. 
!!.!.Aldpie Deutschen im April 1940 in Norwegen einrUe~ten, YieViäl-

Ju~en gab es damals in Oslo? 
~ Zur Zeit gab es 1100 Juden in Norwegen. 
!!.!. Wissen Sie auch, wieviele Juden damals auch in Os10 waren? 

~ In Oslo lebten ungefaehr 1200. 
!!.!. 'lias war die Lage der Juden Norwegen I s vor dem EinrUB cken der 

Deutschen? ' . ~ Die Juden in Norwegen hatten ein freies, unbehindertes Leben und 
fuehlten sich zu Hause. Sie hatten gute oekonomische Verhaeltoisse. 

Es gab keinen Antisemitisülus. !!.!. Xoeru'1en Sie uns ueber die Lage der Juden zwischen den Jahren 1940 
bis 3eginn 1942 waehrend der äeutschen Okkupation berichten? ' ~ Die Juden lebten zu Anfang der deutschen Eesetz.~~O!!l Jahre 1940 
bis 1942 in der Illusion, dass in Norwegell1 im Landes eines Henrik 
Wergeland und Friedjoff Nansen Ritler's Judengesetze undurchfuehrbar 

seien. !!.!. Wann 1<tXrlB die erste antijuedische Massnahme gefueh1 t? ~ Im Anfang des Jahres 1942 mussten alle Juden in ihre Identitaets-

karten ein nJ~ eins tempeln lassen. 

~ 

~fo-S~ 
~r-/ ,1$; r' /ifn. 
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Zeugin Samuel. Einige Zeit spaeter mussten die Juden ihre Radioapparate 
abliefern. Jedoch nach Verlauf eines weiteren Mor.ats l!!Ussten auch die 
norwegischen Gojim ihre Radioapparate abliefern, ausgenommen nur Mitglie­
der der norwegischen Nazipartei, Quisling) die durften ihr~ Apparate 
behalten. 
Herr Bach: Frau Samuel, warm sind, Sie zuml'ersten Male auf die Gestapo 
gestossen? -
~ In Trondheim, der noerdlichsten juedischen ~~der Welt, lebten 
500 Juden. Dort fielen-die ersten juedischen Todesopfer. 
Herr Bachl Koennen Sie kurz berichten, unter welchen U~staenden dies 
gescb.a.h.? 
~ Es gab Curfew. Ein Jude kam etwas verspaetet nach Hause und wurde 
auf der Strasse erschossen. 
F.I Vann Wl.I:t'de Ihr verstorbener Mann zum ersten Mal durch die Gestapo 
ruhaftet? 
~ In Oslo ging es kurz .nach dieser Tro~eim-Affaire insofern lOS, 
dass alle Juden mit dem N~en Bernstein, man suchte einen Spion mit 
dem Namen Bernstein.,,, §ie musste« sich zunaechst bei c.er Gestapo rcelden. 
Dar Arzt, Dr. Faul Bernstein, wurde arrestiert, waehrend die anderen 
Herren Bernstein nach Hause geschickt wurden. Dr. Faul Bernstein 
lebte im Soomer in .~erschnit~,·einem kleinen Dorf am OSlo-Fjord und 
die Folge war, dass alle juedischen Familien, die diesen Sc~er 1942 
am Oslo-Fjord in Rerschnitz verbrachten, sich bei der Eeioreise r.ach 
0510 bei der Gestapo zu melden hatten, darunter aFch mein sel. 1~~. 
F.: Wie oft Wl.I:t'de Ihr sel. Mann noch durch die Gestapo nach diesem 
vorfall verhaftet? 
!:.:.. Mein Mann, zusaomen mit den 12 Naennern aus Herschnitz, hatten 
sich 5 - 6 Male bei der Gestapo zu melden. Einmal kam mein Mann naCh " 
Hause und berichtete mir, dass ihm angedeutet wurde, er solle ver­
schwinden. 
F.: Wer hat das angedeutet? 
171 Einer der Gestapobeamten. 
F:I Und folgte er dieser Weisung? 
A.: Mein Mann. sagte mir, wie er es bereits im Jahre 1940 wiederholt 
geaeussert hatte: Ich als Rabbiner werde meine Gemeinde in dieser 
gefahrvollen Stunde nicht verlassen. 
F.: Und was fiel nachher vor? 
A.: Die V.aenner von Oslo, darunter oein seI. 1\ar.n, wurden a.m 2.Sfptember 
1942 erneut zur Gestapo gerufen und kamen nicht I:;Shr nach Hause. 
F.t Raben Sie ein genaueres Datum bezeichnet? 
A.: 2. September 1942 gilt nur fuer die V~~~er aus Merschnitz, fuer 
Qle 12 Maenner aus Merschnitz. 
~: Haben Sie erfahren wo rnr Mann sich befand; als er nicht zurueckkam? 
~ Die Untergrundbewegung hatte es sich zur ~ufgabe gesetBt die 
12 Familien, die betroffen waren, noch am selben Tag zu benaohrichtigen. 
!!.!. Und Sie wurden informiert,. wo Ihr 1ill.= sich befand.? 
~ Die ~\aenner kamen nach Grini, in das no... ..... egische Konzentrations­
lager bei Oslo. 
F.: Raben Sie versucht sich mit ihm dort zu treffen? 
1:7 Heine saemtliche Bemue~"ngen, eine Besuchserlaubnis zu erreichen, 
durch die Gestapo, waren vergeblich. Auch die 3emueh~en der juedischen 
Gemeinde, -dass der Rabbiner wenigstens zu Rosch Zaschena. und Jom Xippur 
amtieren duerfe, waren vergeblich. 
!!.!. Rat er irg~ etwas mit sich gehabt, Kleidung, irgendwelche Gegen­
staende, al~·er.dort am 2. September 1942 sich der Gestapo vorstellte. 
A.:: ,.ei~lf.~' ~ ~ den Kleidern/d.ie er ar.ba x:e, ohne siyh von l:ld.r Ufd g:en ' dem zu v .. a1/echieden. 1II'1r glaubten alle, er kak,me z~eck, 
vie 'die rg enen. ~. 

1l.V.1961 Situng 36. - J 1 

Zeugin Henrietta: Samuel ' I Mein Mann ging in den Ileidern,-die er ~ 
hatte,ohne sich von mir oder den Kindern zu verabschieden, denn ~-: 
glaubten alle , er kaeme zurueck wie die vergängenen Kale. 
Herr Bach I Wieviele Kinder ? 
A.I Ich habe drei Kinder. 
F.7 lia..'lIl erfuhren Sie zum ersten Mal, dass sich Ihr Gemahl nicht ~ 
rn-Norwegen befand ? 
A.I Am 21.XI.1942 bekam ich Besuch von Inge. 
F,"j'"""r.er ist Inge ? _ 
~ Ingeborg ist eine Nachbarin des Hausesrin dem 1iir gewohnt ~ 
sr;-war eine der fuehrenden Persoenlichkeiten in der Untergrund~ 
jedOCh davon hatte ich keine Ahnung, denn die n~rwegisohe ~ter~~ 
wegung musste so vorsichtig a.rbeHen, dass nie jema.nd wusste, va:: 
taetig ist. ' 
F.I Wie ist Inges voller Name? 
~Inge Eirk-Schletten. 
F,"j'"""Sie sagten, sie hatten so vorsichtig zu sein, koennen Sie =-­
erklaeren , warum sie so vorsichtig zu sein hatten, gabe es eine~ 
besonderen Grund , eine besondere Regel oder Kundmachung ? 
A.: Die norwegische ilHeimat~war am Werke seit dem 9.April .!.~­
seitdem Norwegen sich im Krieg befand. mit den Deutschen.Die Nor-"~-=­
haben sich nicht ergeben, sie haben gegen die Deutsc.hen g1lle!.em:;;-::~ 
Herr Bachs Nein, dies meinte ich nicht. Ich meinte et\,'as =dere~~ . 
welche Strafe stand einem Norweger bevor, der Uuden ,teholfen hae~~~ 
A.I Auf jeg~iche Hilfeleistung, ob gross oder 'klein, fuer Jude~ 
~d die Todesstrafe. 
F.: Also was erfuhra~ Sie ueber' Ihren Gemahl ? 
~ Diese Inge kam zu mir und erzaehlte mir, Dein i<!a:nn ist heu"';*' 
nacht s nach Deutschland abtransportiert worden.Ich habe einen ,:;-­
wissenskampf mit mir gekaempft, ob ich Dich rufen 6011, viellei~~ 
ist es das letzte M.~l, dass Du ihn haettest sehen koennen. 
F.: Wissen Sie auch auf welchem Wege Ihr V~ nach Deutschland g~ 
~ckt lo'UI'de ? 
A.: Kein Mann ;rurde mit dem Schiff "Monterosa" am 20.Novembe= ~ 
~amnen mit den anderen 18 juedischen Insassen von Grinni ab~=~ 
portiert. 
F.: Frau Samuel, Sie sagten uns, dass Ihr Gemahl am 2.September ~ 
~ mit den anderen 12 Juden verhaftet wurde.Koennen Sie uns ~~~, 
W~~ die anderen norwegischen Juden in Haft kamen ? 
A.: 'Am 26.0ktober 1942. o'UI'den alle juedischen p~enner in eine= 
Blitzaktion arretiert. 
Vorsitzender: Alle juedischen Maenner i~ ganz~ Norwegen ? 
A.I Die Aktion galt fuer ganz Norwegen fuer alle juedischen Ka~ y 

arrerdir~s, dank der norwegischen cntergrundbewegun8 konnten 
sich einige in Deckung begeben. 
hl Wer hat diese zweiten Verhaftungen der Juden Norwegens vo=~en ? 
A.I Die Aktion w'UI'de durch die norwegische Polizei durchgefu~-- -
mit Begleitung der Deutschen • 
F.: Sind sie in der- Tat auch zu Euch nach. Hause gekommen , 1111 ::.-..'!O-­
~,der eigentlich nicht mehr zu Hause war, ,zu verhaften? 
A. I Man kam und fragte nach Rabbiner Julius Samuel, man 'lioll-:.ac 
'ihn arrE\'tieren, man wusste nicht , dass er bereits in Grini s:;.= 
aui'hiel t. , 
F.I Ist Ihnen bekannt wann und mit welchem Schiff die anderen ::=­
gisehen juedischen ){aenner, die im Oktober verhaftet vu.i-den,a'w-;~ 

portiert vurden ? 
J..IDie Maenner wurden gemeinsam mit Frauen =d Xindern , die a.:t ~­
NoVember 1942 a:rr~ier· und direkt .. ,,:r das Sohif! • Donau .. -;==­
portiert wurden, g6ll!e .lJI II1t den Ilnnern aua dem Lager :Be:',{. 
die alll 26.0ktober 8.rr~tiert vurden, naoh Deutsohland verschle7-- ~ 

. - ~~ ..)a ,,_ •• ..eC-
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Vorsi tzenderr Welche Kinder und Frauen liurden da.nn verhaftet ?Daa haben 
vir noch niclltgehört. 
Zaugin Sa.r:luel: !m 26. November 1942 wurde eine BUtzaktion, ä.bnlich deI'­
jenigen der Männer in 0810 morgens um 5 Uhr durchgefÜhrt. 
H.Bach:'Und da wurden auch Frauen und Kinder verhaftet? 
Zaucin: In dieser Aktion .mrden speziell, Frauen und Kinder verhaftet i 
li.Bach: iieviele Juden wurden im Ganzen von Norvegen abtransportiert? 
Zauginl llie Hälfte der Juden von Os10 ungefähr, 750 Juden kamen nach 
Auscbwitz.Davon haben 12 überlebt. 
li.Bachl Frau Sa.Lmel, kannten Sie eine Person, n8.lllens'KaiJn Fsinbarg? 
~b Kai Feinoerg 1st der Solm. von Elias Feinberg, einer der edel-

, sten und angesehensten jüdischen Familien 1Dpslo, 
11.Bach: Der kam aus Auschritz zurück" ' 
Zau.o;in,t!r Er ist einer der 12 trberlebendEln von Auschrltz. 
H.Bac!lI Sagen Sie 'mir jetzt, Frau Samuel, was geschah mit den a.ndern 
Juden Norwegens ?Die nicht abtrabsportiert lIt ~en und die nicht in HoI'­
wegen untertauohten ? 
Z~ In der Nacht zwischen dem 25.M~"ldJ2g~ November, versuchte die 

Untergrundbewegung so viel wie mögli~ '6aniichrichtigen, dass .ti:lIt 
Gefahr droht und sie in Deckung gehen müssen. 
li.Bach: Und was ~schah mit diesen Juden, wie konnten sie entschlüpfen? 
Zeugin: ,Langsam,~hdem sich die iege und die P91itischen Verhältnisse 
gestalteten, wurden diese jüdischen Menschen durch die Untergrundbewe­
gung nach Schweden heruoergerettet. Das ,'ar eine gefah......-olle Transaktion, 
da die Vege, die GreOllen besonder stark von der deutschen ii'ache pa­
trouilliert wurden •. ' 
E.Bachl ias geschah m1 t Ihnen und mit ihren .Kindorn ? 
Zeugin: In der Nacht vom 25.- 26.November bekam ich eine~Telefonanruf' 
von -Ingel (?), der lautete:"Beute nacht ist sehr kalt, ich rate Dir 
Deine Kinder gut ~uzudecken." Das genügte mir. Die Telefongespräche 
wurden abgehört. Ich verstand die Sprache, dass Gefahr ist. Ich weckte 
meinalKinder und zog sie wann an. 
lI.Bachl Und was geschah 7 ä"o ' 

Zeugin: Inge ~ eine Stuna~uns und überfÜhrte uns und die Kinder 
meiner Schwägerin und meine Schwägerin selbst, l:leinml: Schwager g'.Jlg ins 
Krankenhaus, um sich einer ~choperation zu unterziehen. Wie gesagt, 
meine Schwägerin mit ihren zwei Kindern und ich mit meinen drei Kindern 
wurden durch Inges Nachbarn in ein Nachbarhaus nachts überführt. 
Dort konnten wir allerdings nur einen Tag uns aufhalten, es ,,'a..-en'Xinder 
Li! Hause .. ; und diese christliche Familie war gefährdet du.."Ch die Kinder, 
dass die Kinder erzählen könnten' ViI' haben Juden oei uns wohnen '. 
Inge jä;rnorDr übernahm, für eine wei tre Deckung für uns zu sorgen. 
lI.Bach: Nach jenem Tage, wie lange sin~Sie noch in Norvegen' geblieben? 
Zeugin: '.ir ·.ru...--den ausserhalb von Oslo in einer leerstehenden Villa 
untergebracht. Mein Selm. war damals 10 Jahre alt. Er etürzte ganz er­
schre6kt zurück, als er ins Haus kal!I und sagte mir, 'Mutter, hier kö=an 
vir nicht bleiben, hier gibt es einen Radioapparat, hier wohnen Hazistan.' 
Ich musste ihn beruhigen und ihm erklären, .:tx:s:x wenn Inge uns hlerhez--. 
schickt, dann habe ich Sicherheit. iir waren dcrt 5 Kinder und 2 Jii...­
wachsene und wunen täglich von dem Stab, den Inge organisierte, mi~ 
bensmi tteln und Kleidung versorgt,L Es waren alle Heimatfron tkälllpfer, die 
tagsüber arbeiteten, ih...-em Beruf' nachgingen, und die Nacht daz~ ge­
brauohten, um für die Hainatfront zu kämpfen. 
:Er.Bach: Vie lange, Frau SamueI, blieben Sie in jener Villa? 
~_p. :lieser Villa varen Yir 8 Tage, da vir Priorität hat-tan, unse~ 

nnd'~"".ll wh _'glioh ""': ~'~ 

Herr 3a.ch: Ja, also wa.nn haben, Sie El:au Sa::uel. die Gra..z:ue na.ch Schvedan 
ue be recnri t ten? r -

Zeugin Samuell In der Nacht vom dri tren zum vierten wze::ber 1942. 
Eerr 3.J.ch: ,:oennen Sie uns vielleicht }{ur:z: bescnreiten, ver Sie zur 
Grenze Gebracht und wie Sie die Grenze ueberschr~~ten? 
Al. ;;ir ·.;aren <>amals ein Transport yon 40 i·:enschen in 2 :..asta~tos. Dia 
Lastautos h3.tten die Erla~u~ni8 Kartoffelir zu befoerd.ern. io'ir =.l.ssten Uns 
"liie Kartoffeln un,er denJi~'l\benehwen. 1M c.urfte ke~ '''ort sprechen, 
die Kinder beka:::en Schlaftable~ ten und man so 11 te :ti..& 3.·..ls~ecklich, auf 
,die Gefahr hin, wenn c.as Auto stehen bleibt,untervegs, .. nssen, das eind 
eie Deutschen,die recherchieren. Lasset kein wort von Euch' ~eren, Ihr 
8.::id Kartoffe~n. Die let~te ~trecke allerdingJ konnte :::ein A.~-;;o passieren, 
d~e mussten w~r zu roSB ~n e~ner Ternperat'= von 20 Grad$.a , =n 20 minus""" 
Gra.d~ nebst kleinen Kindern passieren. 
Herr !lach: Wie alt waren dawals Ihre Kinder,Frau Salll' .. el? 
A: ~ie Kir.der waren damals 3,9 und 10 Jahre alt. 
F: Und die ganze Gruppe erreichte Schweden ,:WD h ea,..l/ ,e? 

Al. lI~r sind" Gott s~i D,;..k, ges~d nach Sch'Oe~en heruebergeko=en. n IIlssen Sl.e ;nenel ~ua.en ueoerhaupt m~t l1ilfeder r.orvegl.sohen Unter­
grun<!f, dss norvegischen Untergrundes na.oh Schweeien ge.r-ommen sind? 
A: Es sind ziri:a 650 norvegische Juden von der Untergrund =-oh Schweden 
gerettet werden. 
F: Fra.u Sarnuel, r.achdem Ihr Y.ann nach Deutschland ab~ranspor-:;iert war, 
haben Sie je von ihm geheert? 
A2.. Im Jahre 1943 Januar oder Februar" bekan ich nach Sohvecien durch meu.s 
Brueder ein'Austauschzertifikat nach Israel. D2.llk der ZeihL~fe von Ober­
rabbiner Herzcg zugeschickt. Ich wendete mi:h an das schweei:.sohe Aussen­
ministerium, das sich bemuehte meinen Mar~ in ein Aus~sch:a5Br zu 
bekommen. Ich schickte Pakete durchs Rote Kreuz und ei~al, ~~h glaube es 
war im Jah~'e 1943, kam eine Eestaetigung, dass l4i.C\i~el d.as Paket 
erhalten hatte. 
n War diese Eestaetigung zu Ihnen durch d.as Rote Kreuz gela.::lgt7 
A2.. Durch das Rote Kreuz wurde, mir diese Bestaetigung zugefuehrt. 
F: Bekamen Sie je einen Brief von Ihrem 1,3.=7 
A;' Ich bekam nie einen 3rief und hoerte nie ein Wort, auch aus ~'li war 
das Schreiben verboten. 
F: Haben Sie heut~()ga irgendwelche Unterlagen, d..ie das endgueltige 
Schicksal Ihres b:annes klar beweisen? 
!l. Aus eiern Archiv Arolisen habe ich ein Ibkument,dass mein ~ bereits 
am 16.Dszember 1942 in AuschWitz umgekommen ist. 
Herr Bach: Dar~e sehr. 
Vorsitzender: Herr Doktor Sarvatius, haben Sie irgendwelche Fragen an 
den Zeugen? 
Dr.Serv~tius: Ich habe keine Fragen. 
Vorsitzer.der: Wo wohnen Sie heute, Frau Samuel? 
ZeuJrin Samuel: Ich wohIle in Raifa auf dem Karmel, lla.r:01;. /Ve 1. 
Vorsitzen1er: Danke sehr, Sie haben Ihre Zeugenaussage beeniet. 
Herr 32au: Unsere naechste Urkunde, werter Gerichts~of Ru~er 330, 
VorsitzeDder: Ruhe bitte. 
nerr Bach: Urkunde wurd.e dem Angeklagten vorgelegt No.T!3T :145) mit der 
Aussage verbunden~Ur~~nd.e traeet die F~rtigung des ALgekla~en gesandt 
an ,das Deutsche Auswaertige Amt mit schwerster Beschwerde gegen die 
scl:\wedische Regierung, 'Oelel:.e Versuche unterni=t Jü.:'en aus lio~gl!n = 
re.tten. Es wird hier ueber einige SomderfaE'lle berichtet, i;::h lenke die 
Aufmerksamkeit insbesondere auf den Fall der Juedin Leitmae, welche 
na~h Deutschland gebracht wurde, schwer krank war ucd staro, trotz der 
aerztlichen Anstrengungen; falle die Nachricht ueberU1e Er~eilung der 
sohwedischen Staatsbuergerl!cha.ft vorher angeko=en va.ere, Yure dies 
verllindert worden. r 

/f'~~L)~ 
tkL.-f-" Ir?' /::~] 
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~ta4t.a.ngdl)rigksit iA 2I1icMg,'\Üet cir.a-.:.hl1Ol1S­
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l)eIlOUliIUl oac _ ~-.. ,,,.fit'bit!!t,,nt. ,a" clrillgcn.d. 

eUiU' .m:!aosen<!oo Jl&gelll(,g tw:l!irf, -crar in der 
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r~<lru.lg\)11 UD1 \ a,:!;öc.l1c;.'H Belll'reon.uDSun 1I1t 
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stehol'lden- brl~.'~Jl &I.IB AU!Id:fUOk lc",..::!:!lanCiI iCrgeb-u1Jl 
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d"r ~.8:OpOlltil:ctlDr. i1aa.~.ltWlg :l!ld <1..,4' 
. lIöglloMO polltiaeil.en ,,'.!A"rt.rY,ung-1u i.;i; d.r '(or-_ 

l=6 d6111 .i.t..:alliiztij\Ql1 NIlt .;u.--i0'i;i;hn~ !~u.:.. 
lo1t4!l" 

He 5'it,nillil t\I,.(IOp!1 1).,r ai3l.cl.a..--ili1~II~r ~ •• ~rD 
Aa . 

a) aJ.lA St&.lÜi.Oyol1sei (1oit) ... t!>ll..e.ll. 
\) d.11 I.r:.s~l':te\1,·t d.er liio:,,,r:..e1U;;.oUllet u..;i.1 

do. a:o _ ;'O·'1.cl"~liIlg.a&lteUO J."r ~Q~alAtt)lJ'" 
t-:J.r j'läUc:t'! .;. ... ~"v..:1;;NllS oiU%l -

~\J 1111"'1, U 
~llu~ ),. 
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0) den r::!te.hl.e:lbo~ doS' sicurtlO1UpOlJ.Ml a4 
dC:J ED _ Z:nt=iÜDlllt ~ d.a aogoluns .. 1Q!eA-
t=:.' in J:' .... _~D. und l:.1.hrU -

1'"' p r f't tj - r~!.L 
scll1llcr.Ju. m. 

4) d.,n r~~qhl.allAH~ de~ 81c\wrheUapoUu1 WJ4 
~D~ ; 

1" P r t\ CI-
.) d~:1 t3~ehl..8lulbe~ du 81obme1~.poUM1 QD4 

S::>, 
,,, r1 f'! 1; " .. 

t) dOll t::tobl..eh4bor dar 61obCrhe1UpoUHl lID4 
403 SD, 
l' 8 t r n fI 8 bar Pi, 

J 

g) den KC~_AC1our der U1eb8rhe1t.pal~.~ q~ 
don SD in Xiia""nton UDd ~t 

h Y 1'1 ). t\ .. ",-

h) dOll lte=del11' der 81dhll~1tapQu.sfl1 aDlI &ti~. 
BD in UL~~r~t~1o~ 

t. ... Y,arburg 

1) d.tuI lU.n:lat~O L;::cl:Ibz:'3. 

! ... L (1, ?t ' 1:\ 1) U l' er •. 

l.'!~"~"htl1(1" 
All • 

.) 4.:'1 r.::~=oD ß!l- und l'Ol.1.S4U'illu"U 
_ 1.:::1. !:;>1G11 lIJl.1 J!llh;:.:lJl lUld t:.:l.hrOl1 -

lt) db Inopcktean Aar 81cbUbe1Up01.tse1 aal 
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JI .. h'1N1a I!eho.Ddlun~ TOn .Juden auallind1aGl1er StAa~ 
QD~hUrl~~o1t 1c Ro1cho~bi.t. 

~ Rur.<!~rll1Z!J TOl:l 16.2.0\.2 - rol.IT :a ~ b 
~/-ll.- 6. 

~ Erganzun~ 4es o~~nbozel~anGtan ~r-
W ... go!)O ich '2I\lr Ilohobun~ aLl!gotrotoner Z'lfoitela­

~ngcn zuaommen!4rtcJD4 folccndoo bekannt I 

L .Jldon mJ.~ dor StWl,;co.n::ohOrldtolt.~ 
uchllteh.n4 1l\1j'~!üll.rtcn "'indor I 
__ ._. ___ . -0----... - -t---" 

\ 1 .. obetlllÜD polen, 

I .2. ehemala LwtoJllborli, 
}. alow~l!;ei, 
4. Kroa.tien, 
5. S~J:blen. 

w ,I 6. R\ll11iittlen, 
7. &ll(!;al!.hHl, 
6. G.dech~nlana, 
9. NieduldnJ.o, 

10. &1l;ieJl1 11. E!'llnkt'e c.1J.. 
1Z. &heroalS Estland, 

'13. che~lo Lott1an6, 
14. ehe~alD Litauen, 
15. NOrrJ&g= 

~ .taatenloDo Juden unterliogon dar l~llselver­

ordnung abor die Konnzoichnun3 der Judon VOl:l 
1.9.1941 (ReDl. I. ~. 547 ) und sind o~tllcnoD 
d~t i1ll ZWlru-~":lOnJw.n(S IltohondeD U3.Dunuh:.on, wi. 

s.B. Verkehr:!- un:1 Vorl'üc;wlcoboochrJnku.oCOn zu 

unwr'<"erton. De(Jt;lo_l~on .ilincL<1~o vorb-JtoiC'IDotel1. 

.Wlllin~5~~-~-U<1011 nWlClOhr in dio ~bo~!.ti.obWl~. 
m.uan.ah.aon .,inzuboUohon. - -
--~------_._--

Da \1l)er die ßo~.andlu.ug doa VornoCODJS TOll 

.JudUD 1111 t !:rc:::da r 3tllAtoll!l:;chöric;..ltoit 1111 t den J­
woll1g~n aUD~1n~chon Ro~lcrungoll noah keine ab­
achlic8Dondon YQroinb~unG~n getro!t~n vordon konnt~ • 

• 104 bei ,;!::- Alloch!.obunC; oinu aual~o.bon J~ 

41. ez1'orderl1c.h"11 Yor:'e~O)I1 für dl. Vtlrliill!1t. ... 
Uohe%ßal.l.lmil deS' Ye1'la3;:;.:.r.l:7or"te 811 treUen. Z<Jr 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



-97-

... 
,r,. '.'t 

·j·~~:;s· 
. - ~-) - .. ~. :.' 

'"'" • ' .. ", J";;; i So. ~ • \. 

".-'" ~---.. ...;. .... y~;::.,.:, 
"';' Y.-altac 4ü .... lane f!"lpHe ~l&h.I!D4e .... 

_atellAae ao..U .rlldeD_ dON. '.mlSp. dlllr Ye1"Iral­
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U.r.o 'eDl~.n. ·Wlterl1e~. abgeac.hobeD 'tI'UIUD., 
!Ja' 41e Dienen.la d.ee Rl1cllJ1lcOlllll11Jlll&H tur 41.····' 
lebancUllDS te1n4llchen V01'llögena 'f'OIl dor .~olgt .. 

JlaaaDIlb.IY ." UD'eniChten.,· 

lu4Na an4e~ Ll11!4er, aO'l'ohl TOll lo1ndnaat-ea" 

. AallflftleD und o.uch· batl'eundeter1, 1a1egtü.b.ftnd.IID od.; 
a1ch~egtühnn4U lJiDdern, dUrtea i.D 4111 JU4_ 

1I.1cJt.1I .1J1beaogon werden. 
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'-"UI!I'R~rtigee Allt 
LG 1\aderlllacher 

D Ul 168 G 

DocUment NO NG 2586 - p - . 
Office of ChieL of counsel 
For 'War Crimes 

'20. Februar 1943 

Der Chef der Sicherheitspolizei und desSD wird in diesen Tagen 
einen Erlass an seina Dienststellen richten, in dem die Frage 
der Behandlung von Juden ausländischer stdatsallbehörigkeit im 
Deutschen Machtbereich'UJ;lf':ssend geregelt wird. 

Es "i,ird unter anderem folgendes ausgeführt: 

"Zur Behebung aufgetretener Zv.eifelsfragen bebe ich bekannt, dass 
Juden der nachstehend aufgeführten Lnnder 

1. ehewals polen 
2. " Luxemburg 
3. " Slowakei 
4. Kroati"n 
5. Serbien 
6. RUJ;länien 
7. Bul~'lrien 
8. Jriechenland 
9. Niederl?nde 

10. Belbien 
11. Frankreich 
12. eh(;ml:lls Estlp.ncl 

13. ,t Litauen 
14. ,. LettlBlld 
15. 

nlc esonaer8, SlC srh8its-

po lzel lcne e n.nge 2.b"gen sprechen. nach Ablauf dieser Frist 
ergeht bezüglich der i~ dortigen Lereich verbliebenen Juden ~it 
der vorbezeichneten staatsOUltehörigkeit noch besondere Weisung. 
Juden anderer Länder, sowohl von Feindesstaaten, neu'tral

ell od~r 
verbündeten dürfen in c'.ie Judenmassr",ülmcn nicht einbezogen werden. 

die neben 

"'lon :-:'cn a 
~n ernleren. 
Da über die endgülti~e Verwendung des jüdischen Vermögens noch 
nicht entschieden ist, ferner noch keine Bestillllllung darüber ge­
troffen worden ist, we~ es letztlich zufallen soll und hierüber 
insbesondere noch mit don betroffenen Ländern Verhandlungen im 
Gange sind, sind bei jeder Abschiebung von Juden auslandisch

er 
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~nd stant,nl'" Juden unterl1og,n der POliZoivoro~Üb'~ die. 
bGnnzeichnung d0r Juden von 1.9.41./ RGEL. I. s. 547/ und sLnd' 
· ämtlichen donit in Zusa=enho.ng stehenden Massnahnen, wie z.B. . 
[crkehrs- u. verfüGUDßsbesehr~nkun€en zu untor.verfen. Desgleichen 
-ind (1ic vorbezeichneten Ilusll?:ndischen Juden nunnehr in d~ Abschie-
unßSDnSsnahnen einzu~eziehcn • 

... a über die Eehandlul'l{'; des VermöGens-von Juden nit f'remder staats­
ngE;hörigkeit nit den jeweiligen al:sländischen Regierungen noch 

.. 'e eine atschlic ssenden Vcreinbar'l.lIlGen Gctroffen werden konnten! sind 
iIlboi j8der :l~:schiebUJlg eines rulslr.ndischen Juden die erford"rlichen 
· orkohrilllt;en für die vorlf.ufigc Sichcrstellur..g der Vcroögenswerte 
, zu treffen. Zur Entlastung der eiGenen Dienststellen sind, sOViei t 
'dies nicht seitens der ausländischen t:issionen oder Konrula

te 
ge-

· schieht, für die Verwal tung dieser \7erte geeienete Tr€uhänd,,;r zu 
l bestellcm. Scweit Juden, deren Vermögen der Verwaltung d.es Reichs-
· kO:"Di ssars für die Eehnndlung feindlichen Vernögens unterliegt, ab­

c;csclloben werelen, ist dre Dienststelle des Reichskonnissars für 
die E0hancUU-Ylg fcind.li8hen VerDöCcns von der erfolgten MassnallIl

e 

. zu unterrichten. " 

Juden "nc1ercr Ldnder t sowohl von Feindstao. ten, neu tre.len und auch 
~ befreundeten, krieefiih.rendcn oder nicht kriegführenden Ländern, 

dürfen in die JudenD..assnahnen nicht einbezogen werden. 

Alle Juden, cl).3 neben einer and::.ren stnatsan.3chöriekeit auch auf 
englische oder anGrU~nnische staatsar.e;ehöriGkuit - sei es auch nur 
wCß1=n ihrer Geburt in diesüll Lr,ndern - AnsPruch erheben können, sind 

, von den al1<;e~:::inen Judennas sn ahnen auszuschliessen und zu internieren. 

Ferner sind JUGen, die von einer SchutzDachtals Vertreterin d.}r In­
teressen eines rcindstan.tes für den Austausch GeGen in feindlichen 
Auslanc1 befindliche Rcichsangchörigc benannt viorden sind, obne Rück­
eicht auf ihre Staat sa!1c;ehöri,;keit lauch staatenlosel von d~r Ab­
schi"tU11Ss

r
,assnahne auszuschliessen , sofort in polizeiliches Gcwahr­

san zu nehnen u-nd wegen der Frac:e ihrer Internierung unter Angabe 
der g8!13,Uen Pereonalien an das ReichssichcrheitshaUptawt - Referat 

11 B 4 - zu berichten. 

Ich creuche das hiernach Erforderliche zu veranlassen und un b
cnaue 

E
c

8.ch
tun

S vorstehender '..nordIlUllG, 'daDit Vorstellungzn ausländischer 
Re2:

iorun
Gen von vorn herein ver::liec.en werden. :pie den ci t der Abbe­

förderun0 von Juden nach dcn osten bzw. nach Thcresienstadt beauf­
tragten Evukuierungsdicnststellen übers~Yldtcn Richtlinien zur tecn­
nische!l Durchführung der .Evß.kuicru!lG nach C.C::l Osten I 11 B 4 a. 2093. 
42 g 1391/ bzw., zur 1}.1Tchführong der Wohn si tzvcrlee;ung nach There­
sienstadt!IV 13 4a 253?1 sind hinsiChtlich dGr EestiWDung~ des zu eva­
kuierenden Personenkreises sinngcDäsS zu erß~nzen. geitere Weisung 
zu 6cg~bener Zeit bühaltc ich nir vor. 

In . Auftrage : 
gez. Dr. Kalten'brUnner 

EeßluubiGt: 
/unlcscrlichl 
rr,?I'.zlci ane;estcll te 

. . 
stcnpel: TIer Reichsführer S·S und Chef d"r 

TIGutschcn polizei itl Reichs:J.iniste:d d. lnne] 
Der Chef der Sichorhei tspolizei und _ ... 3 SD. 

. 372204 -ll""". U"'"' .... ...,.t-~T- .... .....:I .......... 'T ___ =_L .. ------- T 
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Die Juden N orW<jgiens p.rdungsgemäss 

nach Auscf~\~~t,;z:'~~i!gykOm~Cn 
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